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Oie deutsch-italienischen Beziehungen.
Eine Erklärung Mussolinis.

WTB. Berlin . 13, Nov .
Ciit Vertreter der „Deutschen Allgemeinen

oUtung" hatte eine Unterredung mit Mussolini.
ussolini betont« , daß Italien den Vorsprung

t
r äderen Völker bald , vielleicht in zehn Iah ->

eingcholt haben werde . Italien verlange,
^ 3 di« anderen Völker, die liberal sein wollen ,

Liberalismus auch gegen Italien anwen-
^
5 und die faschistische Regierungsform an-" ennen. Ueber die deutsch - italienischen Be¬

übungen sagte Mussolini, er sehe keinen Gegen-
v von Belang zwischen den beiden Ländern.

Recht der Minoritäten könne er z. B . nicht
, ° Trennungsmoment ansehen . Ich setze, so

»r Mussolini fort, ihm das Recht der Masori-
u etttfl« sen . Das italienische Volk von 12 Mil -
^

u «n Menschen ist so einheitlich in seiner
^ luktur wie kaum ein anderes Volk . Dieses

vlk darf also das Recht der Majorität in An-
^ Uch nehmen .

Rtinisterpräsident kam bann auf die wirt-
^ aftlichen Beziehungen zu sprechen, indem er

^t« . - aß der wirtschaftliche Austausch in
lästigen Aufwärtsbewegung begriffen sei.

f
* Beispiel führte er den gestern zustande ge-

/ wmenen Vertrag .zwischen der Deutschen Luft-
und dem Italienischen Aero-Lloyd an.

^ un er an die Ausführung der vielbesproche-
Elutomobilstratze Hamburg—Mailand auch

hfK recht glaube, so zeige dieses Projekt
stz? ' Italien als Verkehrsvernrittler zwi-

dem Norden und dem Süden immer mehr
i J*1

) Vordergrund trete. Mussolini unterstrich ,
« di« schau seit geraumer Zeit geführten Per -

^.Mungen über einen Schiedsvertrag scher in
, 'khbarer Zeit zu einem Erfolg führen wür¬
de«. Zum Schluß sagte Mussolini: Ich glaube

test an ein« glückliche Zukunft der deutsch-
uenischen Beziehungen.

^ er deutsch italienische
Lustverkehrsvertrag .

Berlin . 13. Nov .
T3TB . zu dem Vertrag erfährt , der nach
Äußerung Mussolinis zwischen der deut-

jnr,
" Lufthansa und dem italienischen Aero -Lloyd

8nr^" de gekommen ist , handelt es sich um die
des Luftverkehrs zwischen Berlin —

6ui?' » essen wichtigste Strecke wegen des Pto -
jto« ;

'®. der Alpenüberfliegung das M . ttelstück
bkr >.; ? EN—Mailand ist . Die technischen Vor-

" ungen dürsten bereits in kurzer Zeit so
Ä!^ ? urchgeführt sein , daß der Verkehr im
Dn» » oder April ausgenommen werden kann.
^ .„Abkommen entspricht den Verträgen , die die
schosse Lufthansa mit den Luftschiffahrtgeiell -
linj ?" anderer Länder abgeschlossen hat . Mußo-

, die Verhandlungen in seiner Elgeaichaft
»oi .?itfahrtminister sehr gefördert und noch
des n>̂

' 6cn Tagen geäußert, daß er sich über
iiiittar ingen des Werkes freue, und cs als ein
iivis» dur Vertiefung der engen Beziehungen

>ch« n Italien und Deutschland begrüße .
^^cht serbischer Bürger aus Italien

B. Belgrad . 13 . Nov .
Laibach ist es gestern abend wegen der

Ätaii ^ ng der jugoslawischen Minderheiten in
llun ! N

-
^urch die Faszisten zu antiitalrenischen

ltz - n^ ^dungen gekommen . Eine große Men-
d»z ^ ^nge, Bürger und Studenten , wollte vor
der m ^ Nische Konsulat, doch wurde ihr von
bkg . / ' 0l >zei der Weg versperrt . Die Menge
9 sich darauf vor das französische

u 1 a f und bereitete dort unter Ab-
0 a Vv ’ fl der Marseillaise Frankreich eine Sym -
düu »o? ^ kundgebung . Die Demonstration

tief in die Nacht hinein. In der ge-
Sitzung der Skubschtina zu Belarad kam

iitivn
' "'^» itia zu scharfen Anariisen der Oppo -

die das faschistische Reaime und gegen
i»>i j „

E^solgun« der juqoslawischen Minderhei -
dait « " iulien . In Südslawien treffen masscn»
>>>eif

"^ i ^ iebene Siidslaw ' er ein . Sie flüchten ,
tzjj ..

"^
. .Italienische Behörde alle angeieliene

ists,t
"" südslawischer Nation znsammentreiben

»vri
'
: ° > Sizilien oder nach Afrika de-" kre » zu lassen.

to

'
lt sadistischen Fahnen sind zu grüßen .

ichr^ .' Rov. Das faschistische Amtsblatt
ist eine berechtigte Gewohnheit der^ ütrn , zu verlangen, daß die Passanten wäh¬

ren- der faschistischen Umzüge di« faschistischen
Fahnen zu grüßen haben . Der Generalsekretär
der Partei bestimmt daher, daß man den Gruß
aber nur verlangen könne für die Feldzeichen
der Legionen , der Nationalmiliz sowie für die
Fähnlein der Fasci.

Franzosenfeindliche Kundgebungen
in Italien .

: Paris , 13. Nov .
Gleichzeitig mit den Zwischensällen vor dem

französischen Konsulat in Ventimiglia haben sich
ähnliche Zwischenfälle in folgenden italienischen
Städten ereignet: in Venedig , wo ein Faszist
das Abzeichen des französischen Konsulats ab-
gerisien hat, und ferner in Bologna. In Genua
und Mailand sind drei Antifaszisten getötet
worden. Die Villa des ehemaligen italienischen
Botschafters in Paris , Sforza , ist von den Fas¬
zisten in Brand gesteckt worden.

Nussisch- türkische Konferenz
Besprechungen über einen asiatischen Bund in

Odessa .
Odefla . 13. Nov .

Von amtlicher russischer Seite wird gemeldet ,
der russische Minister des Aeußeren, Tschitsche -
rin , hatte hier eine dreistündige Unterredung
mit dem türkischen Außenminister Tcwfik Bey.
Die Unterredung bezog sich auf aktuelle Fragen
in den Beziehungen beider Länder. Auch mit
der inter ationalen Lage zusammenhängende
Probleme wurden berührt . Beide Minister
stellten mit größter Genugtunq fest , daß die seit
längerer Zeit zwischen ihnen herrschende Ucber -
einsttmmung nach wie vor unverändert fort¬
besteht.

*
TU. Berlin . 13. Nov .

Wie der Asien-Osteuropäische Dienst aus tür¬
kischen Kreisen erfährt , wurden in Odessa fol¬
gende 4 Fragen besprochen: 1. Die Frage des
beschleunigten Abschlusses des türkisch-russischen
Handelsvertrages , 2. die Vereinheitlichung der
Petroleumpolitik Rußlands und der Türkei
unter Einbeziehung Persiens , 8. die Frage
eines p a n a s i a t i s ch e n Zusammen¬
schlusses , 4. die Möglichkeit des Abschlnsics
eines asiatischen Locarno.

Die Verhandlungen über die letzten beiden
Punkte werden, wie türkischerseits versichert

wird, dadurch beeinträchtigt, daß Japan und
China dieser Frage gegenüber eine ablehnende
Haltung einnehmen.

Eine Inspektionsreise des Generals
Walch durch Deutschland .

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs"
.)

8. Paris . 13. Nov .
Heute sand eine wichtige Sitzung der Bot¬

schafterkonferenz statt . Wier erfahren hierzu
von offiziöser Seite , daß die Frage der deutschen
Abrüstung in dieser Sitzung sehr ausführlich
besprochen worden ist. Tie Koutrollmaßnah-
mcn selbst wurden nicht berührt . Es wurde zu¬
gegeben , daß verschiedene Punkte der Abrüstung
von Deutschland bereitwillig erfüllt seien, doch
daß über andere noch keine befriedigende
Auskunft Deutschlands gegeben worden sei.

Es wird weiter betont , daß General Walch
nunmehr eine grobe Inspektionsreise
durch Deutschland unternehmen und dar¬
auf einen endgültigen Bericht der
Botschasterkonferenz unterbreiten
wird, von dem die weiteren Maßnahmen ab -
hängcn .

*
Berliu . 13 , Nov . Wie das „Berliner Tage¬

blatt" erfahren haben will, wird sich das Reichs-
labinett anfangs nächster Woche eingehend mit
der Frage der Entwaffnung und der Mililär -
kvntrolle beschäftigen. Der Standpunkt der
Reiclfsregieruug soll in einer sehr klar for¬
mulierten Erklärung zum Ausdruck gebracht
werden . Nach Ansicht deö Blattes werde das
ReichSkabinett erklären , baß nach Bereinigung
der noch ausstehcuden Entwaffungsfragen die
interalliierte MUitärkontrolle in Deutschland
keine Berechtigung mehr habe . Nach Abschluß
der Sicherheitsverträge habe die interalliierte
Ddilitärkontrolle in Deutschland jeden Sinn und
jede Berechtigung verloren . In den noch aus¬
stehenden Entwaffnungsfragen , so meint das
Blatt , halte man in Berliner politischen Kreisen
eine baldige völlige Lösung für möglich.

Oer englische Bergarbeiterstreik
: Loudou , 13. Nov .

Die Bergarbeiterkonscrenz beschloß die Vor¬
schläge der Regierung an die Bezirksverbände
mit der Anempfehlung der A n n a h m e zu
überweisen. Der Beschluß der Annahme ist mit
432 000 gegen 352 000 Stimmen gefaßt worden.

Zwischen den Krisen.
lEigcncr Dienst des „Karlsruher Tagblattes .")

- Dr. R . J . Berlin , 13. Nov .
Unter nur sehr geringer Anteilnahme der

Abgeordneten, die sichtlich von der Freude über
die überstandene Krise , über die Vermeidung
der Reichstagsauflösung und von der Freude
über die bevorstehende Ferienwoche beherrscht
waren , wurden heute die lebten Punkte des
Arbeitsprogramms erledigt, darunter auch die
zweite und dritte Lesung des Krisenfürsorge¬
gesetzes , in der unter sozialdemokratischem Ein¬
fluß entstandenen neuen Fasiung. Ti « Verein¬
barung mit den Sozialdemokraten hatte genü¬
gend Gewähr dafür geschaffen , daß keine Ucber -
raschungcn mehr eintreten konnten und so be¬
währte sich , als der Präsident die Abstimmungüber das so beiß umstrittene Fürsorgegesetz
vornehmen ließ, die „stille Koalition" aufs
Beste.

Es fragt sich nur , ob sie sich auch den bevor¬
stehenden innenpolitischen Stürmen gegenüberbewähren wird. Wir denken da z . B . an die
Regierungsvorlage für

das Gesetz gegen Schmutz- und Schnnd -
literatnr .

Schon jetzt erhebt sich um dieses Gesetz ein hef¬
tiger Streit , der seinen Ausgang genommen
hat von einer Besprechung , die der Aieichs-
innenminister Külz gestern nachm, im Reichs¬
tage mit Vertretern der Regierungsparteien
und Deutschnationalen gehabt hat . Der stteichs-
innenminister gab ja schon gestern im llkcichs-
tage der Hoffnung Ausdruck , für dieses Gesetz ,
das noch vor Weihnachten erledigt werden soll ,
eine Mehrheit zu bekommen , die über die Gren¬
zen der Regicrungskoalition hinaus nach rechts
und links sich erstrecken soll . Diese Hoffnung
scheint uns sehr trügerisch , denn vorlänsia lie¬
gen die Dinge so , daß nicht einmal die vicgie-
rungskoalition sich über den Wert der Vorlage
einig ist .

Die Demokraten sind gegen die Vorlage
der Regierung , an der sie beteiligt sind , und
deren Innenminister ein Demokrat ist . Sic
lehnen cs ab . daß die Länder eigene Prüfungs¬
stellen für derartige Literatur bekommen und
fordern entsprechend ihrer scharf zentralistischen
Einstellung eine Reichsprüfstelle entsprechend
der Berliner Filmoberprttfstelle, die den Po-
remkinfilm zugelassen hat . , ,Die Deutsche Volkspartei , die eben¬
falls den Regierungscntwurf nicht restlos bil¬
ligt, sucht einen vermittelnden Standpunkt ein -
zunehmcn . Für den Regicrungsentwurf sind
Zentrum . Bayerische Volkspartei und Deutsch¬
nationale . . . ^ .Was die Sozialdemokraten angeht ,
so sind sie empört darüber , daß der Reichs¬
innenminister und die Negierungskoalition ge¬
stern mit den Deutschnationalen über die Ge¬
setzesvorlage verhandelt haben ohne Zuziehung
der Sozialdemokratie. Es wäre

„Treulosigkeit und Hinterlist",
wenn man dieses Gesetz nicht mit den Sozial¬
demokraten mache . Der „Vorwärts " ist in sei¬
ner Polemik über dieses Thema ängstlich be¬
müht , der Sozialdemokratie die angenehme
Position zu bewahren, in die diese Partei durch
die Nachgiebigkeit der Regierungsparteien ge¬
kommen ist : die Lage , die es ihr ermöglicht ,
den entscheidenden Einfluß auf die Regierung
auszuüben , ohne aber mit der Verantwortung
der Regierung belastet zu sein und ohne die
Möglichkeit zu verlieren , sich in jedem Fall zu¬
rückzuziehen , wenn die kommunistische Konkur¬
renz zu scharf wird. Die Sozialdemokraten
künden durch den „Vorwärts " an , daß sie die
soeben getroffene Vereinbarung über die stille
Koalition als gebrochen ansehen . wenn das
Schundliteratur - Gesetz ohne sie gemacht wird,
sie würden sich dann also wieder in die starre
Opposition zurückzichcn.

Oie heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 22 Seiten .

Deutschlands künftige
Außenpolitik .

Von
Dr . Bernhard Dernburg ,

ehemaliger Kolontalsekretär und Finanzminister ,
Dt . d . R.

Die Welt hat versucht, sich auf eine Politik
des Friedens festzusetzen , in der Waffengewalt
durch Schiedsgerichtsbarkeit ersetzt wird. Das
Prinzip dieser Schiedsgerichtsbarkeit ist im Ar¬
tikel 8 der Völkerbundssatzungen nieöergclegt,
in dem die Mitglieder dieser Organisation an¬
erkennen , daß die Aufrcchterhaltung des Frie¬
dens eine allgemeine Abrüstung „auf den nie¬
drigsten Punkt , der mit der nationalen Sicher¬
heit vereinbar ist," erforderlich macht . Gleichsam
als Vorbereitung und Einleitung zu dieser all¬
gemeinen Abrüstung verlangt das Vorwort zu
Teil 5 des Pariser Friedens die bekannte Ent¬
waffnung Deutschlands zu Lande und zur See.
Da also Deutschland als Mitglied des Völker¬
bundes auf diese Politik verpflichtet ist , so ist es
5 fortiori zu einer Außenpolitik friedvoller Ver¬
ständigung und evtl . Anrufung des Schieds¬
gerichts infolge der durch den Versailler Ver¬
trag geschaffenen besonderen Zwangslage ver¬
pflichtet . Diese Friedens - und Verständigungs¬
politik ist auch der Hauptinhalt des Locarno-
Vertrages , in dem wir das bei weitem wichtigste
Instrument für die endgültige Regelung des in
der Vergangenheit so heiß umstrittenen terri¬
torialen Status quo an unserer Wcstgrenze er¬
blicken .

Der Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
und die hierdurch ermöglichte Ratifikation der
Locarno-Verträge setzt Europa in ben Stand , in
eine Periode des Wiederaufbaues und der äuße¬
ren Konsolidierung cinzutreten. Wir glauben,
daß der höchstmögliche Erfolg nur durch wirklich
ernstes Zusammenarbeiten erzielt werden kann .
Wir sind überzeugt und wir fühlen , daß die An -
strengungen, die wir in dieser Richtung machen,
vollkommen von England geteilt werden, das
ebenso wie Deutschland von einer dauernden
Unruhe und Unsicherheit in der Welt, die die
geschäftliche Unternehmungslust hemmt , nichts
zu gewinnen hat. Die Kriegs- und Nachkricgs -
psychose war , wie mir alle wissen , ein großes
Hindernis für die sttückkehr des Vertrauens in
die gesicherte Stabilität der Entwicklung . In
Locarno haben die Unterzeichner des Paktes sich
gegenseitig darüber geeinigt , ein friedliches
Mitteleuropa sichcrzustellen. Aber das ist nicht
genug ! Die meisten europäischen Staaten leiden
noch unter der unpraktischen — um mich des
mildesten Ansdrucks zu bedienen — Lösung von
Versailles. Die Hauvtleidtragcnden bei dieser
ungleichen Lösung sind Frankreich und Deutsch¬
land : aber auch England wird hiervon in wesent¬
lichem Umfange betroffen . Die deutsche Außen¬
politik strebt aus diesem Grunde nach einer
Einigung dieser drei Mächte , mit dem Ziel einer
tatkräftigen Zusammenarbeit.

Der erste Schritt in dieser Richtung , der sofort
nach der Üiatifikation von Locarno getan wurde,
war das Zusammentreffen in Tholey, über das
England orientiert war , und bei dem es als
sympathischer Zuschauer gelten kann . Die ver¬
schiedenen Punkte , die in der Unterredung bc .
rührt wurden , zeigen , daß die Schwierigkeiten,
unter denen die Nationen Europas noch zu
leiden haben , die Folge einer unrichtigen Re¬
gelung der Aricgsvcrpflichtnngen sind . Frank¬
reich kämpfr für die Stabilisierung seines Bud¬
gets und seiner Valuta . Die Wurzel des
Uebels ist seine Geld- und Kreditverschuldung ,
die unter der Annahme entstand : „le koche payera
tout ". Dieses Märchen , an dessen Bildern sich
die französischen Staatsmänner stets aufs neue
berauschten und mit dem sie ihre Wählerschaft
so lange Jahre in eine falsche Sicherheit wiegten,
ist durch die Macht der Ereignisse seines
Schleiers entkleidet ivorden . Um seine Stabili¬
sierung burchzuführcn, braucht Frankreich Geld .
Es ist nur natürlich, daß es sich für die Be¬
schaffung des Geldes an seine Gläubiger wendet .
In dem Geist der Zusammenarbeit ist Deutsch¬
land auch willens , der französischen Bedrängnis
z» Hilfe zu kommen . Uns sind indessen durch
die schwierige Lage unserer eigenen Finanzen
schwere Fesseln anferlcgt . eine Läge , öier wie
wohl bekannt ist , die Aufnahme großer Kredite
im Auslände , besonders in den Vereinigten
Staate » erfordert.

Es ist weiterhin die große Frage , in welchem
Umfange wir Geldleistungen an das Ausland
abfübren können , znzüglich des Zinseiidicnstes
für die öffentliche lDawess ::nd private Ver¬
schuldung. Die Gesamtsumme dieser beiden Be¬
träge ist kürzlich von Dr . Schacht auf etwa 250
Millionen Pfund Sterling geschätzt worden . Das
ist besonders mit Rücksicht auf unsere schon
passive Handelsbilanz eine nngchcucrc Summe.
Bis zu dem Umfang , ivie dies unsere verfüg¬
baren Mittel gestatten und wie wir es , ohne die
Stabilität unserer Wahrung und unserer Bud¬
gets zu gefährden , tun können , werden wir ver¬
suchen , Frankreich willens zu sein. Rein
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hanLelstechnisch gesprochen, tun wir es im In¬
teresse einer Herbeiführung gesnnöer Verhält¬
nisse auf dem Weltmarkt und um mit der Dum¬
pinggefahr eines Laiches mit schwankender
Währung aufzuräumen . Ein Interesse , in dem
sowohl Großbritannien wie Deutschland einig
gehen . In dem Gib - und Nimm -Prozeß der
Zusammenarbeit nehmen wir die uns billiger -
weise zustehende Hilfe Englands in der Wieder¬
herstellung der Souveränität in den noch be¬
setzten Gebieten in Anspruch , eine Hilfe , zu der
ivir uns um so mehr berechtigt fühlen , seitdem
die Gründe der französischen Furcht durch den
von England garantierten Pakt von Locarno
aus der Welt geschafft sind . Andere deutsche
Wünsche bewegen sich in gleicher Richtung mit
dem Ziele , alle zwischen Frankreich und Deutsch¬
land bestehenden Schwierigkeiten , die sich aus
dem Versailler Friedensvertrag ergeben , so
schnell und so gründlich wie möglich zu besei¬
tigen . Wir übersehen mit Absicht , daß wir
unsere Anstrcgnungen einem französischen
Finanzministerium leihen , an dessen Spitze
Poincare steht, der sich in der Vergangenheit
als der hartnäckigste und erbarmungsloseste un¬
serer Feinde gezeigt hat .

Dieselbe geistige Einstellung leitet unsere Be¬
ziehungen zn Polen . Trotz der brutalen Poli¬
tik gegen die bedeutenden deutschen Minder¬
heiten in diesem Lande und trotz der durch den
Korridor geschaffenen unhaltbaren Zustände an
unserer Ostgrenze , wünschen wir auch hier den
Geist friedlicher Zusammenarbeit zu wecken .
Zwar haben wir Polen nicht die Grenze in
demselben Maste garantiert , wie wir dies
Frankreich gegenüber taten , aber wir haben mit
ihm einen Schiedsgerichtsvertrag geschlossen , der
die gegenseitigen , den beiden Ländern durch die
Völkerbnndssatzungen erwachsenden Verpflich¬
tungen vertieft . Als ersten Beweis dieses
Geistes haben wir Polen zu einem Sitz im Gen¬
fer Rat verholfen . Wir hoffen , dast dies der
Anfang deS Endes des noch zwischen beiden
Ländern bestehenden Wirtschaftskrieges sein
wird und dast mit der gleichzeitigen Rückkehr
normaler Handelsbeziehungen der Druck deut¬
scher Exportgüter auf anderen Märkten gemil¬
dert wird , ein Druck , den wir sowohl wegen der
Beschaffung der uns nicht in genügendem Matze
zustehenden Lebensmittel - und Rohstoffbasis
ausüben müssen, aber auch um den Erforder¬
nissen des DawcSprogramms gerecht zn werden .
Wir hoffen , dast mit der Verringerung der
deutsch-polnischen Reibungsflächen die Behand¬
lung der deutschen Minderheiten besser wird ,
denn je weniger KonfliktSstosf besteht, um so
weniger Furcht brauchen die Polen natttrgcmäst
bezüglich der Haltung der deutschen Minder¬
heiten zn haben .

Ganz allgemein gesprochen, bildet die Mino¬
ritätenfrage noch eine große Sorge unserer
gegenwärtigen Politik . Sie war eS fa auch , die
den meisten Zündstoff im letzten Weltkrieg
lieferte . Ter Frieden von Paris bat alle an¬
deren Minoritäten befreit , hat aber die deutschen
Minderheiten austcrordentlich '' stark anwachsen
lassen, so daß sie fetzt viele Millionen ans -

machen. Hier liegt in der Tat ein bedeutender
Gefahrpunkt für die von Deutschland vertretene
Idee internationaler Zusammenarbeit . Wir
sind davon überzeugt , daß die Regelung und
wirkungsvolle Ueberwachung — ich unterstreiche
das Wort wirkungsvoll — von seiten des Völ¬
kerbundes viel dazu beitragen kann , diese Span -

nungen zn mildern . Die Abrüstungsbestre -
bungcn haben natürlich unsere volle Sympathie ,
ebenso alle Bestrebungen , die auf die Förderung
der internationalen Handelsbeziehungen und die
Herbeiführung einer besseren Verständigung
zwischen Kapital und Arbeit hinauslaufen .

Und so schließt sich der Kreis und führt uns
wieder auf das Gebiet der Wtrtschaftsfragen
zurück. Biel könnte noch getan werden , falls
eine Annahme der Offenen -Tür -Politik und der
wirtschaftlichen Gleichberechtigung in der Welt
erfolgte . Protektionismus und Exklusivität
gehen stets Arm in Arm mit Reibung und Ri¬
valität . Eine liberale Handelspolitik ist das
Wahrzeichen wirklicher Zusammenarbeit . Auch

in Deutschland müffcn wir noch viel in dieser
Beziehung lernen : aber es ist schwer , diese
Wahrheit wirkungsvoll zu vertreten , solange ein
großer Teil der Welt anstatt sich vorwärts zu
bewegen , rückwärts geht und sich von den
wahren Ziele » entfernt . Unsere Auffassung ist ,
daß mit gegenseitigem guten Willen auf allen
Seiten die Welt groß genug ist für friedliche
Arbeit .

Gewerkschaftsvertreter beim
Reichskanzlei

Besprechungen über die Arbeitszeltfrage .
WTB. Berlin . 18. Nov .

Entsprechend der kürzlich abgehaltenew Be¬
sprechung mit den Vertretern der Arbeitgeber¬
organisationen fand heut« vormittaa «ine Aus¬
sprache des Reichskanzlers mit den Vertretern
der Gewerkschaften unter Beteiligung der
Reichsmiuistcr Dr . Brauns . Dr . CurtiuS nnd
Dr . Hnslinde über die Arbeitszeitfrage statt . Im
Verlaufe dieser Aussprache wurde von den Ver¬
tretern der Arbeiterorganisationen zum Aus¬
druck gebracht , daß sie nach eingehender Prü¬
fung aller Schwierigkeiten der deutschen Wirt¬
schaft zn der Forderung einer Durckorttsung
des achtstündige» Arbeitstages , namentlich aber
der Bekämpfung des UeberstuudcnmitzbrauchS
kommen müßten , um eine fühlbare Verminde¬
rung der Arbeitslosigkeit zu erreichest.

*
Berlin , 18 . Itpv . Die Unternehmerverbände

haben , wie die Blätter berichten , über die Frage
des Achtstundentages eine umfangreiche Denk¬
schrift veröffentlicht , in der die Möglichkeit der
Einführung des Dreischichtensystems in den cin -
zelicen Betrieben untersucht wird . In der che¬
mischen -, der Zuckerrüben -, der Papier - und der
Glasindustrie und den Nebenbetrieben der
Braunkohlenindustrie sei die Einführung des
Dreischichtensystems möglich. Verneint wird die
Durchführung des Achtstundentages im Braun¬
kohlenbergbau . Bon einer Verkürzung der Ar¬
beitszeit in der Metall -, Textil und Holzindu¬
strie sei eine Besserung der ArbcitSmarktlage
nicht zn erwarten .

Oie Weiterunterstühung bei mehr
als einjähriger Arbeitslosigkeit .

: Berlin , 13. Nov .
Der Reichstag nahm in seiner heutigen Sit¬

zung das Krisenfürsorgegesetz , das die Weiter -
unterstützuiig bei mehr als einjähriger
Arbeitslosigkeit regelt , in zweiter nnd dritter
Beratung mit den Stimmen der Regierungs¬
parteien und der Sozialdemokraten an ,
ebenso die Entschließungen des sozialpolitischen
Ausschusses, die für leistungsunfähige Gemein¬
den ReichSnntersttttzung verlangen .

-fr
Der Reichstagssitzungsbericht befindet sich an

anderer Stelle .

Einstellung des Strafverfahrens
gegen kommunistische Abgeordnete .

TU . Berlin . 13. Nov .
Der Reichstag schloß sich heute dem Antrag des

Gcschäftsordnungsausschusses an , nach dem das
vor dem Reichsgericht schwebende Verfahren
'gegen die kommunistischen Abgeordneten Stöcker ,
Kocnen , Hcckcrt , Remmele , Hörnle und Pfeiffer ,
wegen Vorbereitung eines hochverräterischen
Unternehmens bis zu den im Sommer 1827 ein¬
tretenden Ferien des Reichstages einzustellen sei.

*
Wie die Blätter Mitteilen , soll diese Maßnahme

eine der Bedingungen sein , die von der Sozial¬
demokratie den Regierungsparteien als
Gegenleistung für die Unterstützung gestellt wor¬
den sind. Wir glauben nicht, daß in den bürger¬

lichen Parteien besondere Freude über diese
Wirkung der Zusammenarbeit mit der Sozial¬
demokratie besteht.

»
Oie Bestaggung

am Waffenstillstandstage .
TU. Washington . 18. Nov.

Zn der Tatsache, daß die deutsche Bot¬
schaft in Washington am 11 . November ge¬
flaggt hat , liegt eine Erklärung der deut¬
schen Botschaft vor , wonach Präsident Coolidge
aufgefordert habe , am 11 . November allgemein
zu flaggen und diesen Tag als amerikanischen
Nationalfeiertag anzusehen . Das diplomati¬
sche Korps in Washington habe beschlossen , der
Aufforderung des Präsidenten gleichfalls nach¬
zukommen . Hätte die deutsche Botschaft an die¬
sem amerikanischen Nationalfeiertage nicht ge¬
flaggt , so hätte sie mit dieser Maßnahme allein
Lagestanden . Geflaggt hatte nur die deutsche
Botschaft , kein Konsulat . Fm übrigen hätten
die amerikanischen Zeitungen anläßlich des Ta¬
ges durchweg keinerlei chauvinistische Ausfälle
gebracht , im Gegenteil , sogar zum Teil betont ,
daß der Friede nach dem Waffenstillstand sehr
lange habe auf sich warten lassen.

*
TU . Berlin . 13 . Nov.

Die d e n t s ch n a t i o n a l e Reichstagsfrak¬
tion hat eine Interpellation einaebracht . in der
cs « . a . heißt : Nach Zcitungsmeldunaen hat die
deutsche Botschaft in Washington am Waffen -
stillstaudstag ain 11 . November 1928 geflaggt .
Wir fragen die deutsche Regierung , was sie zu
tun gedenkt , um die für dieses mit der Würde
des deutschen Volkes unvereinbares Vorgehen
verantwortlichen Stellen nnd Personen zur
Rechenschaft zu ziehen und Vorsorge zu treffen ,
daß eine Wiederholung ähnlicher beschämender
Vorfälle unmöglich gemacht wird .

OasWefiprogramm - es Zentrums .
WTB. Berlin . 18. Nov.

Im preußischen Landtag hat das Zentrum
einen Urantrag eingebracht , worin darauf hin¬
gewiesen wird , daß weite Gebiete im Westen
unter den Folgen der fremden Besetzung und
durch den Ruhrcinbruch erhebliche Schäden er¬
litten haben . Manches sei zur Linderung der
Not geschehen , aber offene Wunden beständen
noch auf vielen Gebieten , die eine außergewöhn¬
liche Hilfsmaßnahme für diese Landesteile drin¬
gend erforderten . Das Zentrum beantrage
daher , das Staatsministerium zn ersuchen, einem
„Westprogramm " zur Erfüllung zu verhelfen
unter Bcrücksi^>tigung einer Reihe von Einzel¬
punkten , n . a . größere Mittel zu einem schnellen
Hochwasserschutz . Prüfung der Frage der Saar -
und Moselkanalisterung , beschleunigter Ausbau
des Bahnnetzes , Mittel zur Förderung des
Wohnungsbaues nnd der Landwirtschaft , ins¬
besondere Behebung der Not der Winzer , För¬
derung der Landeskulturen durch Meliora¬
tionen , Oedlandsknltnren und Siedlungen , be¬
schleunigte Abwicklung der noch schwebenden
Forderungen ans der Ruhrkampf - und der Be -
satznngszeit , Förderung des Mittelstandes durch
Kredit und maßvolle Steuerpolitik und Bereit¬
stellung größerer Mittel für eine Reihe kul¬
tureller Zwecke .

Zusammenstöße zwischen Reichsbannerleuten
und Nationalsozialisten .

: München , 18 . Nov . Nach dem Polizeibericht
war die gestrige Versammlung des Reichsban¬
ners Schwarz -Rot -Gold im Hofbräuhaus -Saal ,
in der Oberbürgermeister Dr . Luppe - Nürn¬
berg sprach, auch von zahlreichen Nationalsozia¬
listen besucht . Ein Saalschutzaufgebot von
Neichsbannerleuten beantwortete jeden Zwi¬
schenruf mit Hinauswurf : doch konnte die Ver¬
sammlung ohne wesentliche Störung zu Ende
geführt werden . Schießereien in den das

I - Hofbräuhaus umgebenden Straßen zwischen

ZurEiriführung in die nachfolgenden
Erinnerungen einer Karlsruher

Sangeskünstlerin .
Nachdem die Lebcnserinnerungen von Ehrt -

sttne Fricdlein , ehedem Altistin am Karlsruher
Hoftheater , bei ihrer Veröffentlichuug au dieser
Stelle eine ungewöhnlich lebhafte und dankbare
Aufnahme bet unseren Lesern gefunden haben
ldcr hübsch geheftete Sonderdruck ist übrigens
durch unseren Verlag noch zu beziehenj , haben
wir heute die Freude , abermals Memoiren einer
Künstlerin aus jenen Mottlschen Glanzzeiten
der Karlsruher Oper öarbieten zu können . Um
mit einem bedingungslos und sofort aufklären -
dcn Wort die Verfasserin zu bezeichnen, so sagen
wir , nicht etwa respektlos , sondern heimlich
kosend und traut , cs handelt sich um das

„Fritschle " . Da nun aber doch ein Men¬

schenalter seit dem Abschied der gottbegnadeten
Sängerin aus unserer badischen Landeshaupr -

stadt verflössest ist und jüngere Leser heran¬
gewachsen sind , denen das musikalische Karls¬

ruhe der Mottlzcit wie ' eine schöne ferne Sage

klingt , müssen wir mit kurzen Worten das Bild

von Sofie Fritsch , verwitwete Frau Brehm ,
heute Frau Spocl , beschwören. Alles Uebrlge
ergibt sich aus den Erinnerungen selbst.

Am 1 . September 1885 quirlte ein herziges ,
munteres Schwabcmäüle , ans Stuttgart ge»

gebürtig , in die badische Residenz , um von der

ersten Stunde an in ihren Leistungen als Kolo¬

ratursängerin und Kvloratursonbrcttc das
theatcrbesnchende Karlsruhe zn ihren kleinen
Füßen zn sehen . Welche Rollen ihr vier zu¬
fielen , kann der kenncrische Leser sich selbst zn-

sammensuchcn , indessen seien zur Gedächtnis¬
stütze einige aufgeführt : Robine im Barbier ,

Eros im Orpheus , Angela im Schwarzen Do¬
mino , Königin in der Zauberflötc und in den
Hugenotten , Harriet in Martha , Regiments¬
tochter, Ines in der Afrikanerin , Susanne in
FigaroS Hochzeit, Zerline in Fra Diavolo ,
Gretchcn im Wildschütz, Elvira in der Stummen ,
Adina im Liebestrank , Marzclline im Fidelio ,
Marie im Waffenschmied, Norina in Don Pas -
quale und so fort . Im Jahr 1892 wurde Softe
Fritsch nach einer lebensgefährliche » Erkran¬
kung , dem Theater neu geschenkt , zur Kammer¬
sängerin ernannt . Sie verheiratete sich mit
dem am gleichen Theater hervorragend wirken¬
den Schausp -.elcr Brehm und nahm nach
15jähriger unabläsiig steigender Beliebtheit , die
gleicherweise in ihrer Kunst und in ihrem
charakterlich vornehmen Wesen begründet lag ,
den Abschied von hier nnd von der Bühne
überhaupt . Im Verlauf des Schriftwechsels des
Fcuilletonleiters mit Frau Sofie Spoel -Fritscy ,
in welchem dieser erwähnt hatte , daß ihm nacy
Jahr und Tag der hinreißende Jubel der Rose
Friqnet -Arie „Dir gehört mein ganzes Leben
erinnerungstrunken im Ohre klänge , schrieb uns
die Künstlerin , daß jene Wahl des Glöckchen
des Eremiten als Abschiedsvorstellung nicht von
ungefähr erfolgt sei : „mein Mann wünschte aus¬
drücklich , daß ich nach Ablauf meines Karlsruher
Kontraktes die Bühne verließe , damit er endlich
auch mal eine Frau habe !"

Hiermit gleiten ivir in das auch res» mensch¬
lich anziehende Charakterbild der Künstlerin .
Es wird sich das bei allen Triumphen der Lau >-
bahn dieser vom ersten Auftreten an geradezu
märchenhaft und glückhaft erfolgreichen Sänge¬
rin immer wieder zwischen den Zeilen der nach¬
folgenden Erinnerungen herauslesen lasten.
Nicht von ungefähr gibt darum die Lcbenö-

geschichtc der . Frau Fritsch - Brehm -Spocl ein
volles beglückend reines Künstlertum in seltener

Vollkommenheit wieder . Die Wurzeln liegen
wie immer neben der selbstverständlichen , im
Grunde ja nicht beeinflußbaren Kttnstlerschaft
der Mittel in der seelischen Sauberkeit des
seines rechten Weges stets bewußten Charakters .
Die junge Sofie Fritsch hatte einen wirtschaft¬
lich höchst verlockenden Vertrag an die Hofoper
in Berlin in der Tasche, aber sie. die wurzel¬
starke Süddeutsche , fühlte sich auf der Riesen ,
bühne Berlins kühl und fremd . Gleichwohl
hätte sic dieses überwunden . Ihr lag jedoch das
absolut künstlerische und wahrhaftige Erleben
mehr am Herzen als der große äußere Erfolg .
Felix Mottl nämlich hatte sie einstmal auf dem
Klavier begleitet »nd da stand cs unverrücklich
fest , daß nur bei ihm sic s o aufsteigen könnte ,
wie es in ihren ziclstarken Wünschen von An¬
beginn beschloffcn war . Diese selten gewordene
Treue gegen das Künstlertum in sich selbst war
Lohn , der reichlich lohnte nnd sie zur Höhe
führte .

Neben den persönlichen reizvollen Erlebnissen
der Karlsruher Künstlerin steigt das gesellschaft¬
liche Leben der Residenz aus den Jahren 1885
bis 1900 in unmittelbarer Wirkung auf und
gibt ei » artiges und treues Stück heimischer
Kulturgeschichte. Nun habe endlich die auch im
Schreiben natürlich scharmante und von GotteS -
gnaden liebenswürdige nnd liebenswerte Künst¬
lerin bas Wort . Wir wissen bestimmt , daß sich
unsere Leser mit uns freuen . Gar für die zahl¬
losen Musik- und Thcatersctzlinge mögen die
Memoiren eine holde Geschichte bedeuten . Doch
mögen sie vor allem auch etwas daraus lernen .
Den Alten bietet der farbige Abglanz eine
wonnigherbe Erinnerung .

Tic Schriftlcitung .
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Nationalsozialisten und Reichsbannerleuteil
konnten durch Einsetzen entsprechender Polizet -

kräfte verhindert werden

Kranzniederlegung an deutschen Soldaten «

gräbern in Birmingham .
WTB. London , 13. Nov . „Daily Expreß " mel¬

det aus Birmangham , daß ein en ->li ' ches Wa>-
fenmädchen am kommenden Sonntag eine"
Kranz ans den Gräbern der während deS Welt¬
krieges in Birmingham gestorbenen deutsche »
Soldaten niederlegen wird . Sie wird an der
Seite des Leiters der Konsularabteilung der
deutschen Botschaft in London gehen , der von
den vormaligen Kriegsteilnehmern Birming¬
hams eingeladen worden ist , bei der Zeremonie
zugegen zu fein .

Kommunistenaufstand
in Holländisch -Zndien .

TU. Amsterdam , 13. Nov.
Wie aus Batavia , der Hauptstadt von

ländisch Indien , gemeldet wird , haben in der
letzten Nacht in verschiedenen Orten Ost-Ja ^
Kommunisten versucht , die öffentliche Gewa»
durch einen gleichzeitig einsetzenden Putsch »

J
1

sich zu reißen . Die Aemter wirrden gestürnw
und erst nach längerem Kampf war es PolE
und Militär gelangen , die Aufständischen zurüa -

zuschlagen. Auf beiden Seiten gab es Tote um
Verwundete . In Batavia selbst wurde er»
Sturm der Aufständischen aus das Gefäng >ue
abgewiesen . Auch hier wurden mehrere Per¬
sonen getötet . Die Regierung hat schärfste VGÜ'

nahmen zur Unterdrückung dieser revolutionä¬
ren Bewegung getroffen . Zahlreiche Verhal¬
tungen sind bereits vorgenommen worden . 1>"
ter den Verhafteten befinden sich mehrere Cm

8 . Berlin . 13. Nov.
Neue Meldungen über den Aufstand besagen

folgendes : Der Aufstand auf West-Java 8»

größeren Umfang angenommen . Tie FernspreA
zentrale in Batavia wurde durch die Aufrünr «-

besetzt . Ein Angriff auf das Gefängnis wurA
noch abgeschlagen . Tie Eiscnbahnstrecken
an mehreren Stellen zerstört , die Telephon-

drähte zerschnitten , der Zugverkehr verhinder >-

Die Behörden sind noch nicht Herr der SftE
tion . Mehrere holländische Beamte wurden w,
tötet , da die Aufständischen mit Feuerwaffen
ausgerüstet sind . Tie Regierung läßt beka»A
geben , daß sic vor keiner Maßregel zurüo
schrecken werde , um die Ordnung wieder
zustellen . Bisher erfolgten 200 Verhaftungen ^
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Ernstes und Heiteres aus meiner
Küustlerlaufbahn .

Von
Sofie Spoel -Fritfch löen Haag ) .

Naiver Mut. du holder Knabe
des Künstlerheizens HimmelSqom-

Ltnttgart .
Soweit ich zurückdenken kann , habe -

„o
sungen mit heller Stimme , rein im Ton »

richtig in der Melodie . Und fast ebenso ' " F
hieß ich „das Fritschle " . In der Schule , die
schon vom 5 . Jahre ab besuchte, sagte der Lebf^
zu uns Kindern : „Wenn Ihr recht brav >
dann darf Euch nachher das Fritschle
singen .

" Er setzte mich dann auf seinen +
meine Mitschülerinnen standen im Halbkreis »

mich und hörten andächtig zu : ich sang : $
sam bin ich , nicht alleine ", — . „sah ein
ein Röslein steh 'n" usm . — .

Wir hatten zu Hause in Stuttgart anjet
viere : ein gutes Piantno , das ausschließlich " #
meinem Vater benutzt wurde : auf dem »
— einem alten Tafelklavicr — machten
Kinder unsere Anfangsstudien : außerdem .
nutzte es meine Mutter , um alle vier
die groß » Wäsche darauf zu plätten ! ! —
dem ich *- mit 15 Jahren — die Schule
viert hatte , nahm mein Vater für
Abonnement im Hoftheoter und für .die Jä «,
phontekonzerte . Die erste Over , die ich
war „Fidekio" , die erste Symphonie eine (It
hovenfche! Beide Aufführungen machte » * -
tiefen Eindruck auf mich ! — Insbesondere » ^
Theater hatte es mir angetan : gefiel m
der Oper eine Arie besonders , so kaufte iw ^
am nächsten Tag die Noten und studier»^
allein für mich am Klavier ein : « der $
Schanspielrollen , die mich fcffelten ,
nachher » och heimlich in meinem Stübchen °

so weit mein Gedächtnis reichte ! In »t» '
e(>

sich der Wunsch fest , Bühnenkünstlerin z »
den : allein meine Eltern batten — »»c
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DeutscherReichstag
bi» der deutschen Spitzenindustrie

den Handelsvertrag mit der Schweiz . —
tei*

""Eufige Handelsabkommen mit Frank-
^ angenommen. — Das Krisenfürsorge-“ t§. — Der deutschnationale Spahn gegen

das Zentrum .

.^°be eröffnet
Air »

PD . Berlin . 13 . Nov .
die Sitzung um

dkslinl ' . der Tagesordnung stebt die zweite
I des Handelsvertrages mit der Schweiz,

st,» handelspolitische Ausschuß bat den Ber-
Kegen 11 Stimmen angenommen,

itimmten die Völkischen, die Deutsch-
die Wirtschaftliche Bereinigung , die

ill>n « Volkspartei und die Kommunisten .
ô ^iinninghans ( T .Bp . ) erklärte die Zu-'

fe# ' einer freunde trog mancher Beden -
Ltĵ .^ er Vertrag werde leider tödlich für die

An» Gewerbe im Plauener Bezirk sein.
Seit

0
& Brodaus (Dem.) hebt hervor, daß durch

die Interessen der vogtländischen
tzejj/n ' ndustrie stark berührt werben . Bei
^ -«

" . Verhandlungen müssen Zölle erreicht
deren Höhe der sächsischen Industrie das

sichert .
stiM' Vademacher (Tntl . ) richtet an die
s» tr«

' >rrauen den Appell , nur solche Spitzen
ieb?» die den ausländischen nicht nach -
'tittEin Teil der deutschnationalen Frak-

; . '"" üe gegen den Vertrag stimmen .
?es» ,7 .

-»ertrag wurde in zweiter und dritter
0b»

" « genommen .
mit ^5* Aussprache wurde die Vereinbarung
^ e,,

' ^!ankreich über den Warenaustausch zwi-
Uh ^ j^ utschland und dem Saargcbiet ge-

^ > lgt die
Beratung des vorläufige« Handels«

» abkommeus mit Frankreich.
'«Ser s w ä r t i g e A u s s ch u ß des Reichs-

Utf,t die Reichöregierung, durch Ber-
) Iei * t0cn nrit der französischen Regierung bi«
iie - S ? Behandlung der deutschen
üit

'" aangeh örig en mit den Angehörl-
1 anderen Völkcrbundsmttglieder in

st >v„ . «ns Einreise, Niederlassung, Landes-
!« x, ,

und sonstige wirtschaftliche Betätigung
'tt bn>

' ^anzosischen Mandatsgebieten, wie sie
<tit uom Völkerbund genehmigten Manda-
Itit "̂

>
"^ Migt ist , sicher zu stellen und ebenso

all aller noch gegen deutsche Retchs -
iluz«

°^ ae in sonstigen Gebieten bestehenden
Hf b̂ , !" ^bestimmungen herbeizusühren, sowie

. ac Beseitigung der Erhebung - er
slanfENugen Reparationservortabgabe in

zu drängen und keinen endgültiaen
äiei " ^vertrag abzuschließen , ohne daß dieses' vorher erreicht ist.

Ttöcker (Komm .) spricht sich gegen den
^ „. "8 Zus . Ebenso Abg. Haag (Dntl .) , der
io , - Schädigungen für den deutschen Wein»
^. a ^firrchtet .

Mej?' Reycr -Haunover (Wi risch . Bgg .) lehnt
Rb? " as - ab.

z,Hosman«-Aöl » ( Ztr .i bemängelt vcrschie -
kchf-x^ uimmungen deS Vertrages , die eine
VA.- chlng deS rheinischen Obst- und 0c *

ßeieuten.
Cfie

8
n

° n
Hitt,

" . « 0 Auswärtigen Ausschusses. Angenom

wird dann in zweiter und dritter
- 9 angenommen , ebenso die Entschlie-

auch das L u ftv e r kc h r Sab k o m -
tj Frankreich und Belgien.

9t dann die »weite Beratung deS Gesetz¬tes über eine
3^ klriseufürsorge für Erwerbslose .

»»L z - ^ ach ( Soz.) gibt eine Erklärung ab , wo-
Mzialdemokratische Fraktion sich ständig

^sskin » be, die Erwerbslosenfürsorge zu ver-
Jhö öl' "eidcr sei cs nicht gelungen , Regierung
°er »^ gicrungsparteien für die Verlängerung
«liiz^ ugsdauer und ihre Ausdehnung aus die
»Hi, , " ^uerten zu gewinnen . Deshalb sei nichts
^ 2 übrig geblieben , als eine Verständigung

^ ein starkes Vorurteil gegen bas
kgu-" ! obwohl beide warmes Interesse für

io» „ Kunst hegten , schien es in ihren Augen
% P n S ausgeschlossen, daß ich — „ein iungeS
Ln »- ,«

" aus guter Familie " — „znm Theater
^ »riss- ■— Als ich meinem Mütterchen meinen

"»vertraute , brach sie in Tränen aus :
ilikd

' ,Eine willst Du werden!" — Ich
diel a

.
^b ruhig — ich wußte , daß ich mein

ich, - ^^ ichen würde : ,^>er liebe Gott," dachte
!% ." . > mir sa die Stimme gegeben — dann
ie§er ?« auch weiter helfen .

" — Es lag von
„ ^. Meiner Natur , und ich habe mich darin

dikn - -^ i geändert: Wenn ich mir eine Sache
0 turK ' die ich für gut und richtig erkannt,

iusijr,̂ , ich sie mit eiserner Konsequenz durch-
!'» e 5 »-" ~~ im festen Bewußtsein daß über mir
ich bcÄ" e Macht steht, deren treibenden Willen

Jljg 8 « !
eines Abends unsere , weit über

kiturA "" bs Grenzen hinaus berühmte Kolo-
«erin . Frau Schröder - Hanfstängl als

^ iMignon) hörte, war mein Entschluß
»4t . '

. ohne zu Hanse etwas davon zu sagen,
*» ij . am nächsten Morgen die Künstlerin
^iimn.1 reizenden Billa auf und bat sie, meine

i " prüfen . Ich hätte den heißen
"iinal k^ Sängerin zu werden ! Frau Hanf-
siivaz !^ "u

.te mich kleines Mädel belustigt und
»»rfi ^ . ""itisch t,,, : „Was wollen Sie mir denn
!>vttes, «

"/
"

»Die Pagenarie aus den Huge-
isicht «' I " 8te ich keck . „So ? Die ist aber nicht
>4 sang aber frisch drauf los . und als
die schloß mich die große Künstlerin in
>>» d j »" 2, ' »Jawohl werden Sie eine Sängerin ,
schtzttet » werde Sie unterrichten!" — Ich

l? r " un mein Herz aus : meine E -
' ter»

«ie gestatten , daß ich zur Bühne ginge !
»iii e

“Slte : „Darüber machen wir uns jetzt noch
dch Erst etwas rechtes lernen !" —

tye ^ ltg , den kurzen Heimweg legte ich
.Traum zurück ; in mir jubelte cs : „ich

Ds. eine Künstlerin."
»>itt ° r! ?9 ^ ,

" M Famtltentisch sagte ich unver»
„Ich war heute bei der „Schrödcr-Hanf -
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mit den Regierungsparteien , um auf dem Boden
der Krisenftirsorge möglichst viel für die Ausge¬
steuerten zu erreichen .

Abg. Rademacher lDntl .) verlangt eine Staffe¬
lung nach Lohnklassen.

Abg . Frau Arcndsee (Komm .) lehnt die Vor¬
lage als unzulänglich ab .

Die üeutschnationalen und kommunistischen
Abänöerungsanträge werden dann abgelchnt .
Tie Vorlage selbst wird in zweiter und dritter
Lesung gegen Deutschnationale, Völkische und
Kommunisten angenommen.

Ohne Aussprache stimmt der Reichstag dem
Anträge des Geschäftsordnungsausschujscs zu,
wonach das vor dem Reichsgericht schwebende
Verfahren gegen die kommunistischen Abgeord¬
neten Stöcker . Koenen , Remmele , Hcckert ,
Hörnle und Pfeiffer wegen Vorbereitung eines
hochverräterischen Unternehmens im Jahre 1823
bis zu den im Sommer 1927 etntrctenden Ferien
des Reichstages einznstellen sei.

Die innenpolitische Anssprache
wird darauf fortgesetzt.

Abg . Feder ( Völkisch ) wendet sich gegen den
Ausdruck eines volksparteilichcu Abgeordneten ,
man solle dem Staate bienen , wie er ist . Die
Finanzpolitik Dr . Reinholds müsse bekämpft
iverden . Sie komme nur der Großindustrie und
den Großbanken zugute .

Abg. Spahn (D .-N . ) kommt auf die gestrigen
Ausführungen des Abg. Schreiber zurück und
erklärt : Wad Döhring bei verschiedenen Ge¬
legenheiten über Rom und die katholische Kirche
gesagt hat, wird von uns aufrichtiger bedauert,
als von Prälaten Schreiber. Döhring ist nicht
Mitglied unserer Partei , Wenn aber die Zen¬
trumspartei so viel Wert darauf legt , dann soll

sie di^ Beziehungen des Außenministers mit der
„Täglichen Rundschau " und zu Herrn Döhring
einmal nachprüfen und sich überlegen, ob sie mit
Stresemanns Volkspartci noch länger in einer
Koalition leben kann . Die Kulturpolitik rst
eine Sache des ganzen deutschen Katholizismus
und nicht einer politischen Partei . Es gibt keine
Partei , die heute die Imparität schlimmer treibt,
als das Zentrum gegenüber den ihm nicht an -
gehörigen Katholiken . ( Beifall bei den Deutsch-
nationalen . ) In der Frage eines christlichen
Schulgesetzes sei nur ein Zusammengehen des
Zentrums mit den Teutschnationalen möglich.
Für die kulturpolitischen Interessen beider Kon¬
fessionen sei am besten gesorgt , wenn die kultur¬
politische Linie beider , möglichst nahe anein¬
ander gelegt werden. Seien Sie überzeugt, so
schließt der Redner , in dem Augenblick, wo das
Zentrum seinen Willen kundgibt , das Schul¬
gesetz mit den anderen christlichen Parteien ge¬
meinsam zu machen, werden wir in der ernste¬
sten und vorurteillosesten Weise zusammen -
arbeiten. ( Beifall bei den Deutschnationalen
und auf den Tribünen .)

Abg. Bormann ( Wirtschastl . Vereinigg. ) tritt
für Aufhebung des Verkanfsrechts der Bahn¬
hofsverkaufsstände ein und betvnt, daß beim
Ankauf des Kaiserhof durch bas Reich, die Be¬
dürfnisse Berlins als Großstadt nicht vergessen
iverden dürften.

Die sozialistisch-kommunistischen Anträge über
den Aufenthalt der Mitglieder ehemaliger Für¬
stenhäuser im Reichsgebiet werde » dem zustän¬
digen Ausschuß überwiesen.

Das Haus vertagt sich dann aus Montag , 22.
November, nachmittags 3 Uhr . Außenpolitische
Anssprache .

Schluß 1 - 3 Uhr.

Bemchmungeu über die bayerische Emwohnemebr.
Zeugenverhör im Femeausfchutz .

VDZ . Berlin , 13. Nov .
Der FemeuntersnchungSausschuß des Reichs¬

tages trat zusammen , um die bayrischen Zeugen
über die Einwohnerwehr zn vernehmen,
die er mährend seiner Münchener Tagung nicht
hatte hören können . Es waren Neunzert, Dob-
ner und Kanzler geladen , aber nur der letzte
Zeuge war erschienen. Zeuge Obergevmeter
a. D . Kanzler - München war

der stellvertretende Chef der
Einwohnerwehr.

Er hat im Einvernehmen mit Escherich die Ein¬
wohnerwehr ( Orgesch) gebildet . Tie angeblichen
Wafsenschiebnngen hätten lediglich darin be¬
standen , daß vaterländisch gesinnte Leute aus
dem germanischen Ehrbegriff heraus „Ein
Mann kan» besiegt werden, aber er gibt seine
Waffen nicht heraus ! " Waffen versteckt haben ,
um Ordnung und Sickierheit aufrecht zu erhal¬
ten . Mit diesen paar Gewehren gegen Frank¬
reich zu kämvfen , daran hätten höchstens ein
paar Wirrköpfe gedacht. Ta durch die Riesen -
denunziationen das ganze Land von Waffen
entblößt wurde, so wollten nationalgesinnte
Leute wahrscheinlich einen Riegel vorschtcben,
dadurch, daß einige Exempel statuiert wurden.
Mir sind drei ober vier Fälle bekannt . Ich muß
aber darauf Hinweisen, baß durch die spartakisti -
schen Unruhen 8000—3000 Menschen ihr Leben
eingebüßt haben . Aus meinen Kops waren
80 000 Jl ausgesetzt . Von der Rechten bis zu
den Sozialdemokraten haben wir zusammen -
gestanüen . Eine sogenannte Femeorganisation
hat nach Kenntnis des Zeugen nicht bestanden .
Die vorgekommenen Tötungen haben zweifel¬
los ein Zurückgehen der Äasfenverräter be¬
wirkt. Die Leitung der Einwohnerwehr habe
von solchen Dingen nichts gewußt und sie auch
nicht unterstützt. Braun , ein Schwerkriegs¬
beschädigter, wäre nach Meinung des Zeugen
physisch gar nicht in der Lage gewesen, einen
Menschen zu töten. Vielleicht habe er gewisse
Hilfeleistungen gewährt, etwa durch Stellung
eines Autos , usw. Die Leitung der Einwohner¬

wehr habe auch deshalb keine Untersuchung ein¬
geleitet , weil sie nicht annahm, daß die Täter
mit der Einwohnerwehr etwas zu tun hätten.

Als der Zeuge von den Ermordeten als
den „Gerichteten "

spricht, protestiert Abg. Landlberg ( Soz .) , wäh¬
rend Abg. Becker ( D .-N .) diesen Ausdruck für
angebracht hält.

Zeuge: Wenn wirklich Hartung ein Spitzel
war und Verrat getrieben hat. kann ich seine
Bescitiguna nicht bedauern. Ich hatte keinen
Anlaß, Leute , die dem Vaterlandc in so hunds¬
gemeiner Weise in den Rücken gefallen sind
und die dafür gerichtet worden sind, zu be¬
dauern, sondern habe mich im Geaenteil dar¬
über gefreut.

Vorsitzender : Wissen Sic etwas über die Aus¬
stellung falscher Pässe ? M

Zeuge : Ich bekam 1919 unbeschränkte Voll¬
machten von der Regierung . Ten Werbern , die
ich ins besetzte Gebiet schickte , habe ich damals
allen falsche Pässe ausgestellt. Ich selbst Habe
auch « inen falschen Paß gehabt .

AlS der Abg. Lcvi ( Soz ) eine Frage au den
Zeugen richtet , erklärt dieser , er könne dem
Abg. Lev - keine Antwort geben , weil der Slbg .
Levi sich seit sechs Jahren in der Oeffentlichkcit
und der deutschen Presse den Vorwurf des Lan¬
desverrats habe machen lassen. Jedem anderen
wolle er Rede und Antwort stehen.

Vorsitzender : Sie wißen , baß Sie hier ihre
Aussage nicht verweigern können .

Zeuge : Gut . diese Pflicht verletze ich bewußt.
Vorsitzender : Sind Sie sich der Konsequenzen
bewußt ?

Zeuge: Jawohl : ich bitte den Vorsitzenden ,
die Frage an mich richten zu wollen .

Nach langen Auseinandersetzungen beantwor¬
tet der Zeuge schließlich die Fragen des Abg.
Levi und meint, ihm sei nur gerüchtweise be¬
kannt , daß die Mordtaten mm nationalen Krei¬
sen begangen wurden. Unter den damaligen
Verhältnissen sei das auch selbstverständlich ge¬
wesen.

Als Dr Levi dem Zeugen seinen Brief an
Dr . Heim vorhält , worin von einem „Fall Z ."

_
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die Rede ist , verweigert der Zeuge die Aussage
weil er sich selbst eine Strafverfolgung zuzichen
würde. — Vorsitzender : Z. bedeutet wohl Zed -
delmaicr : das steht ja wiederholt in den Akten .
— Zeuge Kanzler : Wenn andere Leute bas in
die Zeitungen bringen, bedauere ich es : ich
reiche meine Hand nicht zu einem Landesver¬
rat . Die Angelegenheit Zedüelmaier betraf
Personen, die allerdings auch in den Fall des
LeichensnndeS in der Zuiam verwickelt waren.

Damit ist die Vernehmung des Zeugen und
die Beweisaufnahme in den Einwohnerwehr-
fällen zn Ende .

Der Ausschuß wird sich in seinen nächsten
Sitzungen , die anfangs Dezember siattsinden
sollen, wahrscheinlich mit dem Fragenkomplex
der Schwarzen Reichswehr beschäftigen.

Neichswehrministerium und
Fememordprozeß.

: Berlin . 18. Nov .
Wie den Blättern von zuständiger Stelle

mitgeteilt wird, hat das Reichsweürministerinm
hinsichtlich der Fememordprozcsse niemand eine
Aussagebeschrünkimg anserlcgt. Sowohl ' Zeu¬
gen wie Sachverständigen ist dem Antrag der
Staatsanwaltschaft entsprechend in vollem Um¬
fange Freiheit gegeben worden . Auch Oberst
GndoviuS ist denr Antrag der Staatsanwalt¬
schaft gemäß als Sachverständiger entsandt wor¬
den.

LerschiedeneMeldungen
Todesstrafe für einen Gattenmörder .

TU . Chemnitz , 13. Nov . Vor dem Chemnitzer
Schwurgericht hatte sich der 54 Jahre alte Berg¬
invalide Rich. Keller ans Lugau wegen Gatteu-
mordes zn verantworten . Der Angeklagte war
beschuldigt, seine Frau erdroffelt zu haben . Der
Angeklagte , der die Tat leugnete, wurde auf
Grund von Indizienbeweisen wegen Mordes
zum Tode verurteilt .

Schweres Brandunglück in Strahburg.
8 . Paris , 13. Nov . In dem Straßburger Vor¬

ort Rnppertsau brach heute abend in einem
Familienhaus ein Feuer aus . Hierbei ver¬
brannten 4 Personen , und zwar eine 45jährige
Frau , ihre 19jährige Tochter und zwei Enkel¬
kinder von ü und 1 Jahr .
Piraten an Bord eines französischen Dampfers.

: Hongkong , 13. Nov . Der französische Damp¬
fer „Hanoi" wurde gestern auf der Fahrt von
Hongkong nach Haiphong von 26 Piraten ange-
grifsen, die eine Wache töteten und 50 000 Dol¬
lars raubten . Außerdem nahmen sie den Pas¬
sagieren alles weg, was diese bei sich führ-
ten . Der den Passagieren zugefttgte Schaden
wird mit 20000 Dollar angegeben .
Aufhebung des Alkoholoerbotes in Norwegeü .

TU . Oslo . 13 . Nov . Wie in amtlichen Krei¬
sen verlautet , wird am 1. April 1927 die Pro¬
hibition in Norwegen abgeschafft werden.

Die amerikanischen Neger fordern ein
Antrlqnchgesetz.

TU . Reuyork, 18. Nov . Der Nationalbnnd
farbiger Amerikaner hat sich an den Präsiden¬
ten Covlidge mit der Bitte gewandt, ein Anti-
lynchgesctz zu erlaffen , da seit dem ersten Ja -
nuar wieder 81 Neger Opfer der Lnnchjustiz
geworden sind .

hervorragend bewährt Mi

Sicht,
Rheuma ,
Ischias ,

Grippe ,
Nerven- unö
Ropffchmerzrn ,

Erkältungskrankheiten .
lstilltdi Schmerzen n.scheidetdi«Hmmsümr *«». Keine schSd-~ ‘“ e»e«.ttchenNedenivrrKltngen.FragenSleIhrenA'zllSnallenApolhel
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stängl " und habe ihr vorgesnngen." Totenstille.
Dann die Stimme meines Vaters : „Nun ?"
„Sie sagte , ich hätte eine schöne Stimme und
sie will mich selbst unterrichten." Ich muß wohl
meinen Vater sehr flehentlich angesehen haben ,
denn er sagte plötzlich in weichem Ton : „Wenn
cs Dir so große Freude macht und Du fleißig
sein willst , darfst Du schon einige Zeit bet Frau
Hanfstängl Gesangsunterricht nehmen .

" Da
umschlang ich meinen guten Vater mit heißen
Dankeswortcn : es war ja schon ein Opfer für
ihn , denn die Stunden bei Frau Hanfstängl
waren für die damalige Zeit sehr teuer !

Es ging auf Weihnachten . Gleich nach Neu¬
jahr begann ich mein Studium mit großem
Fleiß : ich hatte nur ein Ziel im Auge und
verfolgte es mit zäher Energie : ich wollte mei¬
nen guten Eltern zeigen , daß ich nicht „so Eine",
sondern eine wahre Künstlerin zn werden hoffte.
— Meine Stimme war damals — mit 17J4
Jahren — eine silberklare , frische Kinüerstimme ,
die mühelos bis zum dreigestrichencn F reichte :
ich hatte keinerlei Fehler wie Knödel , Tremolo
udgl .. dagegen von Natur ans Veranlagung zn
Koloratur . Mein Studium gina deshalb rasch
vonstatten , und schon nach drei Monaten begann
das Textstngen . Da gab es aber anfänglich
viel Not . Meine dNeisterin war außer sich über
meine schwäbische Aussprache , und ich zerdrückte
manches Tränlcin , bis endlich dieser wunde
Punkt bewältigt war . Als der Sommer heran¬
nahte, lud mich Frau Hanfstängl ein , denselben
bei ihr am Starnberger See zn verbringen, wo
sic für die Dauer der Thcaterfericn eine kleine
Billa gemietet hatte . Dort sang ich nun täglich
unter ihrer Aufsicht und machte sehr schnelle
Fortschritte! Ich erinnere mich hier eines hei¬
teren kleinen Vorfalles : Frau Hanfstängl stu¬
dierte mit mir die Arie der „Leonorc " aus
„Stradella "

, zu der sic mir eigens eine riesen¬
große Kadenz mit Triller . Stakkati, chromati¬
schen Läufen usw. verfertigte : cs war eine
schwere Aufgabe für mich , und ich brauchte
geraume Zeit , bis ich meine Meisterin damit
znfriebenstellte : als wir wie jeden Morgen zu¬

sammen im See badeten , rief sie plötzlich : "Jetzt
singen Sie die Kadenz !" Ich , mitten im Wasser
stehend, gleich los , sang dieselbe mit allen Tril¬
lern usw. — tadellos ! Frau Hanfstängl lachte
Tränen : „Die sitzt !"

Nach Stuttgart zurückgekehrt , sagte ich am
ersten Sonntag - Nachmittag zu meinen Eltern :
„Nun will ich Euch einmal zeigen , was ich die¬
sen Sommer gelernt habe." Ich ging nach dem
anstoßenden „Salon "

, wo das Pianino stand,
und sang fürs erste die Arie des Aennchen :
„Kommt ein schlanker Bursch." Als ich geendet
batte, blieb lautlose Stille im Nebenzimmer.
„Mutz wohl nicht besonders gewesen sein," dachte
ich und sang gleich die zweite Arie : „Trübe
Augen "

. Doch auch nach dieser kein Laut ! Nun
schlich ich vom Klavier weg und schaute durch
die halboffcne Türe ins Eßzimmer: meine El¬
tern saßen auf dem Sofa , hielten sich um¬
schlungen und schluchzten ! — Da wußte ich , daß
ich ihr starres Vorurteil besiegt hatte! —

Im Oktober trat Frau Hanfstängl ihren vier¬
wöchigen Gastspiel -Urlaub an . Sie sang an der
Opera comiane in Paris und in den berühmten
Lamonrcnx-Konzerten. Ihre sämtlichen Schü¬
lerinnen , wohl 10—12 an der Zahl , kamen wäh¬
rend dieser Zeit zu mir : „Sofiechen soll mit
Euch üben , damit Ihr nichts verlernt ." — DaS
war meist sehr heiter. Nur meine Mutter war
ungehalten: „Die vielen Mädels vertrampeln
mir meinen schönen Parkettboden!"

Mein zweites Studienjahr begann . In jenem
Winter durfte ich zum erstenmal vor daS Pub¬
likum treten und zwar im Orchesterverein . Wie
ich mich darauf freute ! Eine meiner Mitschüle¬
rinnen meinte : „Wen » Du nur kein Lampcn -
fieber bekommst." AlS die Stunde meines ersten
Auftretens nahte , wartete ich förmlich darauf :
aber als der Dirigent , Herr Winternitz, mir
den Arm bot . mich aufs Podium zu führen, da
erfüllte mich eine geradezu süße Weihe . Mein
heißester Wunsch ging ja nun in Erfüllung !
Ich sang : , .5lonimt ein schlanker Bursch"

, ein
Lied von Mendelssohn und ein TanbertschcS
Kindcrliedchen . Der Erfolg war für mich ein

ungeahnter. Das letzte Liedchen mußte ichda capo singen , und am Schluß eilte meine Mei¬
sterin die vom Saal aufs Podium führendenStufen herauf und umarmte mich , was den
Jubel des Publikums noch erhöhte . — DirKritiken waren alle ausnahmslos sehr zustim -mend . Eine einzige , weil die kürzeste, soll hier
Platz finden : „Nicht geringen EnthnstaSmuo
erregte Fräulein Sofie Fritsch von hier, eineSchülerin von Frau Hanfstängl, mit ihrem aus ^
nehmend schönen Gesang . Eine Sopranstimme
von gewinnender Milbe und Weichheit, rein ,klar und klangretch , wohlgebildet auch für ge¬läufige Bewegung und entschiedenes musikali¬
sches Talent gaben sich kund im Vortrag von
„Kommt ein schlanker Bursch"

, „Es weiß und
seht cs doch keiner " und „Bäuerlein ttk tik tak" ,das sie wiederholen mußte .

"
Wenige Tage nach diesem ersten Auftretenwurde ich vom zweiten Konzertmeister des Hos

orchcsterS anfgcfordert, in einem Kammermusik -
Abend in Hetlbronn mttzuwirken: ich erhielt
40 Mark, freie Reise und Verköstigung ! Wie
ein Krösus kam ich mir vor. Bald barmif folgte
eine Einladung , im „P f o r z h e I m c r Lieder -
kranz " zu singen . Außer — für eine Anfängerin
lachhaft „schöne" Kritiken — bekam ich diesmal
schon 60 Mark ! Im Kerbst sanq sch zum ersten¬
mal beim StiftnngSkest des Akademischen Lie -
derkranzeS Stuttgart , der ausschließlich aus
Polytechnikcrn . wohl 60 an der Zahl , bestand.
Dabei erntete ich bis dabin meinen größten
Erfolg. Ich studierte sehr fleißig , sehr intenffv ,
und hatte am Schluß des zweiten LehriakreS
20 Partien , also alle ersten Soubrettenrollen ,
auswendig und sicher gelernt. Zwischen Frau
Hanfstängl und mir war ausgemacht , daß ich
drei Jahre bei ihr studieren sollte. „Dann
schicke ich Sie noch zu meiner Meisterin,
Viarüdt - Garcia in Paris , dann können Sie
getrost ein Engagement antretcn .

"

( Fortsetzung erscheint in der nächsten Sonntags -
Nummer.)
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Inflationsgeschädigte ,
Besitzer alter Banknoten , Sparer , Rentner usw .
hört den letzten Aufklärungsvortrag vor dem Termin:

Das Neueste aus unserem Kampf!

der erste Schritt zur Aufwertung .

Redner : Otto Behrens , Elheileld ,
persönlicher Klager gegen die Reichsbank .

Sonntas,14. Hov.,11 Uhr imFrledrlclisiiof
Eintritt 50 Pfennig * Eiulafi IO Uhr « Anfang 11 Uhr.

Einbernfcn : Jaentsch , Dortmund, Winter , Leipzig .

Saöiftbto
tümbrstbeaui
Sonntag, den 14 . Non .

Nachmittags
II . Vorstellung b . Son -
dermtete f . Auswärtige .

Alk
Zrrrilleiik.
von Jobann Nestrou.
In Szene geletzt von

Felkr Baumbach .
Musikalische Leitung :

Joles KeilbertS .
von LivS Müller
Stifter « loedle
Svörner Bock;
Wirer Leitgeb
Madame Schleier Noor .

man
Glutbaininer Hofbauer
Krautkovf Herz
Kalbt Krüger Rade¬

macher
Staubmann Prüter

Anfang : W> Ubr .
Ende : 5 Ubr .

I . Sverrlib 8.— M.
Abends• p 7 ( SVrettonmlete )

Tb .- Gem . 1. S- .-Gr .

Irnntifluer
nnd der Sängerkrieg

ans Wartburg,
von Richard Wagner .

Musik. Leit. Dr . Kuöll .
In Szene ges. v . Krautz.
Hermann Dr . Wucher»

vtennig
Tannbäuier Strack
Wolfram von „Eschinbach Weorau »
Walter von der „Dogelweide BuhBtterolf Bogel
Heinrich der ^Schreiber Siegsried
Reinmar von

Zweier Lander
ittsabetb Kanz
? enuS Brügelmann

vier Jahreszeiten
Dienstag , 16 . Nov. , abends 8 Uhr

Paganini -Zyklus
II Abend

Dr. Karl Brückner!
Am Klavier : Heinrich Petri

| Karten bei Müller und Tafel und an |
der Abendkasse

Eintracht
IHenstag , 10 . Nov ., 8 Chr

bieder- und Duetten - Rbend

Karlsr .-Berlin (Alt) . Kämmers, , Berlin (Bariton )
unter Mitwirkung von

Hotiiilde PreB Rotn G . V Panzer
(Klavierbegleitung ) (Violine u . Bi &tscae )

Gelange v . Bach u . Brahms mit obligat . Violine
u . Bratsche , Liedergruppen von Schubert , Hugo
Woll u . Manuel de Falla . — Duette vou Brahms

Karten zu l .- 3 .— u . 4.— Mk . bei

Kurt Neufeldt
Konzerthaus ■

Donnerstag . IN - November , 8 Uhr

Castspiel
Tanzgrupf/a Kratlna

Der
neue Zttndapp 'Ueferwagen

das modernste Geschäftsmotordreirad mit 5 PS . Motor , der

Schlager der Saison 1927 ist da !
Der Zündapp -Lieferwagen ist ausgerüstet mit einer zum Patent angemeldeten
Ideallederuna . tiefste » Ichwerpunktlaae des Rahmens und Kastens ,
hat unerreichte Wendefiihigkeit , Kettenantrieb , Dreigangget iebe, automatische
Ölung, 1 Vorderrad - und zwei Hinterrad -Innenbackenbremsen , Hochdiuck -

icbnilesuno , komplettes Werkzeug , Fettpresse usw.

Preis fahrfertsg ab Karlsruhe : RM. 1660 .-
Kastenaufbau lackiert

Reparaturen werden in fachmännisch geführter Werkstätte ausgeführt

Zttndapp-Hoforrad mit Dreiganggetriebe , Kettenantrieb RH. 960.-

EMIL und WILHELM GOHLER
Motorfahrzeuge Waldstrasse 40c

Gesangverein , . Frohsinn
“

K .-Mühlburg
Han ' Stag , * 0 . Nov . 10180 ,

^ ' abends 8 Uhr , im Featsaalo

L „Drei Linden “
anläßlich

des 04 . btlftsngs - Festes

SrtjWvwfiHti '
zu Ehren d«s badischen Komponisten

Herrn Ludwig Baumann .

Mitwirkende : Fräul . Gerda Baumann , Karlsruhe
Klavier ; HerrBiwin Baumann , Kehl (Baden Violine'

Herr Karl Müller , Karlsruhe , Konzert sänger .
Musikalische Leitung : Herr Ludwig Lehmann .
Nach Beendigung des Programms FEST -BALL .

(rin junger Hirt Blank
Edelknaben Sciberlich

Hermsdorts
Köbele

Suinaael
Grazien Bielefeld

Lenendeckcr -Pagels
RivtnIuS

Anfang : Vh Ubr .
End « gegen 1054 Ubr .
I . Sverrüd 8.— Jl .

Mo. 15 . Nov . III . Stn -
fonie - Konzcrt : Di . KS.

Nov . : Falstaff . _
Stadt . Konzerthaus
»Sonntag, den 14. Nov .

Sie SambMW
von Gurt Kratz und

Mar Ncal.
In Szene geletzt von :

Dr . Gerbard Storz.
Möller Müller
Amalie Norman
Annemarie Moest
Senator Ander¬

sen Höcker
Mar Bockr
Irene Rademacher
Neumaun Klocble
« ohnstetn Brand
Diego Hernas, Leitgeb
Giescbrccht

S<huleHellerau
■ SdUof) Laxenburg beiWien g
H (vormals Hellerau bei Dresden ) H
5 » Karten zu Mk. 1 . —. 2.—, 8.— und 4. — bei (■

MH Kurt Neufeldt ■ r
Eintracht.

Freitag , 10 . Xovfmber , 8 Ihr H

Violin - Sonaten - Abend W

Helene Mlhulascheh
ZUrich (Violine)

Josef Scheib

Kurt Neufeldty _ _ ,
iart : Sonate B dur. K . V. 4M
«craith : Sonate D-dur, op . 11 Nr . 2
ii . Hirauss : Bonae Ee -dur , op. 14
e n zu Mk . 1 —, 150 , 2 — und 3.— bei

IKiinsUerhaus
Montag , den 22 . Not , abds . 8 Uhr

2 tes Konzert
der Arbeitsgemeinschaft |

tiir neue Musik
Mitwirkende :

Tilly Blättermann . Gesang
die Kammermusikvereinigung
des Badischen Landestheaters

Leitung Hans Curjel

[ Werke von Krenek . Kurt Weill,
Tscherepnin .

Vorverkauf in der Musikalienhandlung
Fritz Müller , Kaiserstraße .

Karten zu Mk. 4.- bis Mk . 1 .50

Oeffsnttcher Vortrag
im Bortragssaal . KricgSftrafte 84, gegenüber
dem alten Bahnhof , am Sonntag » 14. R netnbee

a . e dS 8 Ul,r

Die Kirche und Wir.
Jedermann herzlich eingeladcn . Eintritt frei.

Montag , den 15 November 1026
Im kleinen Ft sthallesaal
Vortrag Prof. Dr Schnabel :

Milt der deutschen
Auswanderungen

MusikaUseke Darbietrwsoa:

Hiiedesche
.

Saalöffnung 7 Ubr Beginn 8 Uhr Eintritt frei

nach SÜDAMERIKA
FÜR PASSAGIERE UND FRACHT

^ rohnbera
Litt
Stit
Bettu
Ein Kellner
Ein Bon

Anfang Th Ubr.
Ende gegen 10 Ubr.

I . Parkett 4 Ji .

m yerjMebnerMerk
Silber

Möderl
Schneider

Kubne

Eintra:ht
Donnerstag , !8. Dezember , 8 (Jhr WW

2 . Meisterkonzert H
Ksmmeisänger Professor NW

J .vonRaatz-Brockmann
KonzertsAnger ( Bat ) ans Berlin

| Drei altitalien ische Arien von Caccini. I
CalJara und Carissimi ; Brahms . Vier
ernste Gesänge : Loewe : Der Nock , baul
und Samuel , Hocuzeitslied , der verlebte

Maikäler
| Karten zu Mk. 1 .50 . 2.—. 3 — und 4.— bei |

Kurt Neufeldil

Kölner-Lichtspiele
Kaiserstr. 168 , Haitest . Hirschstr.

Teleton 3053

zeigt D3S heute

Ereignis der Saison !

KRIUZZUG
WEIBES

Beginn der ' orstellungen :
2 .30, 4 .00. u .30. 7 .15 und 9 .10 Uhr.

Ibach
Sleinwav

Schledmayer
Pianofortefabrik

Alleinige Niederlage
H . Maurer «

Ksiscrstrsn « 170
Eckhaus Hirecnsti .
Teilzahlung , M ete .
Kata ’og ko ' ten .os.

Weihnachts -Musik
Vortrag ' Ntiicke und Albums für Klavier ,

| 2- u. 4händig , Violine u . Klaviei , Gesang usw.
mehrere Tausend Hefte antiquatisch .

- Kurt Neufeldt
% MWaldstr . 3B, ~ eine “

Treppe .

Oft -
ftadt

KroneOtt-
ftaot

Ecke Georg - Friedrich - u . Rinthetmerstratze

brüte znmtitrn-Koozrtt
(4 - 11 Uhr )

ft. Moninger Bier Gute Küche
D enstag : ßchlllkfffilig
Hierzu ladet ergebenst ein

Otto Weift n . Kran

RegeCmäßige
Aßfahrten der

Passagier •

dampfer

. BADEN ’

. BAYERN ’

. WÜRTTEM¬
BERG ’

Auskünfte und

Drucksachen

durch die

HAMBURG -AMERIKA LINIE
HAMBURG / ALSTERDAMM 25
tmd deren Vertreter an a! en größeren Plätzen

ln Rastatt Otto Pflaum , Poststraße 10,
in Karlsruhe E. P . Hielte ,

Kaiserstraße 21ö, bei der Hauptpost .
General - Agentur fllr den Frei * tuat
Baden Relaebtlro H . flanken . B .- Baden

am Ueopoldaplnts .
FrachtauskUufte erteilt d &sSchiflsfrachten -
kontor G. m . b . H ., Ktuftgait . f riedrichstraße 21

Fernsprecher 8 . A . 22029

Colosseum
Täellch 8 Uhr
Sonntags 4 nnd 8 Uhr
Der Graf von
Herrenal b .
Manl &chtlr &n nüber
Sckmitx • Weissweiler .

G. Doll
Lederhandlung

Werderplatz 39

Gamaschen
in jed . H &be u Weite

billige Preise

Poip - “
sämtliche Erpatzteüe , sowie

echte Puppenperücken
ku billigen Preisen .

Frida Schmidt
Karlsruhe

Herrenstraße 19.

LiWmsen
ichnellstenS von Ozattd .
Licktvaiilerei m . elektr
Ri' iatlonSmalchlne .

Fritz Fischer
Kaiserttrahe >48.

Paulen werden aus tel.
Anruf 1072 abgebolt u.
zuaestellt. 'vertrauliche

Behandlung _

Wie Sie Rheumat s-
mus . Gehl . Ischias los
un i wieder arbeits¬
fähig werden , teile ich
jedem Kracken kos¬

tenlos mit .
Kösel -Berlin
Goidaperstr . 4

Leitern
kürFndnttrte .Griverd «

nnv Haushaltung
Revara 'urcn -

Erste
Karlsruher Lettern -Fab.Robert Ralble ,Karlsrube i . B.
Bismarcks! .88 . Tel. 5842.

AvsnnMeu
kann bet Fnierenten des
Sarlsraber Tagblatts

KaffeeMm
Heute Bonnlag,. 8 l , Uhr abends

KünMrkonmtim

Im umgebauten und neu renovierten

Iflflk tlüfilfr
ntasr nachm , ab 4 Uhr

ei
der

Münchener Stimmungfskapelle
„H e i n 6 s“

ff Hoepfner , Pilsner - Reine Weine
Speisen in bekannter Qualität

Ratten u . Mäuse
werden total ausgerottet , wenn Sie unser anerkanntes und totsicherwirkendes Nagertötungsmittel .Rofsalr " verwenden . Viele An¬erkennungen . Nachbestellungen und Weiterempfehlungen größterPirmen und Behörden beweisen verblüffende Wirkung .
So schreiot unter anderem die Vereinigte Seidenweberei A . -G .,Kref Id : Wir freuen uns. Ihnen m .tteileu zu können , daß die bis¬herigen Versuche in zwei unserer Fabriken günstig ausgelallen sindund nachhaltige Wirkung gezeitigt haben . Wir bitten uns zu senden . . .

Roisalz gegen Ratten und Mäuse
Giünsalz gegen schädliche Insekten

sind absolut sicher wirkende Tötungsmittel , unbegrenzt haltbar
von den Schädlingen gern genommen .

Rot- nnd Grünsalz kostet :
'/> Pfd . Rm . 2 .10 , I Pfd . Rm . 3.60 , 2 Pfd . Rm . 6.60,6 Pld . Rm . 18.60. 10 Pfd Rm . 30 60.

Ausführliche Prospekte kostenlos . Versand gegen Nachnahme oder
Vor msendungaiif Postscheckkonto Berlin 24683, l>ei Voreinsendung

portofreie L eieiung .

Chemisch - terhn . Gesellschaft
von Malottki & Co .

Berlin NW 40 , Reichstagsufer 1.

pol . pol -

wegen
Betriebst

Stellung
zu günstig^

Bedingung^
unter FabriftPjJJ
na* beiDätirtcm
Kreditsystem
abzugebei

( Qe

O . m . b - ^

Waldstr
Teleph . 5*^
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Aus -cm EtMkreife
Zum Erntedankfest

Dtoppelfelder sind umgcpflügt, der junge
»erfü - i 5öt in den Fässern, der Frost hat die
«ret blühende Rose geknickt . Aber noch
uns ^ u

^die Matten im Tale im saftigen Grün ,
tan

®
VL <=onne vergoldet so manchen Spätherbst-

eb -
' wollte die Natur noch ein Fest feiern,

deckt
^

c? ie Erde mit schneeweißem binnen zu-
lifrf.

1* Fn diesen Tagen rüstet sich die evange -
Ehrtstenheit, ihr Erntedankfest zu feiern,

ton gütlich ist es ein Fest der Dorfkirche . Dort ,
toit ' n der Natur lebt , säend und erntend
läftTi!*1 öusammenwirkt , wo der Mensch das All-
oefiY.

,iire : t,or allem das von der Erde hervor-
dg. ^ ll)te tägliche Brot wie ein Wunder anschaut,
»o » eS iich in glückhafter Abhängigkeit
j- . ,,/ ' " er unsichtbaren Hand, die sich dem nüch -

Verstand im gesetzmäßigen Naturlauf
T

"Mt . Dort klingt aus vollen Kehlen der
klj

"/llwral „Nun banket alle Gott !" - und er
(ft

‘r uicht minder stark, wenn auch einmal die
fest ^ FkA" Ser ausgefallen ist ; am Erntetzank -
li^ . dolt sich der Bauer in der Kirche in kind-

Li" Gottvertrauen neue Kraft,
ictz- i^ Sanz anders ist es in der Stadt ! Dort

nicht Saatzeit und Erntezeit . Der
er M^ ude steht nicht in dem Naturleben drin,
^ veyt nicht den fernen Horizont, wo der Him ->
<w "" d die Erde sich berühren . So sieht er
scĥ

' "w,t die Zusammenhänge zwischen Jrdi -
Tio r Himmlischem, Endlichem und Ewigem .

- ' - " »ende Gotteshand ist noch verborgener,
das °®er öer Mensch das Gottesreich und
(i. :; , Wirtschaftsleben nebeneinanderschaut, ent »
jijjV eine große Kluft, die beide Welten schei -
ieidn er kühlt , wenn anders er Bürger
toi *

^ blten sein will , die große Spannung
(iL ;P

, CK dem Sinn des Gotteskindes und dem
'oder der Seelenlosigkeit des heutigen

err^
'chaftslcbens . Im Lichte des Evangeliums

bji“: dem Gottesmcnschen die Wirtschaft als
^ „ Möglichkeit, den Mitmenschen , dem Bolks-
ej, , b zu dienen : bas Eigentum gilt ihm als
sty N " " " Gott anvcrtrautes Gut , über des-
al,- ^ " waltung er Rechenschaft ablegen muß :
>>t j^ deitskraft, die eigene wie die des anderen,
danm •I0' e Gesundheit und das Leben über-

ein großes Gnadengeschenk. Bon ganz
lehn,, £ Gedanke » ist unser heutiges WirtschastS-
ein - i deherrscht: nicht dienen will man, nur

verdienen : Arbeitskraft ist Ware, die auf
toe «>>. ebcitsmarkt gehandelt wirb, Lebcnsnot»
dxx ^ äes ist Svekulationsobjekt. An die Stelle
sich. herzlichen Beziehungen tritt der wirtschaft -
to »,,

'rampf . Bis zu einem gewissen Grad kann
Tr,,^ 'eles entschuldigen durch den furchtbaren" der heute auf dem deutschen Wirtschafts -S uegt. Man hat aber auch das bekchöni-

Wort von der Eigengesetzlichkett des
scĥ 7,? aftslebens ersonnen, als ob das Wirt -
lie

'
.
" 'che außerhalb des Bezirkes des Sittlichen

to^ llüd nicht mit sittlichem Matzstab gemessen
könne. Wie soll bas enden , wenn diese

•»eit »
*m,0 der Entseelung und Entsittlichung

N geht?
fl,, -„

' .dieser Zeitlage hat die Kirche eine große
Sie« !* • Gegen das reine Diesseitigkeits-

I^ iltum soll sie ihre Stimme erheben : sie
all -m . Forderungen Gottes uns einprägen, vor
ten o ®?8 Gebot Christi : „Einer trage des ande -

Sie soll unS zu den Kraftguellen
3eit damit wir innerlich gestärkt die Nöte der
<*au und überwinden können . Möge

u » d Verkündigung am Entcdankfest in Land^ >adt dienen !

§>
On

Badische Gedenktage.
auf Nov . 1863 leitete Richard Wagner
her, ?' 'uladung des ihm wohlgesinnten Grotz-

. - . »s in Karlsruhe zum erstenmal im Hof¬
ein von ihm veranstaltetes Konzert .

Letzte Wahlaufklärung .
Wahl der Stadtverordneten , Bezirksräte und Kreisabgeordneten

Tie Einzelheiten der Wahlhandlung sind in
der in der gestrigen Nummer enthaltenen Be¬
kanntmachung des Oberbürgermeisters mitgc -
teilt. Die Wahl beginnt um Ö Uhr und ist
punkt 6 Uhr zu Ende . Wählen kann nur . wer
in der Wahlkartei steht. Feder in die Kartei
Eingetragene hat über seinen Eintrag eine
Postkarte erhalten . Er ersieht daraus , in wel¬
chem Wahlbezirk und unter welcher Nummer
er in die Kartei eingetragen ist , und in wel¬
chem Wahlgebäude und in welchem Zimmer er
zu wählen hat . An Plakatsäulen und an den
Polizeiwachen wie an den Wahlgebäudcu ist
außerdem eine „Einteilung der Stadt in Wahl¬
bezirke" angeschlagen . Es wird dringend ge¬
raten , die oben erwähnte Postkarte als Aus¬
weis mitzubringen. Wer sie nicht bei sich hat ,
muß sich gegebenenfalls auf andere Weise aus -
weisen können .

Gewählt wird mit Hilfe von zwei Wahlzet¬
teln . Der eine gilt für die Stadtverord¬
ne t e n w a h l e n , der andere für die B c -
zirksrats - und Kreiswahlen . Der
Wahlzettel für die Stadtverodnetenwahl lin
Frage kommen neun Parteicnj ist den Wahl¬
berechtigten zugeschickt worden . Es wird drin¬
gend geraten, den Wahlzcttel der Partei , die
man wählen will , zur Wahl mitzubringen. In
jedem Wahlgebäude liegt nur ein kleiner Vor¬
rat an Stimmzetteln aus.

Ten zweiten Wahlzettel, der für die Bezirks¬
rats - und Kreisabgeordnetcnwahl bestimmt ist
und als E i n h e i t s st i m m z e t t e l die acht
für diese beiden Mahlen zugelassenen Wahlvor-
schlägc enthält, erhält man nebst dem amtlichen
Wahlnmschlaa beim Betreten des Wahlraumes .
Fn der Wahlzelle kennzeichnet man auf diesem
Einheitsstimmzettel die Partei , der man seine
Stimme geben will , sowohl für die Bczirks-
rats - wie für die Kreisabgeordnetenwahl. Mau
tut dies am einfachsten durch ein Kreuz, das
man in den neben jedem Partcinamen ein¬
gedruckten Kreis einträgt . Es ist unbedingt
nötig, daß man die Kenntlichmachung des Wahl-
zcttels sowohl für die Bczirksratswabl wie für
die Kreisabgcorbnetenwahl vornimmt , andern¬
falls könnte eine Stimme verloren gehen . Tie
Kenntlichmachung kann mit dem in der Wahl¬
zelle befindlichen Blaustist, mit Bleistift oder

auf andere Weise geschehen . Sie mutz unbedingt
klar sein , damit der Wahlausschuß bei Ermitt¬
lung des Ergebnisses nicht im Zweifel ist ,
welche Partei mau wählen wollte . Sollte die
Kenntlichmachung mißglückt sein, so laste man
sich von der Aufsichtsperson einen weiteren
Stimmzettel geben . Diesen für beide Wah¬
len kenntlich gemachten Einheitsstimmzettel
steckt man in den amtlichen Wahlumschlag zu¬
sammen mit dem Gemcindewahlzet -
tel , der kein Kennzeichen irgend
welcher Art tragen darf und den man ,
will man seine Stimme gegebenenfalls nicht für
ungültig erklären lassen, unverändert
lassen muß . Aus keinen Fall stecke man noch
etwas anderes in den Umschlag, vor allem nicht
seine Ausweiskarte . Der Umschlag ist
nicht zu schließen .

Man verläßt dann die Wahlzelle , tritt an den
Borstandstisch , zeigt seine Ausweiskarte vor
und übergibt danach dem Wahlvorsteher, sobald
der Name in der Kartei aufgefnnden ist , den
Wahlumschlag mit den darin befindlichen
Stimmzetteln . Der Abstimmende darf nicht
selbst den Wahlumschlag in die Urne stecken.
Derjenige, dessen Wählerkarte nicht gesunden
wird, der aber glaubt, wahlberechtigt zu sein,
wende sich sofort an die Städt . Wahlge¬
schäft ö st e l l e , Zühringerstraße 98, der es
vielleicht noch möglich ist , falls der Betreffende
sich genügend ausweist, festzustcllen, in welchem
Bezirk er eingetragen ist .

Das Wahlgeschäft ist diesmal etwas um -
ständlicher als sonst : sind doch drei Wah¬
len vorzunehmen und zwei Stimmzettel abzu¬
geben . Man überlege sich nicht erst in öer
Wahlzelle , bei welcher der auf dem Einheits¬
stimmzettel eingetragenen acht Parteien , die in
der oben erwähnten Bekanntmachung nament¬
lich aufgeführt sind , man sein Kennzeichen an -
bringcn will . Auch sollte der Gemeindewahl-
zettcl zur Hand sein , ebenso die Ausweiskarte.
Wenn man so vorbereitet sich zur Wahl begibt ,
dann wird auch diese manchem vielleicht etwas
kompliziert erscheinende Wahl glatt vor , sich
gehen . Vor allem komme man frühzeitig,
wenn es irgend möglich ist , bis etwa 2 Uhr,
von da au pflegt der Andrang in den Wahlloka¬
len stärker zu werden .

Oie Karlsruher Funkausstellung
verschoben.

Um Sie Beteiligung hervorragender Ausstel¬
ler zu sichern , u . a . der Reichspost , ist der Be¬
ginn der Ausstellung auf Samstag , 27. No¬
vember , verschoben worden. Tie Vor¬
arbeiten sind so gefördert worden, daß am
Dienstag der Gesamtaufbau der Ausstellung
besprochen werden kann . Mit der Ausstellung
ist eine umfangreiche Aufklärung durch Vor¬
träge geplant. Als besonders zweckmätzia ist zu
begrüßen, baß jedem Ausstellungsbesucher Ge¬
legenheit geboten ist , ohne besonderes Eintritts¬
geld diese Vorträge anhörcn zu könne» . Wäh¬
rend die Vorführungen selbst im Vortragssaal
stattsindcn , der ungefähr 200 Personen fassen
kann , werden die Worte gleichzeitig aus die in
der Halle stehenden Lautsprecher übertragen ,
so daß dort das Mithören der Vorträge möglich
ist . Sämtliche Vorträge werden durch reich¬
liches Bildmaterial und Vorführung der be¬
sprochenen Apparaturen erläutert , so daß jeder
Zuhörer in der Lage ist , ohne besondere Vor-
keuntnisse den Ausführungen der Vortragenden
folgen zu können . Auch hier sei wieder darauf
hingcwiescn . daß die Ausstellung zu Werbe¬
zwecken veranstaltet wird und in ihren sämt¬
lichen Teilen sich an die breite Oesfentlichkcit
wendet .

Karlsruher Funkansstcllung. Das Physikali¬
sche Fnstitut der Technischen Hochschule Karls¬
ruhe, unter Leitung des Professors W . Gaedc ,
wird in der Karlsruher Funkausstellung wert¬
volle Sammelobjekte zur Ausstellung bringen.
U . a . werden auch die vom Institutsleiter er¬
fundenen Hochvakuumpumpen ausgestellt . Als
Nachfolger von Heinrich Hertz ist Professor
Gaede auch in der Lage , die Apparate zur
Verfügung zu stellen, mit denen cs Hertz erst¬
malig gelang , bei der Untersuchung der Max-
wellschcn Theorien elektrische Wellen zu erzeu¬
gen . Trotz öer Einfachheit seiner Apparatur
arbeitet er mit einer Genauigkeit, die Erstau¬
nen erregen muß . Wie bekannt , mußten die
Originalapparate , mit denen berühmte Män¬
ner der Technik ihre Entdeckungen gewannen,
dem Deutschen Museum in München überwie¬
sen werden , so daß auf der „Kafunka " leider
nur Kopien zu sehen sind . Diese sind nach den
Originalen im physikalischen Fnstitut selbst auf
das Genaueste angcfertigt worden .

Der Ballonausstieg mit Autoversolgung. Wie
bekannt , wird der Freiballon heute Sonntag am
Gaswerk II auf dem Meßplatz gefüllt . Die Fül¬
lung beginnt gegen '-411 Uhr und wird ctiva
1K Stunden dauern. Es sei hier nochmals drin¬
gend darauf hingewiesen , daß auf dem Meßplatz
nicht geraucht werden darf wegen der Entzünd
dungsgefahr des Gases , lieber Fahrtrichtung

und Geschwindigkeit läßt sich natürlich im vor-
aus nichts sagen, da sie von dem Wind abhängen .
Tie verfolgenden Automobile des Badischen
Automobilklubs werden beim Meßplatz auf der
Turlachcr Allee ausgestellt sein . Der aus-
steigende Ballon heißt „Hcntzcn" zu Ehren des
Segelfliegers Hcntzcn. der als Studierender der
Technischen Hochschule Hannover als erster 1922
einen Segelflug von 3 Stunden Dauer aus -
sührte . Der Ballon ist Eigentum des Teurschen
Luftfahrtverbandes, dem der Karlsruher Luft -
sahrtverein angehört. Zahlreiche Anfragen nach
dem Verbleib des früheren Karlsruher Ballons
„Karlsruhe " seien mit der Mitteilung beant¬
wortet, daß der Ballon im Kriege 1917 nach
Augsburg zur Ballonfabrik Riedinger geschickt
wurde , nachdem er 4 Jahre unbenutzt gelegen
mar . Das schädigt aber ~ die gummierte Hülle
sehr stark und Zerreißproben 1920 ergaben dann
die Unbrauchbarkeit des Ballons infolge Brü¬
chigkeit und Undichtigkeit. Das Altmaterial
wurde damals an die Ballonfabrik verkauft, der
Korb gemäß der Bestimmung des Versailler
Vertrages zerschnitten . Hoffen wir , daß cs bald
gelingt, die Mittel für einen neuen Ballon auf¬
zubringen.

Ei» Wahlflugblatt öer Unpolitischen Wirt¬
schaftsgruppe ist der heutigen Nummer bei¬
gelegt .

Unfälle . Ein 8l jähriger Privatier von hier
stolperte auf der an der nördlichen Seite der
Kaiserstraße bei der Karlstraße angebrachten
Verkehrsinsel, stürzte zu Boden und erlitt Ver¬
letzungen am Kopf und Bein . — In der Weststadt
rutschte ein 17 Fahre alter Fuhrmann beim An¬
fahren eines mit Schutt beladeneu Wagens aus
und kam mit dem Fuß unter das Wagenrad,
wodurch er Quetschungen davontrug. Ter Ver¬
letzte wurde in seine elterliche Wohnung ge¬
bracht . — Fn der Ettlingerstraße in - Durlach
wurde' am Freitag nachmittag ein Radfahrer
von einem Lastkraftwagen angefahren und zu
Boden geworfen . Er trug Beinverletzungen
davon . — Ein in Durlach-Anc wohnender Ober¬
maschinist stürzte in der Killisfcldstraße in Dur¬
lach tu einen etwa 2 Nieter tiefen Kanalisa¬
tionsschacht, der weder beleuchtet noch abgedcckt
war , und erlitt einen rechten Unterschenkel¬
bruch. Er wurde im Krankenauto nach dem
Krankenhaus Turlach gebracht.

Fcstgcnommen wurden : ein Maler von Wy-
lcn , der vom Amtsgericht Lörrach wegen Kör¬
perverletzung gesucht wurde , ein vom Amts¬
gericht Pforzheim wegen Diebstahls i. R . aus¬
geschriebener Reiscorganisator, drei Personen
wegen Paßv.ergehens und zwölf Personen
wegen sonstiger strafbarer Handlungen.

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Mit Paul von Klcnau , der als Gast da»

dritte Stnfoniekonzert des Bad . Landesthca -
tcrorchesterS am Montag, den IS . Nov . , dirigieren wird ,
kommt einer der beute bekanntesten und auch inter¬
national anerkannten Lrchestcrletter bierher . Aber er
wird nicht nur wegen seiner Tätigkeit im Konrerisaal
— er dirigiert seit 1920 ständig die Philb. GesellschaltS «
konzertc in Kopenhagen und auberdem jeden Winter
in Wien — geschabt , er ist zugleich mit verschiedenen
Kompositionen hcrvorgetrctcn , die ihm trotz feiner däni¬
schen Zugehörigkeit überall grobe Erfolge eingcbracht
haben . Erinnert sei nur an den Einakter „ Tutamittz ".
an die Oper „Kiartan und Gndrun" sMannheim 19181 ,
und vor allem an das Tanzsptel . Klein Jdas Blumen" ,
bas seinen Namen fast in der ganzen Welt populär ge¬
macht bat . Ta auberdem für diese Saison am Landes -
thcatcr noch die Erstaufsührung seiner neuen Over „Tie
Lästerschnle" bcvorsteht. wird man diesem Konzert mit
besonderem Interesse entgegensetzen Das weitere Pro-'
gramm ist aus der Anzeige zu ersehen.

UmmMlMIee
-B.V «tair iQQ Jahren bewährt

von Millionen getrunken .

. . . f ‘ : V % YhsU !
Organisierte Verkehrsstörung.

0! der kostspielige Umbau in der Karl-
Ecke Kaiserstraße, beendet . Das Urteil

dgux .' b?o- l allgemein : „Verfehlte Anlage, be-
dnfef .,

, c Unkosten". Daß über die 5 neuen
b „d ä: Manche Leute gestürzt sind , sogar Arm-
" lcht . ^ ' " bruch vorgckommen ist. tviü _ ich heute

“^ froärmcii . Zwei Dinge aber sollen zur
!ÖQfi,,rl c gebracht werden . Einmal : Der neue
'» d,u vor dem Moninger raat viel zu weit

, Karlstraße hinein. Was sind die Folgen ?
.Süden her kommt und in Richtung

steh » ,
' ^uslraße will , muß zunächst bei Hiecke

Eie »!' , bleiben . Warum ? Weil meist eine
vor dem Moninger hält und die

«i,t >t
'
s,
',"ue der Karlstrabe sperrt. Bei, Hiecke

also eine organisierte Verkehrsstörung,
^ llgo *

* aber keine Bahn , dann stehen im
v Karlstraße ans jenem Bahnsteig viele

frei/ 'c '
.‘“e Es entsteht alSdann auf dem Bahn-

UtUg. / '^k Verkehrsstockung . Genau so ist̂ es
kür die Passanten, die von der >-- te-

üitr V.' ra fte zur Kriegsstraße wollen . Nur ist
• ic !e Vr-S Verkehrsstockung noch schlimmer, weil
itgs . ,

“ C schon immer unpassierbar war . An -
eiilx .,

'Ä" für Abfluß zu sorgen , schiebt mau
lrjs^ -oahnsteig und eine lauge wartende Elek-
togo vcn Leuten in den Weg . welche hinüber
hör - ,

- Haltestelle und der Bahnsteig ge-
slvvs « ach Osten , so daß der westliche
^lekiri -» Vahnsteiges und der Führerstand der
^arl,> > - "nter gar keinen Umständen in die

ik. gtzx hineinrageu.
'sghx !

' andere: Bekanntlich müssen alle
>vysi „?/ " äE . welche au der Ecke links einbiegen

Ur? öw .FNsel des Schutzmannes hcrum-
iers, . .-̂ aS ist ein Kunstück, das nur wenige

Es erscheint vor allem so nn -
ünn ich Schutzleute sah . welche den

r ' chtiacr Erkenntnis dieses Un-
oomtvyncu . V2. IJI i'iiuu , ons vorn

lintß .m^ denkmal kommt und beim Moninger
last 6

“ ötc Karlstraße eiubieaen will , muß erst
H' kcke fahren und dann mit einer" rtigcn Bewegung plötzlich „links um "

machen. Der Führer kann nicht tuten , nicht
warnen , was bei einer so plötzlichen , unvor¬
hergesehenen Wendung doch dringend erfor¬
derlich wäre. Er muß seine ganze Aufmerksam¬
keit und Fahrkunst aus sein Manöver konzen¬
trieren , welches nun in den schwierigsten Teil
eintritt , er muß im spitzen Winkel eindrehcn ,
weil sein rechtes Vorderrad sonst auf den in die
Karlstraße einmündenden Teil des Bahnsteiges
vor dem Moninger gerät. Man beobachte in
Ruhe von oben , was angerichtet wurde. H. B.

Tiergarten und Stadtgarten.
Fm „Tagblatt " vom 7. November ist über die

„sogcnannteu Tiergartcnaktien " einiges aus¬
geführt, das öer Ergänzung bedarf , wenn cs
von der ?lllgemeinhcit richtig verstanden wer-
üen soll . Fm Fahre 1863 taten sich opferwilligeKarlsruher Familien zusammen , um im Rah-
L!,En des Badischen Vereins für GeflügelzuchtMittel zur Errichtung und Erhal -
t u n g eines Tiergartens aufzubringen.Das namhaste Kapital von 30 000 Gulden war
das Ergebnis . Dnfür wurden an die Zeichner
u II v e r z t n s l ich e Schuldverschreibun¬
gen , keine dlktien , ausgegebcn, mit der einzi¬
gen Vergünstigung, daß die Zeichner von 100
Gulden für sich und drei Familienglicdcr
freien Eintritt hatten in den Tiergarten ,
den sie damit selbst schufen . Fm übrigen
war der Tiergarten jedermann zugänglich gegen
Erstattung mäßigen Eintrittsgeldes .

Als später die Städt . Festhalle erbaut und der
Ttadtgartcn angelegt wurde, verband man
Tiergarten und Stadtgarten durch eine Brücke,
und die Stadt übernahm den Inhabern
der Schuldverschreibungen gegenüber die glei¬
chen Verpflichtungen , die jene durch
ihre Stiftungsbciträge rechtmäßig erworben
hatten : also freien Eintritt in Tier - und Stadt¬
garten. Dieses freie Eintrittsrecht soll nun da¬
durch aufgehoben werden , daß die Stadt
für 100 Gulden Zeichnungsbetraa 30 Mark Bar¬
abfindung anbietet. Fn dem Schreiben wird
auf „Fndustrieobligationcn und verwandte
Schuldverschreibungen " hingewiesen . Um solche
handelt es sich hier sinngemäß gar nicht , und

von juristischer Seite wird erklärt , die Stadt
käme bei gerichtlicher Austragung der Angele¬
genheit zu keinem Erfolg. Aber ganz hiervon
abgesehen : Besteht jenen Gründern unseres
schönen Tiergartens gegenüber nicht auch eine
Tankespflicht für ihren Opfersinn
und Weitblick , und genießen nicht heute
noch alle Besucher des Tiergartens die
Früchte jener Schöpfung uneigennütziger Karls¬
ruher Bürger ? Jene Beträge wurden zu
treuen Händen zinslos gegeben ,
und jeder Oberbürgermeister respektierte bis¬
lang das historisch gewordene , der freie Eintritt
an Stelle eines Zinses aus 100 Gulden ist in
langen Fahren unbeanstandet geblieben . Das
ist nicht nur gutes Recht der Inhaber dieser
Schuldverschreibungen , sondern überdies Ge¬
wohnheitsrecht . Tie Weitergcwährunc- dieses
Rechtes ko st et die Stadt gar nichts , für
die Barabfindnnq dagegen müßten immerhin
öffentliche Mittel aufgewendct werden, die er¬
spart sind , wenn alles bleibt, wie es ist . Also :
warum daran rütteln ?

Ein Beteiligter .
Zur Erwerbslosenfiirsorge .

Es wird heute soviel über produktive Er -
werbslosenfürsorge gesprochen. Es sollte über-
legt werden , ob es nicht zweckmäßig wäre, diese
nicht bloß der öffentlichen , sondern auch der pri¬vaten Wirtschaft zuzuführcu und sie dadurchdauernd produktiv zu machen . Dies könnte ge -
schchcn in Form von Steucrnachläffen für dieBetriebe, die sonst schließen müßten oder durch
Zuschüsse zum Lohn , etwa ein Drittel des Loh -

ieden Arbeiter , der weiter im Betriebe
beichastlgt wird. Etwas derartiges ist schon ge¬
schehen durch billige Kredite für Geschäfte, die
an das Ausland verkaufen , zu Bauzwecken undfür die Landwirtschaft , aber Kredite sind für
einen Betrieb mit so unregelmäßigen Einnah-
men . wie speziell die Land - und Rebwirtschaft ,
nicht genügend . Natürlich müßte im einzelnen
Fall genau festgestellt werden , ob durch solche
Znschiiß'e Arbcitslosiekeit wirklich vermieden
wird. Es würde sich auch nicht um dauernde
Unterstützung von Betrieben bandeln, sondern

nur für einige Zeit , bis die Krisis des Geschäf¬
tes übcrstandeu wäre oder ein Wirtschaftszweig
in einen anderen , rentableren überführt ist.
Jedenfalls wäre cs zu überlegen, ob die Behör¬
den in Fällen , ivo sic einem Unternehmen Ver¬
trauen schenken können , die genannten Maß¬
nahmen ergreifen sollten , ehe es für manchen
Betrieb zu spät ist .

Verkehr mit dem Konzerthaus .
Bei einer in verkehrstechnischer Hinsicht auf¬

strebenden Stadt wie Karlsruhe wäre es drin¬
gend erwünscht , wenn die Stadt am Schluß der
Theatervorstellungen im Kouzerthaus, wie es
früher der Fall war , Wagen der Straßenbahn
aufstellen würde. Gerade am lebten Sonntag
abend machte sich dieser Mißstand besonders be¬
merkbar. als am Schluß der Vorstellung im
Kouzerthaus die Theaterbesucher dem furcht¬
baren Sturm und strömendem Regen ausgesetzt
waren . Selbst wenn die Beförderung für die
Straßenbahn verlustbringend sein sollte, müßten
im Interesse des Publikums entsprechende Maß¬
nahmen getroffen werden .

Lächerlichkeiten im Grenzbezirk.
Die Inflation in Straßbnrg schwindet, die

Preise steigen. Es ist kaum etwas billiger drü¬
ben wie bei uns . Die Zollfahnder treten in
Aktion ! Wie mutet cs komisch an . wenn Pas¬
santen . die von Ttraßburg kommen und die
Zvllspcrrrc passiert haben , im Zollhaus ihre
Waren angegeben und verzollt haben , auf der
Straße in Kehl von einem Fahnder
a » g c h a l t e n und nochmals der Pro¬
zedur des Neberholcns unterwor¬
fen werden .

Schmerzlich berührt liest man über die ein -
gebrachtcn Nachtrags-Etats im ReichShaushall,
noch schmerzlicher über die Finanznot der Län¬
der . Slber bleibt ruhig lieber Bürger , zahle
Deine Steuern , der Fahnder ist ja da : er er¬
späht sicher in einer Tagesarbeit A Pfund
Kaffee , das unter dem Blumenkohl in der
Markttasche lag und nicht verzollt wurde!

Minister Külz schreit nach Verwaltungsre¬
form, — wir auch ! — —e. .
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Ein Mann ist noi.
Zum Wahlsonntag 1926.

Zum Himmel bete, wer La beten kann ,
Und wer nicht aufwärts blickt nach einem

Horte.
Der sagt 's dem Sturm , daß er von Ort zu

Orte
ES 'weiter trag ' als einen Zauberbann .
Der Säugling , der zu stammeln kaum be¬

gann.
Bon seiner Mutter lern ' er diele Worte,
Du , Greis , sprich sie noch an des Grabes

Pforte .
„O Schicksal gib uns einen , « inen

Mann ! "

WaS frommt uns aller Witz der Zeitungs¬
kenner .

Was aller Dichter wohl gereimt Gevlänkel.
Vom Sand der Nordsee bis zum waldigen

Brenner !

Ein Mann i st not , ein Nibelunaenenkel,
Daß er die Zeit , den toll gewordnen Renner ,
Mit ehrner Faust beherrsch ' und ehr 'nem

Schenkel !
Emanuel Geibel 1815—18 -41

<AuS „Deutsche Klagen" vom Fahre 1844.)

Chronik der Vereine .
Schwarzwaldverei « . Der jüngste Vcrcinsabend der

Ortsgruppe Karlsruhe war ausgezeichnet durch einen
Bortrag von Ministerialrat Dr . Hirsch über das
Bruchsaler Schloß . Der Redner , des.cn Nan^ mit
der Geschichte der Erforschung des Bruchsaler Schloß -
baueS untrennbar verknüpft ist, gab in konzentrier¬
tester und doch jedermann verständlicher Form ein
Bild der ganzen Baugeschichtc dieses Wunderwerks
der Baukunst des 18 . Jahrhunderts . Es ist Hirsch
durch die eingehende Durchsorschung des Schönborn -
schcn Famtlienarchtvs in Wiescntheid gelungen , alle
In der Kunstgeschichte über die Entstchungszciten der
einzelnen Bauteile , über die jeweiligen Bauherren ,
die beteiligten Künstler usw . bestehenden Unklar¬
heiten fast restlos aufzuklären und die Ergebnisse okten -
mäßig zu belegen . Außerordentlich interessant war
es , zu vernehmen , wie sich die Bcrschiedcnartigkeit
der Anschauungen und der finanziellen Mittel der
Bauherren in der Baugeschichte des Schlaffes doku¬
mentiert , von der Epoche des kunstsinnigen und bau -
lustigen , aber in seinen Mitteln beschränkten Damian
Hugo von Schöiiborn , der sich seine Architektur , da sie
so billiger kam, malen ließ , über die des Grand¬
seigneurs Franz Christoph von Hutten , unter dem
die prunkvolle Kunst des Rokoko in Stukkatur und
Malerei ihre größten Triumphe feierte, bis zur Aera
des Abstiegs von der nicht mehr zu überbietcnden
Höhe und der Rückkehr zu einfacherer , teilweise sogar
schematischer und unsere heutige Typisteriinq vorwea -
nehmender Geftaltuna durch die Rachfolgcr Graf
Ltmburg -Stirum und Wilderich von Walderdors .
Sehr aufschlußreich waren auch die Miiteilunaen
über die Eraebniffe seiner Forschungen nach dem Er¬
bauer beS Schlaffes . Als solcher kommt nicht, wie
lange Zeit angenommen wurde , Balthasar Reumann ,
der Meister der Würzburger Residetiz, sondern nach
einem von Hirsch aufgefundenen , jetzt dem Schloß -
museum , einer Gründung Hirsch» , einverleibten
Briefe Damian » von Schönborn unzweifelhaft ein
Herr Ritter von Grünstein , deffen Nachkommen noch
heute in Kiederich bei Eltville leben , in Betracht .

Vsil Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr. 19395 Telefon 3009

Gedenkt unserer deutschen Brüder
in den verlorenen Gebieten !

Nur die allerdings grandios « Treppenballe des Haupt -
baue » , des Corps de Logis , mit ihren herrlichen Ma¬
lereien von Johannes Zick geht in Hrer heutigen
Form auf Reumann zurück. Zahlreiche Farbenbilder
ilnh Aufriffe aus dem von Hirsch im Aufträge des
Finanzministers Honscll verfaßten großen Werk über
das Bruchsaler Schloß illustrierten die Ausführungen
des Redners aufs glücklichste . Der Abend sollte, wie
der 2. Vorsitzende Oberlehrer Fischer in seiner Be¬
grüßungsansprache hervorhob , ein Heimatabend
werden . Indem der Vortragende in schlechthin « n-
übertresflicher Weise den dankbar lauschenden Zu¬
hörern das Verständnis für eins der schönsten Kunft -
dcnkmäler der Heimat erschloß, verstand er es , ihn
iil Wahrheit zu einem solchen zu machen. cm :

Veranstaltungen .
Lieber- und Duetten -Abend Gertrud Baas — Robert

Korst. Das Programm des Konzertes , das die hiesige
Altistin Gertrud B a a » kommenden Dienstag , den
18 . November , abends 8 llhr , im Eintrachtsaale in Ge-
mcinschaft mit ihrem Lehrer , Kammersänger Robert
Korst , gibt , verspricht "durch seine Vielseitigkeit und
sorgfältige Auswahl «ine» sehr anregenden und genuß¬
reichen Abend . Besonderes Jniereffe werden die Ge¬
sänge für Altstimme mit obligater Violine und Bratsche
von Bach und Brahms erwecken . Herr Georg Valentin
Panzer , der geschätzte Geigenlehrer am Badischen
Konservatorium , bat sich hierfür freunblichst zur Ver¬
fügung gestellt . Dl« beiden Konzertgeber werben so¬
dann abwechselnd Lieberarupven von Schubert , Hugo
Wolf und dem Spanier Manuel de Kalla zum Borirag
bringen , letztere werden bei dieser Gelegenheit zum
ersten Male in Karlsruhe gesungen. Den Abschluß bil¬
den vier der schönsten Duette von Brahms . — Die
Konzertdirektion Kurt Rcufeldt , der die Vorbereitung
übertragen wurde , teilt uns mit . daß dieses Konzert
der e r st e Liederabend dieses Winters ist und daß in»
folgedeffcn regeö Jntereffe fcstzustcllen ist.

Mardaznan -Borträge von Dr . med. Sorge , Er¬
langen . finden am 18 . November im Erbprinzcn -
schlößle , am 17 . und 18. im Handelskainmersaal sPrinz -
Max -Palais ) . Karlstraße 10 , statt . Der hier bestens be-
kannte Arzt und temperamentvolle Redner wird die
Grundursachen der Krankheiten und Entartuiigserichei -
nungen unserer Zeit klarlegen und den Weg zur Ge¬
sundung weisen durch Diät , Atem- , Ton - »nd Arüfen -
pslege. Die Belebung de » ganzen Organismus , die
Entwicklung des Geistes , die Herstellung des seelischen
Gleichgeivichts und das Geheimnis der Verjüngung
und Langlebigkeit werden in leicht faßlicher Weise er¬
klärt und durch praktische Hebungen , an denen die Zu¬
hörer teilnchmen , belegt.

Bortrag Arthur Drews . An der zweiten gemein¬
samen Veranstaltung von Gesellschaft für geistigen Auf¬
bau , Kant -Gesellschaft und Kaufmännisch«' « Verein
wird Prof . Tr . Arthur Drews von der Technischen
Hochschule über „Tie Idee des Mittlers im religiösen
Bewußtsein der Menschheit" sprechen . Er wird die ent¬
scheidende Bedeutung , di« die Gestalt deS Mittlers für
viele Religionen , und so auch im Christentum , hat ,
darlcgen und die Gründe für diese Bedeutung unter¬
suchen . Unter Aufzeigung der sich daraus für die reli¬
giöse Weltanschauung ergebenden Schwierigkeiten soll
auf einen Weg zu ihrer Ueberwindung hingewiefcn
werden. Der Vortrag von Dr P a a u e t mußte um¬
ständehalber verschoben werden : über seinen Zeitpunkt
erfolgt Mitteilung . Der Vortrag Dr Drews findet
wieder im Eintrachtsaal , und zwar Mittwoch ,
den 17. November . abends 8 Uhr . statt. Karten für
Nichtmitglieder iit der Mctzlerschen Buchhandlung , Karl¬
straße 18 . Für Studierende Ermäßigung .

Der Verein für das Deutschtum im Ausland Kat
sein mit Spannung erwartetes Festprogramm für die
Hilfs - und Werbewoch« jetzt herausgegcben , und man
bars für Montag und Mittwoch Bedeutendes erwar¬
te » , von den Rednern sowohl, als auch vom grvb-
zügiacu Geist der Veranstaltungen . Dian laste schon
bei der heutigen Straßen - und Haussammlung keines
der Kinder umsonst bitten , auch wenn es erst in den
nachfolgenden Tagen hören wird , wie dring, -uü die
nationale Not allcvthalben ist . Auch die kleinste Gabe

wird draußen hoch gewertet , wenn sie der deutsche
Bruder im Reich im Gedenken an die Ausgcstotzencn
draußen spendet! Ueber die Veranstaltung am Freitag
abend , den „Bunten Abend" , kanü folgendes gesagt
werden : Frau v . Ernst singt bi« große Wahnsinns¬
arie aus der „Lucia" von Lammermoor mit Orchester
und obligater Flöte , ferner Schubertschc Lieder mit
Orchesterbegletkung, was gewiß nicht zu den alltäglichen
Genüstcn gehört. Nur wer über so eminentes Können
verfügt , kann «S wagen , die groß« Festhall« mit dem
erforderlichen Tonreichtnm zu füllen . Aber auch Herr
N e n t w i a hat ein nicht minder interestantes Pro¬
gramm für den Abend verhcißen . Wir wollen aber
dem Ansager deS Abends , Herrn Hans B l n m , nicht
noch weiter vorgrcifen , sondern den Freitag an uns
herankommen lasten !

Der zweite Paganini - Abeud deS bekannten Geigers
Dr . Karl Brückner findet nächsten Dienstag , 18 . No¬
vember , abends 8 Uhr , im Saal der „Vier Jahres¬
zeiten" statt. Es sei ausdrücklich darauf hingewicsen,
daß überhaupt zum ersten Male von einem Geiger ein
Paganint -Zvklus gegeben wird , «in Unternehmen , das
in der Musikwelt berechtigtes Aufsehen erregt . Einige
Werke werden als einmalige Ausführungen zu gelten
haben , da bas Material handschriftlich im Paganini -
Nachlaß verwahrt wird , und Dr . Brückner das allei¬
nige Aufführungsrecht erhalten hat . Ebenfalls hier
noch nie gehört wurden die Variationen über den
Sehnsuchtswalzer , die von Pechatschek komponiert sind ,
der in Karlsruhe von 1827 bis 1840 Hofkonzertmeister
war und als ein bewußter Nachahmer ' PaganintS er¬
scheint . Karten bei Müller und Tafel , Kaiserftrabe .

Wiederum die alten Tausender . Der Betriebs¬
anwalt Winter , Leipzig, spricht darüber heute
Sonntag , vornrittags 11 Uhr , im Saale des Friedriehs -
hvfes.

Die Sanitätökolouue Karlsruhe -Mühlburg beginnt
am kommenden Mittwoch, 17. November , einen neuen
Unterrichtskurs in der Unterweisung der ersten Hilfe¬
leistung bei UnglückSsällen und plötzlichen Erkrankun¬
gen. Der Unterricht wirb von einem Arzt geleitet und
ist völlig kostenlos. Es ivärc zu wünschen, daß sich
möglichst viele die Kcnntniste in der ersten Hilfeleistung
bis zum Eingreifen eines Arztes aneignen würden .
Männer und Krauen willkommen . Siehe di« Anzeige
in der heutigen Nummer .

Kaffee Bauer . Wie jeden Sonntag , findet heute abend
im Ratskellerkafsee Künstlerkonzert statt. sSiehe die An-
zeia - .i

Standesbuch.Ssuszüge.
Todesfälle . 12. Nov, : David Eppstein . Kauf¬

mann , alt 50 Jahre : Maria Kaier , alt 57 J «.bre,
Ehefrau von Emil Kaier , Bersicherungsoberinsp . : Wal¬
ter , alt 1 Monat 3 Tage , Vater : Heinrich S t o l l, For¬
mer : Lothar T ch ö l ch , Kaufmannslebrltna , alt 17. I .

<Was unsereßeser wißenwollen.
Vertrag . 1. In die gleiche Lage.

' in der Sic fiel) be-
finden , kommen sehr viele Leute, die bei Reisenden be¬
stellen , ohne die betreffende Ware cigentlich ernstlich zu
wollen . Unseres Erachtens bleibt gar nicht » übrig ,
als die Ware entweder abzunebmcn . oder eine Verstän¬
digung mit der liefernden Firma zu suchen . Da Sie die
Bestellung unterschrieben haben , müssen Sic die
Ware abnehmen und bezahlen. 3 , Ein Aufschlag von
100 Proz . ist allerdings sehr hoch, dennoch dürfen Sie
nicht übersehen, baß die betreffende War« sehr leicht
verderblich ist . der Kaufmann also mit einem hohen
Verlust zu rechnen bat .

Kehl. Eine Mietvrciserhöhung ist stets eine Kündi¬
gung des bisherigen Bertragsverbältnistes . Es kann
daher ein Aufschlag immer nur auf den Ablaus der
Vertrags »«» , in Ihrem Fall mit Wirkung vom 1. No¬
vember ab erfolgen . Selbstverständlich sind Sie aber
nicht berechtigt , vom 1 . aus den 15 . zu kündigen , son¬
dern nur vom 15 . auf den 1 Bei der geringen Diffe¬
renz raten wir zu einer außergerichtlichen Verständigung .

Dagesanzeigev
Nur bei Aufgabe vo « Auzeige» gratis .

Sonntag , 11. November :
Bad . LandeStheatee : Nachmittag» VA— 5 Uhr :

Zerrissene" . Abends 6&—lOVi Uhr : . Tannhäustr -
Stiidt . Sonrerthaus : Nachmittags 1 Uhr ( Bat .

i
'vicle) : „Störtebecker" . „Im Zauberbann
Rothenburg ". Abends 7V» Uhr : „Die Hamburg«
Filiale ".

Stäbt . Feftballe (kleiner Saal ) : Abends 8 Uhr :
konzert des Kath . Kirchenmusikvereins St . Brrn»
hard . Anschließend Festbankett und Ball . , ,

Coloffen« . Nachmittags 4 und abends 8 Uhr : Gaft'R
Schmitz -Weißweiler „Der Graf von Herrenalb .

Frledrichshos : Vormittags 11 Uhr : Bortrag Otto W»"
rens , Elberfeld : „Die Verurteilung der R»i" ^
bank" . «. . .

Badischer Automobilklub : Nachmittags 1 Uhr : Ball»»,
aufftieg und Verfolgung mit Kraftwagen °
Meßvlatz . ,,

» .F .« .- Platz : Nachmittags VA Uhr : K .F .B . —
klub Stuttgart .

B . s.B .- Platz : Nachmittag» 1 Uhr : F .C. Germania DU-»

lach — B .f^ z .
Beiertheimee Fußballverel « : Nachmittags VA

Bruchsal — Beiertheim . „
F .C. Mühlburg : Nachmittags VA Uhr : F .C. Tüdst» "

— F .C . Mühlburg . „ . ..
Männcrtnrnvereln : Nachmitt. 8 Uhr : Handball -Kre»7

meisterklasie Poltet Rastatt — M .T .B .
%6 Uhr im Evans . Gemeindehaus . Blücherstr.» <
Familienabend .

Kammer -Lichtspiele: Kreuzzug des Weibes.
Kaffee Bauer : Abends 8(4 Uhr : Künstlerkonzert

Ratskclcrkajjee .
Restaurant Fdllcurck: Abends 5 Uhr : Konzert.
Restaurant Grüner Baum ; Abends Konzert. .
Hövfnerbräukeller : Konzert b .Stimmungskapelle He»>° '
Restaurant Krokodil : Abends Konzert . . . .
Restaurant Krone (Oststabt) : Nachmittags 4—11 " " '

Konzert.

Geschäftliche Mitteilungen .
Wo soll jede Fra « « ud jedes Mädchen einmal ^

gehe « ? In die Kailerstratze Nr . 172! Dort wird ' b«°
nämlich eine Nähmalchine gezeigt werden , bi« niw> 's .,
vor- und rückwärts näht , sondern auch die enizimc
sten Stickereiarbciien ( Richelieu- , Dicht!- . Svio «v .
Madeira - , Wollstickerei -Arbeiten usw. i ausftthrt " .
Wäsche . Stosfc und Strümpfe stopft . ES ist die w
über 80 Jahren bewährte K a y sc r - Nähmaschine-
nicht nur ein unverwüstliches , sehr exakt arbeiten-"' ,,
Werk hat , sondern sich namentlich auch durch eine ° (
fallend elegante Möbelausstattung auszeichnet.
derartige Nähmaschine ist auch für bas beste 3 ”? »

'
.,,

ein Schmuck , was bei der Enge der heutigen W«
»erhältntsie zweifellos höchst angenehm ist . Die
stigcn Zahlungsbedingungen und die Pre !Swürd» « „
der Kavier . Nähmaschinen sollte daher rlle . « e
Nähmaschine brauchen — sei eS für Familiengeb ^
Heimarbeit oder gewerbliche Zwecke — veranlagen - U
an der obigen Adrcsie bei Herrn Franz Mappe»
Kayser -Näbmaschine vorführen zu lasten.

Der neue Zü »da»p-Li«ferwa « e». bas modernste (L
schästSmotordrcirad mit 5-L8 -Motor . der Schlager
Saison 1027. ist da ! Der Zündavv - Licferwagen ist
gerüstet mit einer zum Patent angemeldelen .
fcdcrung , ttesster Schwerpunktlage des Rahmen » “ ,
Kastens , hat unerreichte Wendcfähgkeit, ganz Kc->
antrieb , Dreiganggetriebe , automatisch« Oelnng , 3 "" ^
backenbrcmfen auf jedes einzelne Rad wirkend,
druckschmieruna, komplettes Werkzeug, Fettpresse. ®
lonreifen . Vertreter Emil und Wilhelm Göhler ,
sahrzcug«, Waldstraßc 40e . ^

" 'arrer Heum ' »»ns H * JIm itf «JI
■rrötig in den AlIeivdsr^

'E

te Sachs'sohe Apotheke vM *7
0r. Fritz Usdcir, lUriirtn1^

disertttraSe 80. Telephon
Löwcn-Apotheke Durlack

Telephon 88
Hfl « '

Das groBe Ptarrer J1 « I
nann «Bucb 320 Seiten *
vbbildungen )erhält jeder
er eelne Adresse eins ®]

* ^
•on der Kfrma L . HaM ** jii
%Co M Nürnberg , M. lj * yo &
nd franko züiresandt .

carte eenflgt

E. Büchle Inhaber : W. Bertsch
Kaiserstraße 128

SpniaNHaui für Bilder und Einrahmungen Gute Ausführung
billigster Berechn “”*

. GroBe Auswahl

Konzert der „Badenia" .
Der Gesangverein „Badenia " beaing am

gestrigen Abend im starkbesetzten Festhalleu' aal
die Feier seines 55jährigen Bestehens durch ein
an Eindrücken und Genüssen reiches Konzert ,
dessen Programm in sich miss Feinste abge-
stimmt war . Ernstes und Heiteres waren
glücklich gemischt und demnach auf künstlerische
Basis gestellt , es wurden also zu innerer Ver¬
senkung und gemttterfrischender Unterhaltung
nur wertvolle Nummern geboten . Dem Ge¬
dächtnis Ludwig van Beethovens, dessen hun¬
dertjährigen Todestag die ganze musikalische
Welt im nächsten Frühjahr feiert, waren zwei
Chöre gewidmet , deren Melodien zwei berühm¬
ten Souatensätzen des Meisters entnommen sind
und zwar dem Allegretto von ov. 90 und dem
Andante der „Appassionata "

. ov. 57. Den wohl¬
bekannten Weisen sind entsprechende Gedichte
unterlegt worden, die der musikalischen Grunb-
stimmung verwandt find. Das Hauvtstttck des
Abends büdete das große , anschanungsreiche
Chorwerk „Meeresstimmen" von I . B . Zerlett ,
das an die Gesangsstimmen und an die musika¬
lische Tüchtigkeit die höchsten Anforderungen
stellt. Schon der Deklamation muß größt»
Sorgfalt zugcwandt werden, damit die konso -
nantcnreiche Sprache des Dichters Maurice von
Stern biegsam , leicht und flijssia wird und den
Ton scheinbar nicht belastet . Trotzdem darf
auch die onomatopoetische Wirkuna nicht aus -
bleibcn , d. h . die malende Sckilderungskraft
eben dieser Konsonanten. Es handelt sich also
llm eine recht schmierige, knifsliae Aufgabe , die
im Letzten rein gesanglich gelöst werden muß ,
weil die Konsonanten klingen sollen. Dem
kontrastreichen Gemälde Zerletts traten bann
die mehr in eine einzige Stimmunoseinheit ge¬
bundenen Lieder von Neumann „Müde bin ich,
geh zur Ruh" und „Komm ' zum Waltze" von
Ludwig Baumnann gegenüber. Hier galt es
ein weiches Cantabile und elastisches Porta -
mento zu gewinnen, zumal da beide Gesänge
von einem Baritonsolo dnrchschlungen sind , mit
dem die Chorstimmen in ein klanglich inniges

Verhältnis gebracht werden müssen. Eine ent¬
zückende Komposition ist Curtis „Kuriose Ge¬
schichte" . Das neckische Gedicht von Robert
Reinick hatte übrigens schon den alten Reichardt
zur Vertonung gereizt , der allerdings ein So¬
lolied mit Klavierbegleitung daraus gemacht
hat mit munterem melodischem Fluß und sinn¬
fälliger Diktion. Curtis Chor ist in Auffassung
und humorvoller Durchführung ganz selbstän¬
dig . Zum Schlüsse gab es zwei reizende Volks¬
lieder „Süße Liebe liebt den Mai " und bas
oberschwäbischeTanzltedchen „Rosenstock Holder-
blüth" . Man kann neuerdings die Wiederhin-
wenbnng des Männerchorgesangs zum Volks-
liedmäßigen beobachten . Und dennoch ist eine
Wandlung insofern eingetreten, als sich der
Tousatz der Polyphonie im mittelalterliche» '
Sinne zuwendet. Die homophone Weise wird
von den Stimmgattungen umspielt , variiert ,
paraphrasiert . Davon zeugen di« Otüegravcn-
schen Volksliederbearbcitungen und anderer .
Es handelt sich hier um eine Renaissance der
alten Chorkunst , auf deren Boden sich vielleicht
eine Weiterentwicklung auch des Männerchors
vollzieht Jedenfalls macht sich ein Zurückreifen
auf das rein lineare Melos geltend, worin sich
die Vereinheitlichung des heutigen Musikideals
dokniuentiert.

Zwischen den Chorbarbietungen der „Bade-
nig " gab es künstlerisch bedeutende Gesangssoli,
so die Arie des Figaro aus Rossinis „Barbier
von Sevilla " und Locwes stets aern gehörte
Ballade „Archibalb Douglas "

. Auch Violinsoli
waren inS Proaramm einaeslochten . u. a . das
Andante aus Bsriots Violinkonzert 0 -Dur ,
Hubays Klage und Wieniawskns „Mazurka".
Der schöne Abend brachte also Viel-rlei und
Vieles.

Die musikalisclze Leitung hatte Musikdirektor
Ludwig B a u m a n lt , der Ehrenchvrmeister der
„Badenia" übernommen, da . wie eine Vereins¬
mitteilung besagt , der bisherige Dirigent vor
kurzem fein Amt niedergelegt bat . Musikdirek¬
tor Baumann , der noch vor einigen Jahren
Chorineifter der „Badenia" gewesen war und
ihr manchen Ruhmeskranz erwerben half , hat

sie auch diesmal zum Siege geführt. Denn er
ist ein Meister der chorischen Technik. Er weiß,
wie Wohllauts produziert wird, wie die Gestal¬
tung musikalischen Aufbaus voraenommen wer¬
den muß und der Vortrag Beseelung erhält.
Und sein Temperament ist noch heute jüng-
lingssrisch , seine Führung hingebungsvoll und
hinreißend. Die Sänger haben Vertrauen in
seine ersahrungs - und erkenntnisreiche Kunst ,
sie folgen willig seinem Stabe , lassen sich zu
jeder Ausdrucksformung überreden.

Gleich die beiden Eingangschöre. ergreifend
durch die Schlichtheit und Ausdrucksfüll« Beet-
hovcuscher Melodiesührung, zeigten das schöne
Stimmaterial und die homogene Tonbehandlung
in den vier Stimmgattungen . Es war über¬
raschend, wie gut die Umwandlung des Klavier-
sahcS in Männerchorsatz geglückt war und wie
angenehm er auch in dieser neuen Erscheinung
wirkte . Allerdings hatte Musikdirektor Bau¬
mann diese edlen Perlen der Musik aufs Feinste
geschliffen und ließ sie nun in ihrem besonderen
Werte ansleuchten . Ausgezeichnet studiert war
der Zerlettsche Chor „Meercsstimmen". Die
Gliederung des Werkes und des Vortrags
nahm von Anfang bis Ende gefangen : in den
wuchtigen Partien strahlte der kraftvolle , frische
Chorklang auf , an den zarten Stellen blühte ein
wohltuendes, in der Tonfärbnna mannigfaltig
schattiertes Falsett und die vielen Durchgänge
waren biegsam, sauber und rein . Der Chor
ist in jeder Beziehung eminent schwer und ver¬
langt von jedem Sänger strengste Konzentra¬
tion und Ausmerksamkeit . Daß er so tadellos
gelang und mit dieser Plastik der Wiedergabe
eine so starke Wirkung bei der beaeisterten Zu¬
hörerschaft auslöste, stellt dem Choraeist der
„Badenia" das schönste Zeugnis ans . Wunder¬
voll war auch die Ausführung der beiden Lieder
„Nachtgcbet" und „Komm ' zum Walde " in dem
wvhllautvvllen Zusammenklana der vier Stim¬
men mit dem Baritonsolo . Flott und mit
prächtiger Ausdeutung wurde Curtis «Kuriose
Geschichte " aciungen.

Aller Volksliedzauber schimmerte aus dem
mit Liebe und Innigkeit gestalteten „Süß ' Liebe

liebt den Mai" und dem flott-neckischen
schwäbischen Tanzliedchen " . Musikdirektor ^ $
wig Banmann , schon bet seinem Erscheinen ^
Dirigentenpult warm begrüßt, wurde iw
des Abends aufs Herzlichste feseicrt. u

Einen guten Griff hatte die „Badenia"
der Verpflichtung des Gesangssolisten , ^
Kamann vom Nürnberger Stadttbcater^ Äj,
tan . Ter Sänger , ein Karlsruher Kind , ^ jg
ler des Kammersängers Max Büttner ,
kurzer Zeit schon einen bedeutenden dlm> ^
getan . Tie ersten Sporen verdiente er
Badischen Landestheater, gina dann nach <\ 0n,
bürg und wurde von da nach Nürnberg
wo er sich als lyrischer Bariton großer Bel »
heit erfreut . Die wohlklingende , Icicöt
sicher geführte Stimme bat bedeutend an -o"
men und Leuchtkraft gewonnen.

Die Tonproduktion ist von schöner Ebenn 'E «»
keit und in Tiefe, Mittellage und
gleicher Klangfülle. Stimmgebung und Vor ' „j,
haben durch die Mühelosigkeit des weichen .
schen Fließens etwas Sieghaftes , un "^ „jsih
Ueberlegenes. So war denn gleich die
und flott gesungene Cavatine des Fi8"^ - golt
zündender Wirkung. Edel und ausdrua » A
brachte er die beiden Bariton -Soli und
„Archibald Douglas " zu Gehör. Bon jeder A»

h,
mer mußte er Teile wiederholen, nach ^ Älade aber zwei Dreingaben spenden, von
die letzte , Ludwig Baumanns ,Ligcuner >-
auch dem Komponisten starken Beifall
Wir freuen uns , daß sich Karl Kaman » . ^
stürmischer Dank zuteil wurde, so alänzenv
wickelt hat . .

Als Violinist mit weichem Strich.
Applikatur und süßem, beseeltem Ton el
sich Erwin Baumann , Kehl. Er
Andante von Bsriot und drei kleiner « J®w «
mit musikalischer Disziplin und feiner A" p
sung . Auch ihm wurde warme Anerkennurw ^
zollt . Die beiden Solisten hatten in ,
B a u m a n n eine feinfühlige , anschmttsi '
technisch gewandte Begleiterin am
keine geringe Aufgabe zu bewältigen
sie aufs beste löste .
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ttus Baton
Gemeindewahlen .

13 . Nov . In der am 12 . No-
abgehaltenen außerordentlich stark be¬

sten Bertranensmänner - Versammlung des
i le ttmieinS Offenburg gelegentlich
an * ^ vorstehenden Gemeindewahl wurde

" Antrag auf Ausschluß des derzeitigen
9j,: 7 e

.nilC11 der hiesigen sozialdemokratischen
^.treinigung aus dem Verein besprochen. Ter

und die Einspruchs- Begründung dieser
. ^Mruppe löste bei einem Teil der Mieter
riir. Heiterkeit , bei dem andern große Ent.
Xj vuilg aus . Ter Vorsitzende I ö r g e r stellte

e Angelegenheit wieder zurück.
Eröffnung des Freiburger Rundfunksenders .

„ ^ reibnrg, 13. Nov . Tie offizielle Eröff-
, "ng bxs Freiburger R u n d f u n k z w i -
“J e nsenbers und auch des Stuttgarter

. Senders findet am Sonntag , 28 . Novcm -
" , statt.

^kösfnung der Freiburger Funk-Ausstellung .
' Treiburg , 13 . Nov . lDrahtber .) Heute

Ilbr fand die Eröffnung der Funk-
»Mellung im Cvlumbi-Schlößchen statt . Als
hiv *fetcr bcs Landeskommiffärs war Pvlizei-

rektor Dr . Keller erschienen, von der Stadt -
^^ vialtung dw Bürgermeister Dr . H o f n e r
ei „ H v 1 ä l . Oberbaurat E i t n e r würdigte in
o,,* kurzen Ansprache die Verdienste des Bür -
if^ neisters Hölzl um die Ausstellung und die
Til ' ^ ^ ng des badischen, c ^Ausstellung

- enders in Freiburg .
3) ,,

'
. « «» iicuintfl i |t von der Süddeutschen

^. ^ ' vsunk -A .-G . Stuttgart veranstaltet und
^llc für den Funkdienst notwendigen

vno ivte. Die Bastlerarbeiten sind mit wert-
Ilnt /• beeisen bedacht. Au der Stiftung bete !»

3, nch auch die Freiburger Stadtverwaltung .
^ >er Eröffnung schloß sich ein Rundgang an.
«ar»

""gekündigte Begrüßungsrede ans Stutt -
ni i r konnte wegen störender Nebengeräusche

gehalten werden. Für Karlsruhe ein
»cwisser Trost.)

- »
' Dorchheim, 13 . Nov . Hier ereigneten sich

Ei„
° bedauerliche 11 rvg l ü ck s s ä l l e.

» llrJ ° Iäf)rincr Bursche schoß einen 17jährigen
Wi,, in k« die rechte Seite . Tie Kugel durch -
lo s , “ *e Kleider und blieb im Körper stecken,

der junge Mann in sehr bedenklichem
lande ins Krankenhaus gebracht werden

vy . — von einem Wagen der Lokalbahn , der
^ ' " dern ins Rollen gebracht wurde, ein

*_ o DhnrF»rtff» Saä a fi rt f rt r 1» 11 _

c »ns stranrenoaui
~~ ferner wurden einem 21- jährigen

H
" ? oberhalb des Knöchels abgefahren ,

Cehv 5 das Kind gleichfalls ins Krankenhaus
Fracht werden mußte .

Mannheim . 18 . Nov . In vergangener
der i . aeaen 1 llhr wollte sich ein alleinstehen -
>. ^ Euhmacher nach seiner im Hinterhaus im
ist

"7 ' °ck gelegenen Schlafstelle begeben . Dabei
Mt « Eenbar von der Treppe rücklings ab-
Se>i , ^ und hat stch so schwere tlopfverletzun«
Ür» , - ste ^ ogen , daß er auf dem Transport zum
wu^ ^ uhaus g e st 0 r b e n ist . — Heute früh
65 A in einer Wohnung in der Unterstadt eine
fiL ,

* e C ( {e Frau bewußtlos aufgefunden.
d,z verbrachte sie mit dem Sanitätsauto in
^ . . allgemeine Krankenhaus, woselbst eine
dj- , Vergiftung festgestellt wurde, lieber
ka^

" k >ache ist bis jetzt näheres noch nickt bc-
iy *! • — Gestern früh wurde in einer Fabrik
tzab,, stvau ein 63 Fahre alter verheirateter
tg ?vntzer jm Heizraum der Zentralheizung
foa,,. aufgefunden . Tie Todesursache
tzj »

ue bis jetzt noch nicht sestgestellt werden ,
iß - ,

" usall dürste nicht vvrliegen. Untersuchung
» 1, gv.steleitet. — Fm Gaswerk Luzenberg v e r-

e gestern vormittag ein 14 Fahre^ chlostermeister beim Reparieren eines' «ües . Er erlitt Verletzungen am Kopf. —
nachmittag kam in der Hildastraße eine

^ enk
"

l
Ä u ^ all und brach den rechten Unter-

7?^ Heidelberg , 18 . 'Nov . Fm Alter von
Äj .Uren ist Geheimrat Professor Dr . vhil .
ftotfio 1,1 Braun hier nach langem Leiden ge-

Ucber 30 Fahre wirkte er als Ordi -
" ersi, - . kllr deutsche Philologie an unserer Uni«
ita*T - Fm Fahre 1888 erhielt er einen Ruf
Üi»?,,Heidelberg , im Fahre ISIS trat er in den
^ rs^ -

"vd . Ter Verstorbene genoß als Sprach-
r^ er einen bedeutenden Ruf . Seine zahl-
dcuu,!! Werke, die besvnders dem Studium der

" Sprache galten, sind von hervor-^ v ° em Wert.
tiin ^ESeinheim. 13. Nov . Tie Wahlvvrberei-

ft«? IvV die Gemeindewahlen vollziehen sich
'teil aer Parteien , einschließlich der Kommuni-
i) „L. 5) kt geradezu fieberhafter Geschäftigkeit.
«ereiL '/uvt sind sieben Wahlvorschlagslisten ein-
Vo , Der Wahlkampf steht diesmal unter
&ent 7» ^ ng des Ausscheidens der Politik aus
iie ii-

°,^ stuse. indem sich die Teutschnationalen.
^cv, - ,

° 1̂ varteiler und die Demokraten zum
iche« .v ^ eblock zusammengeschlossen haben . Zwi-
dj ° ,Diesem und dem Bürgerblock, der bis fetzt

kommunale Vorherrschaft ausübte , wird sich
Mel« ."vtkampf abspielen . Das Zentrum geht
ilt), , den Wahlkampf . Die Nationalsoziali-
stu» , "

.
^ ie Deutsche Ansbauvereingung haben

>e eine eigene Liste ausgestellt .
r °n « ? -berscheidental sBez . Buchen ) . 13. Nov .
rebij „^ vtag früh brach in dem Oekonomie -
bx . "° e des Kreisrates und Landwirtes H e m-
die ° ^ r Feuer aus . das sich , genährt durch
Tur ^ Etmen Erntevorräte , schnell ausdehnte,
der au» ? Eingreifen der Einwohnerschaft und
Ifeu -TT / >e » umliegenden Orten herbeigeeilten
Ieide „Nten gelang es , bas schon sehr in Mit-
. iichast gezogene Wohnhaus zu retten . Das

Oekonomiegebüude brannte vollständig nieder.
Ter Schaden wird auf etwa 25 000 Mk. geschätzt,
ist aber durch Versicherung gedeckt.

k. Kappclrodeck, 13. Nov . Die baulichen Ar¬
beiten an der neuen Turnhalle sind schon
soweit gediehen , daß der Zimmermann mit sei¬
ner Arbeit beginnen kann . Dies ist nur der
selbstlosen und freudigen Mitarbeit der Mit¬
glieder des Turnvereins zu verdanken , die schon
seit vielen Wochen allabendlich nach ihrer Ta¬
gesarbeit bis in die späten Nachtstunden beim
Schein der elektrischen Lampen gearbeitet
haben . Anerkennung und Tank verdienen auch
die Fuhrwerksbesitzer für die vielen kostenlos
geleisteten Fuhren . Ganz besonderer Tank ge¬
bührt Fabrikant Wimmer , der während der
Abendstunden seine Fabrikräume und Maschi¬
nen zur Verfügung stellt, um das zum Vau
nötige Holz zu richten . Wenn die Turner so
weiter an ihrer schönen , künftigen Uebungs-
stätte arbeiten, wird die Einweihung bis Weih¬
nachten stattfinden können . Die ganze Ge¬
meinde kann stolz sein , daß bald ein weiteres
schönes Bauwerk unsere Ortschaft ziert und ein
Zentrum für geselliges Leben geschaffen wird.

dz . Eckartsweier, 13 . Nov . Ein hiesiger , schon
längere Zeit von seiner Frau getrennt leben¬
der Geschäftsmann wollte das bei dieser ver¬
bliebene Kind zu sich holen , was ihm aber
verweigert wurde. Fn der entstehenden Aus¬
einandersetzung bedrohte der rabiat gewordene
Ehemann die Frau mit einem Hackmesser , doch
konnte sie einem nach ihr gerichteten Schlag
ausweichen . Sie ging nun ihrerseits zum An¬
griff über und schlug den Mann in die Flucht .
Dieser stürzte sich in die Schütter, ans der er
aber herausgezogen werden konnte .

dz . Lahr, 13 . Nov . Auf der Landstraße zwischen
Osfenburg und Hochweiher scheuten gestern beim
Voriiberfahren eines Motorradfahrers die vor
ein Fuhrwerk gespannten Kühe . Während der
Motorradfahrer selbst mit leichteren Verletzun¬

gen davon kam . erlitt sein Begleiter schwere
innere Verletzungen , die seine Ueber -

'führung in das Krankenhaus nach Lahr notwen¬
dig machten.

dr. Ronncnwcier lAmt Lahr) , 13. Nov . In der
hiesigen Gemeinde sind die Masern epi¬
demisch aufgetreten. Vom Bezirksarzt wurd»
die Schließung der drei untersten Klaffen der
Schule angeorbnet.

dz . Freiburg , 18. Nov . Der Gründer der
weltbekannten Hofbrezelsabrik , Fulius Baa¬
der , kann am 13. November seinen 7 0. Ge¬
burtstag begehen.

bld. Bickensoül bei Breisach , 13 . Nov . Am
Sonntag , de » 28 . November , wird der neuer¬
baute Winzerkeller seinem Bestimmnngs-
zweck übergeben . Mit diesem soll zu gleicher
Zeit ein W i n z e r f e st veranstaltet werden .
Namhafte Persönlichkeiten haben bereits ihr
Erscheinen zu diesem Festakt , der besonders
feierlich gestaltet werden soll , zugesagt . Neben
Fackelzug , Musik , Gesang , Festreden wird
neben einem guten Winzertrunk auch der ge¬
mütliche Teil nicht zu kurz kommen. Es ist
anzunehmen, daß an diesem Sonntag recht viele
aus nah und fern nach Bickensohl am Kaiser¬
stuhl kommen , um sich an den Einwcihungs-
seierlichkeiten zu beteilig «" , .

dz . Lörrach . 13. Nov . Wie berichtet , waren
hier seit einiger Zeit Gerüchte im Umlauf, die
von einer Unterschlagung beim Ar¬
beitsamt sprachen. Es wurden auch ver¬
schiedene Verhaftungen vorgenommen, die sich
jedoch nicht alle ansrecht erhalten ließen. Fn
der nunmehr abgehaltenen Sitzung des Ber-
waltnngsrates des Arbeitsamtes wurde mit¬
geteilt. daß nach erfolgter Untersuchung eine
Unterschlagung von 600 Mk . nachgewiesen ist,
während ein weiterer Fehlbetrag in Höhe von
2800 Mk . noch nicht aufgeklärt werben konnte .
Festgestellt wurde, daß den Leiter des Arbcits -

Oer Sport des Sonntaas.
Fußball.

Mit dem Uebergang in die 2. Serie nehmen
am heutigen Sonntag die Verbandsspiele in
S tt d d e u t s ch l a n d nuumehr eine entschei¬
dende Wendung. Tie Spiele der 1 . Serie haben
eine bestimmte Anzahl von Favoritenvereinen
herausgeschült , die nun in der 2 . Runde unter
sich, einen wahrscheinlich meist erbitterten Kampf
um die endgültige Führung liefern werden .

Im Bezirk Württemberg - Baden em¬
pfängt der K .F .V . den Sportklub Stuttgart auf
eigenem Platz. Die Stuttgarter haben dem
K . F . B . schon manchen harten Kampf geliefert
und haben eine sehr starke Verteidigung. I »
Stuttgart treten die Kickers gegen Heilbronn
an . Größeres Interesse hat dort noch das
Lokaltreffen zwischen Sportfreunde und V .f .B.
Phönix Karlsruhe reist nach Freiburg zum F . C .
Freiburg . Ter Sportklub Freiburg spielt in
Bückingen gegen die Union.

Weniger hart wird das Ringen im Bezirk
Bayern zu erwarten sein, wo der 1. F . E.
Nürnberg eine so klare Position einnimmt, daß
ihm kaum noch Gefahr droht. Am heutigen
Sonntag finden nur zwei Spiele statt , nämlich :
Wacker München — F . C . Fürth und A . S . B.
Nürnberg — Schwaben Augsburg . — Hier ist
eine Voraussage eigentlich nicht schwer , die
beiden Platzvereine sollten jeweils einen sichern
Sieg davontragen.

Voller Spielbetrieb herrscht dagegen im
Rheinbezirk , wo folgende Mannschaften
gepaart sind : Tp .Vg . Sandhofen—V .f .R . Mann¬
heim . — Ludwigshafen 08—F .C . Pirmasens . —
S . B . 88 Darmstadt—S . V . Mannheim-Waldhvf .
— F . E . Speyer — V . f. L . Neckarau . — Phönix
Mannheim—Phönix Ludwigshafen.

Gleichfalls fünf Spiele sieht der M atu »
bezirk vor : F .C . Hanau S3 —Eintracht Frank¬
furt . — B . f . L. Neu - Isenburg — Offenbacher
Kickers. — F . S . V . Frankfurt — Viktoria 84
Hanau . — Germania Frankfurt — Viktoria
Äschaffenburg . — Rot/Weiß Frankfurt — Union
Niederrab. — Eintracht Frankfurt muß ohne
Pfeiffer und Dietrich zu Hanau 93 und wird
unter diesen Umständen das Spiel wohl kaum
gewinnen können . Der Ansgang ist offen . —
Während Offenbach in Neu-Isenburg die grö¬
ßeren Chaneen hat, ist in den letzten drei Spie¬
len jeweils der Platzverein als Favorit zu
betrachten .

Im Bezirk Rheinhesse n/S a a r spielen :
Saar 03 Saarbrücken — F . V . Saarbrücken. —
Hassia Bingen—F .S .V . 05 Mainz . — Alemannia
Worms—S .B . Wiesbaden. — Der ' F .B . Saar¬
brücken wird seinem Ortsgegner zweifellos das
Nachsehen geben und auch Mainz ist als sicherer
Sieger über Hassia Bingen zu erwarten . Da¬
gegen ist der Kampf Alemannia Worms—S .B.
Wiesbaden mit einem großen Fragezeichen zu
versehen .

Während im Reich überall die Berbandssptele
fortgesetzt werben , sieht Essen einen Repräsen-
tativkampf Westdeutschland — Ostholland . Tie
Westdeutschen sind in ihrem Können etwas zu¬
rückgegangen . trotzdem aber sollte es noch zu
einem Siege über die nicht sehr spielstarken
Osthollänber langen. — Im Ausland gibt es
ein Länderspiel zwischen Ungarn und Schweden
in Budapest . ^ „

Handball .
Fn der Vorrunde um den D.S .B .-Handball-

Pokal treffen sich in Hagen Süd - und West -

dentschland und in Berlin Brandenburg und
Nordosideutschland . — Das Ende in Berlin steht
sozusagen fest , hier kommen nur die Reichs¬
hauptstädter als Sieger in Frage . — Ein in-
tereffanter Kampf ist in Hagen zu erwarten .
Westdeutschland hat in diesem Jahre schon zwei¬
mal gegen den Süden verloren und wird ver¬
mutlich auch diesmal nicht an einer Skiederlage
vorbeikommen . Für den Süden spielt wieder
die Mannschaft des S .B . Darmstadt 08, verstärkt
durch zwei Fürther .

Fußball
B. f .B . — Germania Durlach . Germania Durlach

siegte nicht nur überraschend gegen den Kavoroen Or.tS .
Mühlburg. sondern gestaltete auch das BerbanüStreffen
gegen g .B . Tarlanüen unentschieden. ES ist also nicht
ausgeschlosien. dah auch beute sine Neberraschung be¬
vorsteht, spielt doch Germania Durlach auf dem V . f.B .»
Platz gegen den derzeitigen Tabellenführer. DaS Spiel,
das schon um 1 Uhr beginnt , ist bas Vorrundelchlutz-
spiel , und B . s.B . muß stch ganz gewaltig anstrengen ,
um auch dieses Lpiel für sich zu entscheiden . Aus icbcn
Fall ist ein spannender Punltkamps zu erwarten .

K .F .B . — Lporlklub Stuttgart . Au dem bedeutungs¬
vollen Tressen wird der K .F .V . mit folgender Elf an -
treten : Wabmannsdorff: Huber . Finneilen: Oange ,
Groke, Ege : Würzburger , Kästner . Vogel, Vekir , Qua¬
sten . Die unter dem Training des alten Internationa¬
len Grüner stehenden Stuttgarter erscheinen mit : Peter,-
Breuning,

' Blcssing : Walter , Metzger, iNnteknnst :
Straus; , Gcißelmann , Eberle , Niederbacher, Müller. —
Vor dem Spiel K .F .V . 2 — Brette » 1.

Schwimmen .
BierkötterS Rekordvläu « für Amerika . Ernst Vier¬

kötter. der deutsche Kanalbezwinger ist in einem Flng-
zeng der Lufthansa nach Köln geslogen. Er hatte sich
einige Tage in Berlin aufgehalten , um die finanzielle
Grundlage für seine geplante Amerikaexpedition zu
schassen . Vierkötter will sich bereits in etwa U Tagen
einschiffen und hat sich als erste Aufgabe die Bewälti¬
gung der Strecke von Los Angeles nach der Insel
Santa Catarina gesetzt . Diese ist um etwa drei Mei¬
len länger als die Kanalstrecke und noch niemals von
einem Schwimmer zuriickgelegt worden .

Motorsport .
Fm Aut» uach Svauie« . Als vor mehreren Monaten

der Baneriiehe Automobilklub die Ausschreibung zu
einer Gesellschafts- und ' Studienreise nach Spanien
veröffentlichte, gab sich in weiten Kreisen lebhaftes Jn -
teresie für dieses Unternehmen kund. Leider nötigten
die damaligen volttischen Berhältnssie in Spanien den
Bayerischen Automobilklub , die Fahrt auf bas Früh¬
jahr 1927 zu verschieben . Diese Berschtebung hatte
aber iür den Beranstalter den Vorteil , daß der dadurch
erzielte Zeitgewinn es tbm ermöglicht, die Fahrt auf
eine breitere Basis zu stellen und sie als P r o v a -
gandafahrt für den deutschen Wagen
durchzuführen . Eine Reibe führender deutscher Auio-
mobilfabriken bat bereits erklärt , an der Fahrt teil -
nehmen zu wollen.

Kegelsport .
2»00 -« «gel -Städtekamvk Karlsruhe — Dnrla » . Einer

Einladung deS KealerverbanbcS Durlach folgend, auf
seinen nenerstellten Bundesbahnen in der Festhalle einen
2v0».Kugel-K «>mvf auszutragen, hat der Kealerverbanb
Karlsruhe seine erprobten Svortkegler zu einer llicr»
Kampfmannichast zukammengcstellt, die am 7. November
mit der Tnrlacher Mannschaft gleicher Stärke zusam.
mentraf . Der Verlauf des Kampfes war von Anfang
bis z» Ende sehr interesiant und spannend . Hervor »
zubeben sind besonder» die beiden Schlußmänner Büh-
ler und Mössinger . die bis zu den letzten Würfen die
Frage offen ließen , wer aus dem Kampfe siegreich hcr-
»orgehen wird . Mit einem Plus von 22 Hol, konnte
schließlich Durlach aus dem barten Kampfe hervor-
gehen.

amtes keine Schuld trifft . Die zwei der Un .
terschlaaung beschuldisiten Angestellten befinde«
sich in Hast .

dz . Waldshut , 13 . Nov . Ein schwerer Mo¬
torradunfall ereignete sich gestern abend
auf der Straße von Albdruck nach Dogcrn . Der
Maler Ernst Reiner von Tiengen fuhr >nit
seinem Motorrad in ein auf der rechten Stra¬
ßenseite haltendes Auto hinein . Er wurde durch
die Glaöschutzscheibe Ls Autos auf die Straße
geschleudert, wo er mit Beinbrüchen, inneren
Verletzungen und einer schweren Kopfverletzung
bewußtlos liegen blieb . Er wurde ins Sp : tal
nach Woldshut gebracht . Ter Kraftwagen, der
aus Murg stammte , hatte an der betressendcn
Stelle gehalten , weil das Licht an dem W«igen
nicht funktionierte und der Führer war eben
damit beschäftigt , nach der Ursache zu forschen ,
als sich das Unglück ereignete.

dz . Lausheim sAmt Waldshut ) , 13 . Nov . Heute
vormittag ^ 11 Uhr ist das Hans des Hermann
Keller abgebrannt . Das ältere Anwesen
mit Ockonvmiegebäude war in kurzer Zeit ein
Raub der Flammen, so daß das Vieh nur mit
größter Not gerettet werden konnte . Ein schad¬
haftes Kamin soll die Ursache des Brandes ge-
wesen sein .

dz . Schienen .sAmt Konstanz ) . 13. Nov . Hier
gerieten an der Friedhofmauer spielende Kin¬
der zwischen die dort ausgestellten alten Grab¬
steine. Einer der Steine stürzte um und
traf das Söünchen des Franz Büche so un-
glücklich , daß das Kind einen schweren Schä¬
tz c l b r u ch erlitt .

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwartc Karsruhe .
lieber die in den unteren Schichten ruhen¬

den kalten Luftwaffen streicht die warme Lust
der ozeanischen Zyklonen. Daher neigt in letz¬
ter Zeit die Rheinebene zu Ncbelbildung, wäh¬
rend der in die obere warme Strömung hin¬
einragende Hochschwarzwald Temperaturumkehr
und vorzügliche Alpensicht hat . Eine Aendcrung
dieser Wetterlage steht auch für heute noch nicht
bevor .

Wetteraussichten für Sonntag . 14. November:
Tiefere Lagen Neigung .zur Nebelbildung bei
annähernd normalen Temperaturen . Hoch-
schwarzwald relativ mild , ziemlich heiter und
ncbelsrei .

Badische Meldungen .
— s* Temperatur

_ .22 «3 of Wind L-

üb -r !| | hl ^ UUid, .
NN üt £ «JS

a
j
,un «

Stärke
Wet¬
ter

So
11
*

.«irlrrube
Brom
LI .BIaükn
ä«a>bera0

60 .8
161.9

7 7 4 SO letlbt bed . _
o 8 2 Stille — Nebel — —
8 5 1 NO >et» > N̂ebcl — —
2 9 0 NW leicht , bed. — —
7 10 6 S schwach bed — -

Auherbadische Meldungen .

Lustdruck
t . Meere-- - emvk-

ratllt Wind Zförik Wette,
niuean

Zualvitze* 532 .4 — 0 S stets bedeckt
Berlin 760 0 5 S ,etch> Nebel
oambuco 758.8 4 SO «chwac. Nebel
Tv ' Ydervcy —
Swcklwlw 759 .7 6 S leicht bedeckt
Tkuöenk» 748 .5 8 S frisch edeckt
kkove «!ppnc » 759 5 8 S Ichwachgedeckt
Ervndon
lLondonl 752 .7 8 SW mäßia bedeckt
Brvsiei . 7593 6 S leicht Nebel
Zürich %« 763 .3 1 O leichl balbbed.
Gent . . . . 763 .8 3 wÄö

N
leicht heiter

766 .9 6 ■fiä, Regen
765 .3 12 NO irisch veoeckt

Benedla , • 760.3 12
Stille

reicht bedeckt
Rom . , 765 .1 16 — eeseckt
'Madrid . . — —
Wien — — — —
Budapest 768 .5 8 O ietchl wolkig
Warichau — — —

« laler ”

• ) Luftdruck vrtltid .
Rheinwasserstand .

18 . November 12. November
t & alb&bnt 2. 9 m 2.44 ra
SMttdniel 1.21 m 1.88 m
Kehl . . . 2.68 m 3.70 m
Maxau . . 4.82 m -i 4.41 m

- m mittags 12 Uhr 4.38 m
- m abends 6 Uhr 4 .88 m

Mauubei «, 8.22 ro 8 .82 m

.

betrachtet gern eine fertige

Ich habe in einem meiner Schau ‘enster
bis Donnerstag , 18 Nov-, eine gediegene
Braut - Aussteuer ausgestellt und lade

hötlichst zur Besichtigung ein

CHRIST. OERTEL
Haus für gediegene Wäsche - u . Betten -

Ausstattungen
Kaiserstr. 1011 03, zw . Kronen - u . Adlerstr.

1826
BK D € tiTSCH £ R
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Lei günstigen Zahlnngs -Bedingungen
und billigsten Preisen erhalten Sie

PELZJACKEN
Pelzmäntel.Skunkse Füchse,Opossum ,
Walaby alle andern Garnituren in der

KÜRSCHNEREINEUrtANN
Karlsruhe , Erbprinzenslrafie 3.
Filiale Gengenbach , SchillersUaBe 8.

Sit»
Kaiserstraße 114 )f Telefon 3376

Meiner werten Kundschaft bringe ich für

WEIHNACHTEN
mein reichhaltiges Lager in

yfnmtint 'f
CjfvW * tMVMMHi '

in empfehlende Erinnerung -

Gleichzeitig bitte ich um Aufgabe der

Paten -Löffel u. Weihnachts -Bcfieckc
Eigene Werkstätte

Crepe de Chine,
Georgette , Crepe-

Satin, Tafte und Brokate in reicher Auswahl .
M. Jacob , Karlstraße 17,1 , Etage

neben Restaurant Moninger.

Feine Herten -Schneiderei
Tuchhandlung.

Karlsruhe
Eaiterttra ßc 211

Femrul 628

felMüß Naßstiefel
übertreffen an Paßform , sichern gutes

Gehen , beseiiigen Schmerzen .
Anfertigung jeder Art Maß - Leisten .

Orthopädiestlefel
Gelenkstützen

Solide, billigst berechnete Reparaturen

Douglassfr . 2© c „S osl
Schaukasten am Hause .

! Evangelische Stadtkirche ■

Verein für evangelische Kirchenmusik
(Thor der « tadttirche — Gegründet 1878)

Buß - und Bettag , den 21 . November 1926
Anlang 4 Uhr Einlatz '1,4 Uhr Ende gegen '!& Uhr

Kirchen-Konzeri
Mitwtrkenbe :

Fräulein Erna Walter , Komertsängerin, Freiburg ! . Br (§ ovran>:
Herr KirchenmustkSirektor Arno Landmann , Mannheim (Orgel) :
der Männergesan verein „Caltno - Liederkranz " Mühlbnrg

und dcr gem . Eüor der Stadtkirche .
Musikalische Leitung : Hans Alb recht Mann .

Untere Mitglieder haben freien Eintritt . Karten , u 2 Mk . sreserv .
Plätze ) und zu 1 Mk . (offene Plätze ) im Vorverkauf in den Musikalien¬
handlungen, in der Buchhandlung von Müller Llyraeii am Markt-
vlatz, in den Geschäften I . Lech ne r & Sohn (Klauvrechtitr. 22) und
Paul Neuhcller iZLyringerstr. g ). beim Kirchendiener der Stadt¬

kirche und am Konzcrttaae von >',4 uhr
am Haupteingang zur Kirche.

Zugunsten des Vereins werden heim Ausgang ans der Kirche
freiwillige Spenden dankbar angenommen .

Besonders günstige Einkaufs - Gelegenheit zu konkurrenzlosen Preisen

Beachten Sie bitte meine Schaufenster -Auslagen !

W in ter -Män tel
reinwollene Flausche und Stoffe eng¬
lischer Art . .

Winter -Mäntel
Velour de laine , reinwollene Tuche
und Flausche . . . . . . . .

Winter -Mäntel
Velour de laine mit Pelzbesatz ,
reinwollene Tuche und Flauschstoffe

Win ter -Män tel
Velour de laine mit Biberettkragen
Ottomane , Tuche , auch in groß. Weit.

Win ter -Män tel
Velour de laine mit Biberettkragen
reinwollene Ottomane und Tuche

Win ter -Män tel
Seal -P .üsch , Velour de laine , Otto¬
mane , elegante Ausführung . ,

W ^inter -Mäntel
Ottomane u . Velour de laine , halb
auf Seidendamast gefüttert . . .

Win ter -Män tel
feine R psstoffe , Velour de laine , halb
auf Seidendamast , Sjal - Plüsch ganz auf
Seidendamast , . . .

Erbprinzenstr . 31 Inhaber : HL Kahl am Ludwigsplatz

Modernes Spezialhaus für Damen- und Mädchen- Bekleidung

SüddeulfcLe
JUöhel-JnBuftvip

GebrüderTrefeoer Glm .hQ
Bufiutt

Hnlfcrifr. 97 Frmriis 5030

Kunst - Stopferei
und Handweberei

Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art , auch werden Kleider
zum unsichtbar . Flicken angenommen . Mäßige Preise . Gute Bedienung
TeleÄ Gottfried Wolf JÄNr.
Herren und Damenschneiderei, 27 Zirkel 27 .

Betten » und
AnSftattnngS-

Gefchäft

waldstr . 4S
empfiehlt

zu mäßigen Preisen
Herrenwäsche
Damenwäsche
Kinderwäsche

Bettwäsche
Tischwäsche

Kiichenwäsche
Schlafdeckeni«

Kan eldaar . fl)« »*
und Baumwolle

Steppdecken
Tischdecken

Bettdamaste
Halbleinen »nd

Cretonne
Biberbettücher

Sedertäver
Matrahendrell «

Bettkeder»
Roßhaar

Bnnt .Semdenftolse
Weitz .Hemdentnch »

Stockt , per
Ansertigung von

Bet e» «nd Wäsch »
jeder Art

Uebernadm«
ganzer

Ansstatinnge «

/fftrau * »
Plano »

das bekannte
Qualitätspiano m>»'

lerer Preislage
Neue, sehr un lswert*

M seile
Bequ eine Monatsrat
Nur

Kalserstr.

Verkam

Erbprinzen

Bahnbrechend in JP.'jj
und Güte ist nur 0'

Schubbesoblansta -l

trKsfoiüii
im Sos 0

* -Sohl . « . » !><*; | *
9«D . - Sohl . « . Ale«». \ ^

Serren -Steck • • n,7«
Damen -Sleck •

f
‘

f,cpl-

Albert Gellert .
Roma«

von
Carl Traut .

Copyright by Verfasser, Krefeld.

(lg) - (Nachdruck verboten .)

In Sen kurzen Augenblicken , da ein schwacher
Lichtschein durch die tiefe Nacht des Wetters in
das Flugzeug fiel , bemerkte Albert daß Iaotu ,
der Flugzeugführer , wie eine Statue aus Erz
mit festen Fäusten an lemem Steuer sah .

Tie Maschine schoß hoch und sauste im Augen¬
blick dadkus vier- bis fünfhundert Meter tief in
einen Luftsack hinein. .

Iaotus Bemühungen aber (nnaen Aruer
wieder dahin , die Maschine ttt größere Höhen
zu bringen, damit die Wut des Sturmes ste
nicht kielen üen Erdboden schleudere.

Und noch eine Gefahr ! Ob uiobl die Flügel
des Riesenvogcls dem gewaltigen Druck ö .eses
Sturmes stanbhalten würden?

Klatschend schlug der Regen gegen die Ka-
bincnfenster und auf die Metallslächen der o'lu»
gel und des Rumvfes. . ..

Der Sturm heulte tief , als habe er sämtliche
Baßregister der Unterwelt gezogen.

Dazwischen schrille, langanhaltende Pfiffe, die
and der Höhe herniederjagten, sich auf das Flug¬
zeug stürzten und es in einem tausendfachen
Echo ihres schrillen Hohngelächters wie ein
Kinderspielzeug im Kreise drehten .

Jetzt stand es fast auf der Schnabelsvitze .
Es richtete sich noch einmal mit der Kraft der

Bcrzwciflnng hoch, wurde dann aber nach rechts
übergcbogcn stürzte , stürzte — tiefer, tiefer
- ein rasender Fall -

Richtet sich wieder aufwärts —
Seine Kraft scheint aber zu versagen !
Ein neuer, gewaltiger Ansturm sämtlicher

losgelasiener Höllenhnndc . Mit gefletschten
Zähnen stürzen sie darüber her .

Ein Entsetzensschrei !

Alle folgen dem starren , nach unten gerichte-
ten Blick der Perserin — die Erde ist dicht , ganz
dicht unter ihnen .

Noch einmal gelingt es Iaotu . dem trotzigen
Vogel die Gewalt seiner mächtigen Flügel zu-
rückzugcben.

Vergebens!
Der Druck einer Gigantenfaust auf seinem

Rumpf!
Wieder ein Umbiegen nach rechts — der Vogel

liegt mit zerschmettertem rechten Flügel am
Boden.

Doch Iaotus Kunst und Kaltblütigkeit hat
den Sturz aufgefangen.

Nur der Flügel ist gebrochen. So liegt er
abgekämpft am Boden .

Und über ihn hinweg stürmt der Sturmrtese
höhnisch lachend, schrill pfeifend , dahin .

Aber nach diesem Meisterstück, das er voll¬
bracht , scheint seine Wildheit gebrochen.

Plötzlich, wie er gekommen , ist er davongerast .
Wohin ? Zurück , woher er kam — in die Un¬

endlichkeit.
Und sieben Menschen umstehen den Riesen¬

vogel mit seinem zerschmetterten Flügel ,Und rings umher die Wildnis ! - —
Nach gründlicher Untersuchung des zerzausten

Riesenvogcls stellten Iaotu und sein Mechaniker
übereinstimmend fest : „Vierzehn Tage Repara¬
tur bei fleißiger Arbeit und ohne Störungen .
Alles Handwerkszeug war zum Glück zur Hand,
sogar eine Lötlampe . Also an die Arbeit.

Vierzehn Tage lang abgeschnitten von der
Außenwelt, ohne die Möglichkeit , auf irgendeine
Weise mit ihr in Verbindung zu treten.

Ohne genau zu wissen , wo man war . Denn
auch Iaotu der nach den Merkzeichen auf seiner
Flugkarte sich von oben aus zu orientieren
vermochte , wußte nur anzugeben . daß das Flug¬
zeug vor dem Auftreten des Unwetters den
Nordavhängen des Hindukusch entlang geflogen
sei . sich also etwa an der Nordostgrenze Afgha¬
nistans befand .

Wie weit aber der Sturm die Maschine ab¬
getrieben habe , vor allem auch in welcher Nich -
tung , darüber wußte er mit Sicherheit nichts
anzugeben , zumal er mährend des Gewitters
jede Orientierung verloren hatte.

„Gut also"
, entschied Katsura. „Mit diesen

Dingen brauchen wir uns vorläufig nicht zu
beschäftigen Es geht zunächst darum, das Flug¬
zeug wieder startbereit zu machen. Wir an¬
dern —" damit wandte er sich an Albert und
seinen Diener , „werden uns um die Herrich¬
tung eines Lagerplatzes bemühen . Ich denke
nämlich"

, sagte er zu Albert, „baß es Ihnen
angenehmer ist , die Zeit mit Beschäftigung tot-
znschlagen, als vor Langeweile umzukommen ".

„Ich steh« zu Ihrer Verfügung", entgcgnetc
Albert.

Und sofort ging jeder an seine Arbeit.
Während Iaotu und der Mechaniker das Ge¬

stänge des zerbrochenen Flügels vollständig ob¬
montierten , fällte Albert mit seinen beiden Be¬
gleitern lange, kräftige Jungbäume , um sie zu
Zeltstangen zu benutzen.Die Arbeit ging flott vonstatten. Noch vor
Sonnenuntergang waren fünf Zelte fertig¬
gestellt — ein kleines Urwalddorf. Albert,Katsura und Iaotu hatten jeder sein eigenes
Zelt , außerdem eins für die zwei Frauen sowie
eins für Otsaki und den Mechaniker .

Am Abend wurde ein Lagerfeuer anaezünüet,über dem sehr bald ein Teekessel brodelte.Man saß lange zusammen . Die schmalscharfe
Sichel des Mondes fuhr helleuchtend durch die
schwachen weißen Wolken .

Silberlicht lag auf der weiten Sandebene. Es
übergoß Rohr und Gebüsch in der Ferne.

Und allmählich verstummte in dieser gewal¬
tigen Unendlichkeit die langsam plätschernde Red«.

Albcrts Geist tauchte aus der Gegenwart
empor und wanderte durch Wüsteneien über Ge¬
birge und Meere.

Die Sehnsucht ward mit Allgewalt in seiner
Seele lebendig und er folgte ihrem Ziele.

Er sah Evelyne in ihrem Stübchen sitzen,
voller Unruhe und Sorge um den Bruder .

Ob sein Telegramm jetzt in ihrem .Vesitz sein
mochte ?

O die Sehnsucht , die Sehnsucht -
Und dann wanderten seine Augen durch die¬

sen Lichtkreis bis zur anderen Seite.
Dort drüben blieben sie hasten , wo zwei tief»

dunkle Angen sich in der Glut des Feuers spie¬
gelten.

Auch dorthin zog seine Seele in Seünsucb^
- . Aber ob sein Sehnen dort einen Lau _
platz fand - Ob es sich lohnen mochte

Alltagserscheinung . Sie besaß eine Seele,
O ja, das wußte er . Diese Frau war

c »tc
tiefe Seele, aller Empfängnisse fähig —

* gel
Albert trat vor seine Hütte. Der Tcekea \

brodelte über dem Feuer . Otsaki batte B
Frühstück bereitet. <.t,

Iaotu und sein Mechaniker aber batten ,
reils vor der Sonne an ihrem zervluder ^
Vogel herumgeboktert - — *7^ ,1

Langeweile in der Wildnis , wer gezwunu
ist , sich im engsten Umkreis zu bewegen ! . „ t

Denn Albert fühlte es deutlich heraus . ^man ihn nicht aus den Augen ließ . Und „
dachte er in diesen Tagen zum ersten Riale
Flucht - an eine Flucht mit der Perle

Am dritten Tage , als es an den Hütten a
auch gar nichts mehr zu verbessern aab . er
nerte Albert den Japaner an ihr erstes ^
svräch . „Sie haben behauptet", sagte er
Katsura, „daß ich in Ihrer Heimat bei
Männern schon überlegene Meister
würde, weil das Jiu -Jitsu die nnübertrenl '^
Angriffs- und Verteidigungsart sei".

„Dabei muß ich bleiben "
, antwortete

„Wie wäre es denn "
, fragte Albert,

Sie mich in diesem Sport zur Vertreibung
Langeweile unterwiesen?"

Der Japaner war bereit. . « 41
Sein Nationalstolz fühlte sich geschuitu"^

Er trat mit Albert sofort zu einer
stunde an. .„,gt

Der sportlich durch und durch trainierte >u
Deutsche war ein gelehriger Schüler. 01Das Spiel , das so viel Ernst in sickl "A eit
machte beiden große Freude . Einzeln w » g
die verschiedenen Griffe, die Schläge und *•
einaeübt. ^ m.

Mit Feuereifer war Albert bei der 5
Zur vorbereitenden Durchtrainicrung

Stärkung der einzelnen Mnskelvartien 1
Katsura ihm Widerstandsübungen auf .

/. (Fortsetzung
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau.

Verzinsung der Rückwirkungshypothek.
Reichsgericht hat — wie bereits
kurA gemeldet — eine » Beschluß des

K.T^ rgerichts zu Berlin aufgehoben , der die
s«„,N >ung des Auftvertungsbetrages der per -

Forderung vom 1 . Januar 1928 ab
und dahin entschieden, daß die Ver-

lilK^? » ^ AufwertnngSbetrages der persön -
*£*“

_ Forderung erst vom Beginn des auf die
^^intragung der Hnvothck folgenden Ka-

g,7?" v'terteljahres ab läuft . In den rcichs-
xz^ ilchen Entscheidungsgrünöen hierzu heißt

m' 1 unseren gestrigen Mitteilungen er-"»end nachtragen , n . a . wie folgt :
Kammergericht acht davon aus , daß bei der

!Le»
" Scheidung , die das Aufwertnngsgcsetz zwi -

l>»r^ - , ^ *tönlicher Forderung und dinglichem Recht
bea gHÄEC' " "ier der „Hypothek" im zweiten Absatz
d,n ^ ^ Aufw . - Gcs. nur das dingliche Recht verstan -
it«* i tilen könne . Das Kammergcricht glaubt hier -
sjx erster Linie den Wortlaut des 8 28 Abs. 2
dtz,,

'" ue engere Auslegung in Anivruch nehmen zu
ittrtt aeradc darin kann ihm nicht bci-
»»» »

" werden . Ob die rein juristische Auslegung
W .« Wortlaut des Gesetzes ausreicht, wird da-
ti in »

k gelassen. Sachlich ivichtigcr ist — so beißt
tz«»,?. °en EntschcidungSgriindcn wörtlich — das; die
iatz n ^ nnng der Hypothek im Eingänge des Ab-

keineswegs dazu nötigt, auch den gesamten
Ii»»„ t "er Gesetzesbestimmung nur von dem ding»
iweu. 5» versieben . Der Unterabschnitt IV des

V Abschnitts über die Rückzahlung , 'Verzinsung
bn I ?n.'I9 bat iabwcichend von den Untcrabschnit -
stsit ^bd II, „ bar übereinsti,» inend mit Unterabschnitt
ftet»

°
■ bi.Nstliche Recht und die persönliche Forderung

htz l a m zum Gegenstände . Dies gilt nauicnt-
d,, unbestritten auch von den die Verzinsung
d,z ^ Glsvertungsbetragcs" regelnden Vorschriften

l . Heißt cs nun im unmittelbaren An -L ? ? Abs.
^Usm . *6 " im Absatz 2 : „ 'Wird die Hiioolbek infolge

ltM.R kraft Rückwirkung wicdcrcingclragc» , so
l»ls »>

bi c Verzinsung erst mit dem Beginn des
Wiedercintragnng solgcnden Kalcndervierlcl-

Äu »
' ^ kann zwanglose Lesung unter „der" Vcr-

d. nur die im vorhergcbcndcn Sibsatz geregelte ,
ftru» „ * Verzinsung versieben , die persönliche For -

und dingliches Recht gleichmäßig betrifft.
tz-,ss ks zwar an ausdrücklichen 'Acußernngen dcS
i» Erz , so ist doch dem Obersten Landesgericht
tii, '

l?a.^ kn darin beizustimmeu , daß sich mittelbar
dê .^ °ientlicher Anbalt für die Absicht der Ein-
Ichs,,? aag der persönlichen .Vorder » ng unter die Vor-
"Üfttt

" ks Absatzes 2 ergibt. Tab ibr wenigstens zu-
tiäj zugunsten des Grundstiickcigcntümers die Ab-

Erleichterung der 'Aufwertungslaft zn-
Esand

" Ests. sollte ihrem Wortlaute gegenüber kaum

nach hex Auslegung dos 6>esetzes znm
Begünstigung der Auftvertungs-

. . au>ner im allgemeinen getroffenen Regelung

l(rcr Begründung bedürfen.

5äan?u^£l' versagt der Einwand . daß die Ab-
^ jMkMachung des Bcrziniungsbcgimrs von der
tzj,8^ reintragiing der Hypothek im Grund buche
e^ lcht sjjr den Ilmfang der dinglickien , nicht
d»b. °er persönlichen .Haftung ihre Berechtigung
iw ’ Ebenso schließt der Umstand , daß das Auf-
ijz,Euttgsgesetz bei der Hauptforderung eine
Hw .

* das Maß der dinglichen je nach llmständen
ililär .di>i«usgehende persönliche Hastbarmachung
de»

"Ä- die gleichmäßige Behandlung in Betreff
^ l̂ erzinsungsbeginns kcineStvegs aus . >v S

- SV. Oktober 1926 )
*

deutkch -sranzöjischc » Kali-Verhandlungen ,
deutsch- französischen Kali - Berhandlirngen

dicht vor ihrem Abschluß. Bereits bei
[u

” kfcten in Deutschland geführten Berhand-
kJ *en ist vereinbart worden , daß die Unter-
ih des endgültigen Abkommens nächstens
fotfHr stattfinden soll . Wie die Tournee
lij '

pllt " berichtet , habe man sich über sämi-
&£j . j

Un £tc geeinigt, so daß nun der Austausch
Äs, ,, ^terschriften bevorstehc , was zwischen dem

ttb 39 . November stattfinden soll .
liiaa^ dnförderuun im Nuhrgebict. Nach vor
?k> rn . Berechnung wurden in der Zeit vom

-." ober bis 6. November im Ruhrgebiet in
^ kt l^beitstagen 2189 305 Tonnen Kohle gekör-
k* S?9ctt 2 495 077 Tonnen in der vorhergehen-
tij . ffoche bei 6 Arbeitstagen . Tie arbeitS -
d»w >e Kohlenförderung betrug in der Zeit
w “i . Oktober bis 6 . November 413182 Ton-

Toch
^ 046 Tonnen in der vorhergehe » -

taL ' - im Stuttgarter Straßenbahuprozeß. Be -
ftQit

' !“> bat der Kaufmann Hugo Sandel in Stutt -
Tix . - 'v der Generalversammlung der Stuttgarter

"? ^k>ncn vom 80. März 192b gegen den Be -
ftteij

' °em Aufsichtsrat und Vorstand Entlastung zn
»» Protokoll Widerspruch erhoben mit der

bei der Abstimmung habe Dr . Wald -
llesttz

* Vertreter der Slktten der Stadt Stuttgart
*laer Weise abgestimmt . Es handelt- sich
"b die beiden Organe der Gesellschaft, ins -

^ea, »,^ Oberbürgermstr. Lautenschlager und einige
^«n s

"
„E*iite , für den Verlust haftbar gemacht wer -

den die Straßenbahnen in Höhe von
.m beim Bankhaus Wittmann u .

<itki»/Eliticn hatten. In der Folge hat das Land-
6lc Anfechtungsklage Sanbels abgewiesen ,

^berii,
"

. Sandel Berufung eingelegt , die vom
^kstrü » Ebgcricht zurückgewiclen wurde. Zur

111,(1 des Rechtsmittels hat Sandel vor -
Stadt habe einem Slktionär , von dem

Aktien
^*dme Enthüllungen zu befürchten gewesen,

. zu gutem Preise abgckaust , um ihn zum
°5tte (v

en , u veranlasien. ?luch seien diese Aktien
d«r M ''EUehmigung der Stadt gekauft worden . Wenn
Oer riM-

E'" ^E* E>i vom Oberbürgermeister Lautenschla -
k»l,f ? . 9 aufgeklärt worden wäre, hätte er den Iln»
>»ird gebilligt . — In der Urteilsbegründung

,
" dgefUhlt , daß cs der Stadt alS Aktionärin

ist ) baud , von einem anderen Aktionär Aktien
t>>N„ «,

cn : ihre Beweggründe seien ohne Beden »
die Abstimmung Tr . Waldmüllers sei

6«einfr
öi tci ' sollte er von OBM . Lautenschlager

. worden sein , so sei dies eine interne 2ln-

^
»°nye,t zwischen dem OBM . und der Stadt .

^ w^ - .^ E' Zentralgeiellschast der Oftwcrke . Tie
A . -G . beabsichtigt „zwecks Ralionakisieiung"

>>Ne Eveternleressen zusammenznfassen . Es soll dazuneue Gescllschast gegründet werden . In diese

Wirtschafts -Wochenschau .
Karlsruhe , 13 . Rov .

Die Spitzenoerbänöc öer Wirtschaft haben in
her abgelaufenen Woche gegen sie Betäti¬
gung der öffentlichen Hand im Er¬
werbsleben in einer großen Kundgebung
protestiert, d . h . gegen das , was man mit einem
politischen Schlagwort die „kalte Sozialisicrnng"
nennt. Man wirst den öffentlichen oder halb¬
öffentlichen Betrieben unlauteren Wettbeiuerb
vor , da diese Betriebe gegen die private Konkur¬
renz nicht mit den Riitteln ankämpfen, die ihnen
aus dem Betrieb an sich zur Verfügung . stehen,
sondern den Kredit und die Stcuerkraft des hin¬
ter ihnen stehenden Gemeinwesens benützen .
Lteuerliche Begünstigung, Verwendung billiger
öffentlicher Gelder an Ltelle des teuren Bank¬
geldes , «in mehr oder weniger starker Druck ans
die Lierwaltungen des Staates und der Gemein¬
den zur Kieschästsverbindung mit diesen Werken ,eine Verlustgarantie der öffentlichen Hand und
damit Hand in Hand eine wesentliche Steigerung
der Kreditfähigkeit, das ist es , was die Konkur¬
renz gegen die Privatwirtschaft so übermächtig
macht. Es wurde auf das Widersinnige hin-
gewiesen , das darin liegt , daß ein Gemeinwesen
scineir Llngchörigen , von dessen Stenern es doch
erhalte» ivird , durch ivirtschaftlichc Betätigung
Konkurrenz macht und damit die Steuercrträg -
nisse wieder vermindert . Was nun der Kund -
gebung geschadet hat , das war , daß sie sich von
Uebertreibirngcn nicht fcrnhielt und eigentlichviel zn wenig mit konkretcir Ziffern arbeitete.Ter Umfang der öffentlichen Betätigung auf
wirtschaftlichem Gebiet , die Behauptung der
Preisnnterbietiin » wurde nicht durch greifbares
Zahlenmaterial gestützt. Behauptungen , iv !c die
des .Herrn Frowein , daß die ZusammenstcUuna
der Unternehmungen, die heute im öfseutlichcu
Besitz seien , geradezu Entsetzen" erregen , müß¬
ten wohl ziifernmüßig belegt werden . Tic - Ge¬
rechtigkeit verlangt , daraus hinzuwcijcn , daß
man die Beteiligung des Staates an manchen
Untcrnchnrungen geradezu gerufen hat . Mit
vielen Millionen har der Staat große Wirt¬
schaftszweige in der Kriienzeit über dem LLasscr
gehalten. Es sei an die Sicgerländer Erziudn-
strie , an die vberschlpsischc Industrie erinnert , die
Beteiligung von «stemeiniuesen an in Schwierig¬
keiten geratenen Unternehmungen kann man
gerade in Baden an einer Llnzahl von. Beispielen
sehen. 'Auch kann, man nicht behaupten , daß die
ivirtschastliche Betätigung der öffentlichen Hand
etwa mehr in die freie wirtschaftliche 'Bctütignna
des einzelnen eingegriffen habe als z . B . das
Kohlenfyndikal , die einzelnen Verbände der
Eisencrzcngiing . der Linoleumtrufr irnd viele an¬
dere . Die geiverbliche Lletätiguiia des Staates
war auch znm Teil zivangslänfig aeacben durch
die Skotwendigkeii , die Rüstunasbetriebc um -
zustcllen und für die Stencrbeträge , die sich in
den öffentlichen Kassen angeiammelt hatten, eine
geeignete Anlage zu suche» . Ter Krieg hat eben¬
falls viele Behörden in die ivirtschastliche Ltc-
tütignng Hineingetrieben , deren Abbair sich jetzt
schon ans rein menschlichen Gründen verzögert.
Tie Betätigung des Staates und der Gemeinden
sollte also mindestcus auf den Bvrkricgszustand
znrückgeführt iverden , wodurch immer noch ein
reiches Ilrbeitsfcld bliebe . Berlaugeu aber muß
man auf jeden Fall , daß der Kvnktirrcnz -
k a m v f mit rein p r i v a t wirtschaft¬
lichen Mitteln geführt wird , d . h . ans
Grund der ans privatwirtschaftlicher «s ^ undlage
errechneien Selbstkosten .

*

A u s der 2ö i r t s ch a f t ha u t e n die iü a ch -
richten andauernd günstig . Das gilt
insbesondere für die Schtverindilstrie. die durch
den Auftrag der stleichsbahn auf 800 000 Tonnen
Schienen sich ans lange Zeit hinaus Beichäs-
tiguna gesichert hat. Tiefer Auftrag kommt der
Jahresleistung des modernsten und größten
europäischen Stahlwerkes , und zwar der Thys¬
sen -Hütte, gleich. Eine Llnzahl Werke des Stahl¬

werden laut „Franks. Ztg ." folgende Tochtergesell¬
schaften bezw. Beteiligungen der Ostwerkc lganz oder
tcilwciscßj cingcbracht : 1 . die Gießmannsdorscr Fa¬
briken , SprituS , Preßhefe, Brauerei G . ui . b . H . mit
Rm . 669 0VV .Kapital : 2 . die Spiritus - und Prcßhcse -
sabrik 'Reuhaldensleben G . m . b . H . mit Rm . 816 666
Kapital : 3 . die Dresdner Preßhesc- und Kornspiritus -
fobrik lI . L . Bramschl in Dresden mit Rm . 1,8 Mill.
Kapital : 4 . die Oppelner Akticnbraucrei und Preß-
hesclabrik in Oppeln mit Rm . 986 060 Kapital : 8 . die
F . Wulf A . -G . in Werl mit 3 .6 Mill . Kapital : 6. die
gemeinsam mit der Ferdinand Rückforth Rachs . 2l . - G .
in Stettin kontrollierten Stettiner Hcfcfabrikcn F.
Crepi» , Getrcidcbrennerei und Prcßhcfefabrik 'A . - G .
mit Rm . 8 Mill. Kapital, wovon Rückforih 26 Pro¬
zent besitzt und die C . Lefsvre- Werkc A .-G. in Stet¬
tin mit Rm. 800 000 Kapital lRückforth -Beteiliaung
ca. 42 Prozent ) : 7. die Schlesische Hefewcrke A .-G .
bieichenbach mit 3im . 525 000 , woran ebenfalls Rück -
korth beteiligt ist und zwar mit 4,8 Prozent , wozu
50 Prozent der Rm . 6000 B .-A . treten . Außerdem
dürften noch die durch Fusion von den Ostwerkcn
übernommene» Hcfeintercssen bei den Nord-deutschen
Spritwcrken A . -G . in Hamburg und der Dampskorn -
brcnnerei und Preßhefesabriken A .-G . vorm. Heinrich
Hclbing in Wandsbek cingebracht werden . Die Ge-
samtkapitalien der gesamten Firmen summieren sich
aus 17,19 Mill. Das voraussichtliche Kapital der
netten Gesellschaft wird uns mit 15 Mill. genannt.
In der neuen Gesellschaft weiden natürlich die Ost-
wcrkc die überwiegende Maiorität besitzen .

Deutiche Woolworth-Läden . Die F . W . W o o l -
worth Co . in Neuoork , die in Amerika über
1460 Läden mit Einheitspreisen von 5 und 10 Cents
betreibt, gründet fetzt in Berlin eine Tochtergesell-
schast , als deren Direktor laut „Konicktionär" Herr
Ttrongmann ^ernannt ist . Diese Tochtergeselllchast
soll passende Ftlialplätzc in Deutschland sichern : doch
würden die damit Beauftragten erst 'Anfang 1927 her¬
über kommen.

Rendcrung der Konkursordnn« . Ter Rcchtsnns -
schuß des Reichstages beendete heute die erste Lesung
des Gescyciitwurses über den Vergleich zur
'Abwendung des Konkurses lVcrgleichs -
ordiilingi.

Die Duisburger Kohleulchiebungen . Von de» in
die Kohlenschiebungs -'Angclcgcnhcit verloickeltcii Per¬
sonen sind bisher 14 Angestellte von Firmen in Duis -

trustes . darunter Thyssen , sind für avjehvare
Zeit mit Aufträgen versehen , die die Beschäfti¬
gung Ser Werke mit hundertprozentiger
Leistungsfähigkeit erfordern . Hinsichtlich
der Geiviniimöglichkeiten bei Sem neneir Schic- ,
ncnaustrag wird miigetcilt . daß es sich um einen
Massenauftrag handelt, der keine Umstellung in
der technischen Durchführung der Produktion
erfordert und durch stärkere Llusnutzung der Bc-
triebsanlagen die Ermäßigung der Selbstkosten
bewirkt . Dabei ist der vereinbarte Preis von
138 . tl je Tonne ziemlich hoch und jede Selbst¬
kostenverringerung barer Gewinn. Zudem gibt
der ans längere Zeit verteilte aroße Auftrag der
Konjunktur großen 3iückhalt und Stütze. Eine
0-eschäftsbclcbnng wird ans der Eisen - und
Stahlwarenindustric , der Maschinen - , Auio -
movil - und Tertilindnstrie gemeldet .

*

Wftrilkt der H ausseinr m , den die letzten
Monate durch eine in der Geschichte der deutschen
Börse seltene , sich immer ivicder erneuernde
vchemenie Kanfbewegung errichtet hatten? 29a-
ren die scharfen Rückgänge , die in der letzten
Zeit wiederholt nnvcrmittelt cinsetzten , Anzei¬
chen eines kommenden Umschwunges , oder iva-
ren sie nur ein Intermezzo , eine vorübergehende
Ermüdung ? Tie Lleaiitivortnng dieser Fragen
ist schwer , sic würde nur ein Rätseldenten dar-
stcllen. Um einigermaßen eine Prognose auf die'Börscncntivicklung der nächsten Zeit anstcllcn zu
tonnen, muß man die Vorgänge der letzten
Woche , analnsieren. Tie Woche hatte zunächst
eine neue , gewaltige Haussewelle auf fast allen
Marltgebictcn gebracht , ein gewaltiger Kanf¬
ansturm erstreckte sich gleichmäßig aus die Pa¬
piere des Tcrmimnarktes , auf variable 'Werte
und auf die Werte des Kassa - Jndustrie - iMarkics ,
Wieder mar der Hauptkänscr die ivestdeuisclje
Industrie , die offensichtlich die großcic winne,
die die Kohlen - und Eiienwerke aus dem cng-
lifchcil Streik erzielt haben , in Effekten anlcgte,
In den letzten Tagen war aber von dieser Seite
Znrückhaltung zn beobachten, wci) man sich für
das Ende des Streiks rüstet . Tic ansländische
Spekulation hat sich zwar nicht gänzlich vom
Lierliner "Markt zurückgezogen . Reben einigen
holländischen und Schtveizer Käufen in Schiff-
fahrisakiicn und Llankaktien wurden aber auch
größere Abgaben der belgisch - sranzösftchen Spe¬
kulation beobachtet. Daraus erklärt cs sich, daß
die Knrsrnckschiäge größer waren als bei den
früheren Reinigmigsaktionen. Daß der von
linksradikalcr Seite cingeürachte Antrag auf
Erhöhung der Llörsennmsatzstcucr 'Annahme fin¬
den werde , ist nicht anznnelnnen, aber die kapi -
talseindlichen Tendenzen , die hierin znm 'Aus¬
druck komme» und die Befürchtung vor einer
Regierungskrisis , die euch eine Wendung in der
Gesamtpvlitik bcdciitcii könnte, * verstimmte die
Börsenspekiilation. Sv kam es am Mittwoch zn
einer förmlichen Llaiffe , die aber znaGich ein'Bild von der Ltziderstandsfnhigkcit des 'Marktes
gab, denn gegenüber all diesen Bedenken und'Warnnngen hält das Publikum, aber auch ein
Teil der Banlwclt an dem bisheriaen Optimis¬
mus fest . Das Publikum läßt sich ans seinen
Engagements einfach nicht beransdrüngen . Am
Tage nach den icharscn 'Rückgängen kamen schon
wieder neue Kanfordcrs ans der Industrie und
ans dem Anstande . Trotzdem scheint Vorsicht
geboten . Wir werden in der nächsten Zeit vor¬
aussichtlich nervöse Kursschwankungen bekom¬
men , und znm » lindesten dürfte sich das Tempo
der 'Beivegnng verlangsamen. Andererseits ist
nnvertennbar , daß ein Anlaß , gute Effekten
den Markt zn werfen, nicht vorlie.gt. Tic deut¬
sche Wirtschast ist finanziell und technisch seit
einem Jahre kräftiger geworden . Ter Geld¬
markt zeigt weiter große Flttssiakeit , zumal
neues AuSlaudsgeld zuftießt . Reue große
Transaktioucn im Inland wie im 'Ausland
stehen bevor .

bürg, Rnhrort und Meiderich verhaftet ivordcn . Auch
in Mülheim stehen Vcrüafliinaen bevor , ebenso noch
weitere Festnahme » in Duisburg .

Fusion Oberichlesische Eiscnbahnbcdarso A .- G . —
Donnersmarckhüttc. Die Fusion ist , wie erwartet,
am Freitag von den Anssichksrätcii beschlossen wor¬
den, Die Bekanntgabe der Einzelheiten soll am Mon¬
tag erfolgen , doch verkantet schon setzt , daß die Ver¬
waltung sich unter dem Druck der öffentlichen Mei¬
nung entschlossen habe , bei dieser Gelegenheit den
außensichenden Aktionären der Donnersmarckhüttc
ein . teilwctscs Acqutvalcnt dadurch zn bieten , daß sie
die Aktien dieser bisherigen Ovvositionsgruppe zu
einem weit über dem Börsenkurs liegenden Preis
abgekgnft habe.

Lierbrauerelgesellschast vorm. Gebr. Lederer in
Nürnberg . Die Gesellschaft verteilt für 1925/26 aus
398 383 ( i . B . 856 908 ) Rm . Reingewinn nach 258 216
(212 994 ) Rm . Abschreibungen wieder eine Divi¬
dende von 14 Prozent auf 1 125 060 Rm. B .-'A .
Lit . A , 12 Prozent auf 1 125 000 Rm . St .- N . und
0 Prozent ans 10 000 Rm . B .-A . Lit . 8 .

Noch keine «avitalerhöhung bei Daimler -Benz. In
der gestrigen Aufsichtsratssitzung der Daimler -Benz
A . - G . ist dem Vernehmen nach kein endgültiger Be¬
schluß über die kommende Kapitalöeschaffnnasaktion
gefaßt worden .

Kolb » . Schüle A .- G ., Kirchheim - Teck. Die Gesell¬
schaft weist nach Vornahme der üblichen Abschrcibun-
gen einen R c i n g c w i n n von 297 499 Rm . ans .Ter Ausstchtsrat beschloß , hieran? wieder 10 ProzentDividende zur Ausschüttung zu bringen, sowie dem
Ilntcrstütznngssonüs 50 000 Rm . zuzuweise » . Der
verbleibende Ucberschutz soll vvrgetragcn werden .

Linke- Hosfmann nnd der Mitteldeutsche Stahltrusi .Tie Isi.V . der Linke-Hvsftnann -Lauchhammer ?l . - G .Breslau genehmigte die Ucbertragnng der sächsischenBetriebe an die Mitteldeutsche » S t -a h l -
werke gegen insgesamt 38 Mill. Rm . Aktien der
neuen Gescllschast. Von diesen 88 Mill. Rm . Aktien
werden 28 Mill. an die Aktionäre der Linke-Gesell¬
schaft wciieraegebcn , wobei aus je 1006 Rm . Linke-
Aktie» 4<io Rm . Stahlwerksaktien entfallen , lieber
diese 28 Mill. Rm . -lktien hinaus wird das Kapital
der Linkc-Gesellichast um meiicrc 21 Mill. Rm . her -
abgeictzt, so daß das endaültige Kapital der »crücei-
bcnden Linke-Hosimaiin - Gcsellschait 21 Mill. Rm . be¬
tragen wi . d . Tic 'Aktionäre werden oliv sür je 1006

Rm . Linke -Aktien 400 Rm . Mitteldeutsche Stahlwerke,
Aktien und 800 Rm . Linke -Hofsmann -Aktien erhalten.
Die Linke-Hoffman » A .-G . wird sich an der Stu -
die n gesell ? chaft sür die deutsche Wag -
g o n i n d u st r t e beteiligen, die sich gebildet hat , um
die Möglichkeit einer Zusammenfassung der Produktion
zu studieren. 2lnch die ReichSbahngesellschaft scheint den
ernsten Willen zu haben , diese Bestrebungen zu un¬
terstützen . lieber den B c s ch ä f t i g u n g S st a n d
wurde mitgetetlt : Während im Lokomotiv - und
Güterwagcnban mir vereinzelt die kleineren Betriebe
zu arbeiten haben , sei der Pcrsonenwagenbau rela¬
tiv befriedigend beschäftigt. Sluch die Reichsbahn
werde demnächst mit Bestellungen auf Per -
s o n c n w a g e n hcrauskommcn. Im Dieselmotoren-
ban liegen einige größere AuSlandsaüsträge vor.
Det Ranpeu- Lchlepper -Ban sei ausgenommen zur
Befriedigung der Laildknndschgft. Tic Schrauben,
und Rietenfabriken seien ebenfalls befriedigend Le-
ichäiiigt . Sehr gut beschäftigt sei das Füllncr -Werk
in Warmbrunn , das sehr große AnslandsauftrSge
erhalten habe.

Syndikatsbeftrebungc» des FittingverbandeS . Wenn
auch die Vcihandlinigen des Fittingverbaiides zur
Umwandlung der bisherigen PrciSkonvcniion in ein
Vcrkanfsioirdikat vorläniig zu einem Ergebnis nicht
geführt haben , wurde mit den Händlerorganisatio-
ncn ein B e l i c f c r u n n s a b k o m m c n getroffen ,
das als Vorstufe zu dem Syndikat betrachtet werden
kann .

Amerikanische Versuche zur Baumivollvalorisie: » ng.
Wie Havas ans Washington meldet , haben mehrere
Baumwollverbäiide, deren Kapital sich auf rund 15
Millionen Dollar beläuft, beschlossen , 4 Millionen
Ballen Baumwolle vom Markt z n r Ü ck z n
zieh e i, .

Der Direktor der Havag , Dr . Albert Hopss, ge¬
storben . Ter Direktor der Hamburg-Amerika -Linic ,
Dr . Albcrr Hopfs, ist am Donnerstag nachmittag im
?llter von 58 Jahren gestorben . Hopsf ^stand seit
nahezu zwanzig Jahren im Dienste der Hapag und
bearbeitete bei der Gesellschaft vor allem die jnristische
Scite . Rach dem Tode des Direktors Dr . Peltzere
zu 'Anfang dieses Jahres übernahm er auch die
Frachtabtcilnng. Er war Mitglicv » er Handels¬
kammer .

Verkehr
Ermäßigung der FrachtstnudiiugSgebühre « . Di«

Deutsche Verkehrs - Kredit - Bank hat die
Gebühren für die halbmonatliche Frachtstundung
lVankstnnduiigsverfahrc» ) , nachdem die Zustimmung
der Hanptverwaltnng der Deutschen Rcichöbahn -Ge-
scllschast erfolgt ist , mit Wirkung vom 1. November
d . I . von 2 vom Tausend auf % Prozent herabgesetzt.
Dieser Satz enisprichi einem ZinSentgelt in Höhe
des RcichSbankdiskonis .

Diese Ermäßigung erscheint insofern bemcrkcns -
weri, als nach dem Geschäftsbericht der Bank für das
versloifenc Geschästsjahr das Frachtstunbiliigsgcschäft
bereits unter der Geltung des bisherigen Satzes die
im Hinblick an ! die hohe Zahl kleinster BuchungS -
kontcii beträchtliche Unkosten nicht zu decken ver¬
mochte . Tie Bank ivird daher einen Ausaleich für
diesen Ausfall ans ihrem sonstigen Geschäftszweig ,
der Verwaltung der Rcichsbahngelder , suchen müssen.

Märkie-
piürnberger T' opsenmarkt . Nürnberg , 18. Nov .Tie zu Bericht stehende Woche schließt mit einem Ge-

samlwocheniimsatz von 256 Ballen, denen an Zufuhren
15» Ballen vom Lande und 250 Ballen mit der Bahn
gegeiiübcrstcyeii . Im Gcschäftsvcrlaus ist eine Acn-
dcrung der Vorwoche gegenüber nicht eingetreten:
die Marktlage war eine fortgesetzt ruhige. 'Auch die
Preise haben sich nicht geändert nnd sind nach wie
vor als fest zn bezeichnen. Zum Verkauf gelangten'Markt- und Gcbirgshopsen von 406— 525 .Ä, Hal¬lertauer von 380—540 .k , Würltcmbergcr von 880
bis 426 .11, Spalter Landhopfcn , leichte Lagen , zu
576 , H und Elsässer , verzollt , von 506—516 M . Außer¬
halb des Marktes wurden wieder täglich kleinere und
größere Posten verschiedenster Herkunft gehandelt.Es notieren : Markt- nnd Gebirgshvpsen: prima 506
bis 525 M , mittel 890—496 .H , geringe 320—880 M -
Hallertauer mit und ohne Siegel : prima 510— 540 . <( ,mittel 420— 500 ,U , geringe 856— 410 , Ä ; Württem-
d rger : prima 510—540 .41, mittel 420—500 M , geringe
850— 416 M ; Spalter , leichte Lagen : prima 570 .Ä ;
rote , sogen. Aiispflückhopfcn : geringe 260—200 M je
56 Kg . — In der Hallertau wurde in letzter Zeit sehr
stark ansgckanft , so daß die Vorräte nicht unerheblich
znsammcngcschrnmpft sind . Bezahlt wurden 526 M
für den Zentner prima Hdpfcn . Im Spalter Land
ist die heurige Ernte so gut wie ausveikauft . Die in
der Stadt Spalt selbst noch liegenden Hopfen sind sehr
begehrt nnd werden mit 590 und 600 M per Zentner
bezahlt . — In Stuttgart wurden die dem - ieS-
wöchigen Markt zugefahrenen 4 Ballen um 820 bis
560 , K jicr Zentner , je nach Beschaffenheit , verkauft.In Saaz wurden bei weiter anhaltender festerStimmung täglich größere Ablchlüsse vollzogen . Esnotierten : prima 4200—4425 Sic. , mittlere 4000 bis
4150 Ke . — Westliche Märkte liegen unverändert .

Hamburger Warenmärkte vom 13 . Nov . Reis :Tendenz ruhig nnd abivartcnb. Preise, unverändert .BarmarciS loko 15/7^ Ih . dito per März -Aprtl 14/9
sh, Valencia loko 20/6 sh , Siam 060 loko 21/6 sh bis
24 sh, Bruchreis A I 14 '6 sh , Patnarels 000 loko 80 sh,
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31*. 355Sette 10
Moulmein 000 loko 20/754 sh, dito per April -Mai
19/7J4 sh. Bassin loko 18/3 sh. — Auslands ,
z ucker : Für prompte Ware bestand etwas bessere
Nachfrage bei mittleren Umsätzen. Tschechische Kristalle
Feinkorn , prompte Ware 15/9 sh , dito per Dezember
15/9 sh, dito per Januar -März 16/1% sh , deutscher
Kristallzucker , prompte Ware 15/7% sh , dito per De¬
zember 15/6 % sh , dito per Januar -März 15/9 sh . —
Kaffee : Durch die » roßen Schwankungen der bra¬
silianischen Währung herrscht ziemlich Unsicherheit.
Am Markte blieben die Lokopretse bei schlechtem
Abzug unverändert . Extra Prime 1.01—1.05, Prime
0.98—1 .01, Santos Superior 0.95—0.98, Goods 0 .92
bis 0.95, Regulars 0.88—0.94 , Rio -Kaffees 0.79—0.89,
Viktoria 0.79—0.89, Central -Amcrtkancr 1.80—2,00 per
% Kg . unverzollt . — Schmalz : Tendenz ruhig ,
Preise abgeschwächt . Amerik . Steamlard 30,50 Dol¬
lar , Trans . Purelarb in Ticrces dis . Standmarken
32—32,50 Dollar , in Ftrkins se 50 Kg. netto 0,25 Dol¬
lar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer .
Hamburger Schmalz in Drittcltonncn , Marke Kreuz ,
86,25 Dollar . — Kakao : Tendenz stetig bei besse¬
rem Geschäft. Accra , alte Ernte 53—54 sh , neue
Ernte , schwimmend, nahe Sichten 53 sh bis 53/6 sh,
entferntere 51/6 sh , dito per Dezember -Januar und
spätere Termine waren bei 50 sh gesucht . Uebrigc
Notierungen unverändert . — Hülsenfrüchte :
Tendenz ruhig bei unveränderten Preisen . — Ge¬
würze : Tendenz weiter lustlos . Die hohen For¬
derungen kür Pfesfcr haben für die JnlandskreUe
äußerste Zurückhaltung zur Folge , so daß die Ab¬
schlüsse sehr minimal waren . Preise unverändert .

Berlin , 12. Nov . Amtliche Produkten -
noticrungen in Reichsmark je Tonne (Wcizcn -
und Roggcnmchl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 277—280, Dezember 290 , Mürz
291 G . , Mai 290. Märkischer Roggen 225— 230, De¬
zember 239—239,50 , März 247 G . , Mai 250 B . Som¬
mergerste 220—255 , Wintergerste 195— 208. Märkischer
Hafer 187—196, Dezember — , März —, Mat —.
MoiS , loko Berlin 201—206.

Weizenmehl 36—39 , Roggcnmchl 32,50—34,25 , Wei¬
zenkleie 11 , Roggenkleie 11,75.

Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktorta -
«rbsen 65—68, kleine Speisccrbsen 42—46 , Futtcr -
erbscn 26—80 , Peluschken 22—23, Ackcrbohncn 22—23,
Wicken 25—26, blaue Lupinen 14—14,50 , gelbe Lupi¬
nen 15—15,50 , Scradella . neue 22—28, Rapskuchen
16,20—10,40 , Leinkuchen 20,80—21 , Trockenschnitzel,
prompt 9,60—9,90 , Soja 19,30 — 19,60 , Kartoffelflocken
25,75—26.

pk. Pfälzischer Obst- und Gemüsemarkt . Freins¬
heim , 13. Nov . Das Geschäft aus den Kleinmärk -
tcn gestaltete sich in der letzten Woche etwas schlep¬
pend , während cs aus den Grobmärkten lebhafter zu¬
ging : hier waren es hauptsächlich auswärtige Auf -
käuser , die mit größeren Kaufaufträgen ctngctrosfcn
waren . Die Preise für Birnen zogen etwas an <10
bis 18 Pfg . ) : Aepfel hielten sich an den Preisen der
Vorwoche : Quitten lassen in der Anfuhr nach , wäh¬
rend die Nachfrage plötzlich sehr lebhaft einsetzte <18
bis 20 Pfg . s. Der einheimische Handel leidet insofern
Schaden , als die Ware auf den Kleinmärkten manch¬
mal geringer im Preise steht , als der auswärtige
Handel schon aus unseren Großmärkten c inkaust .
Aus dem Gcmüsemarkt herrschte starke Anfuhr ,
manchmal etwas schleppende Nachfrage . Auch scheint
das Publikum sich allmählich mit Kartoffeln cin -
gedcckt zu haben , da auch die Nachfrage etwas nach¬
läßt . Im einzelnen notierten : Aepsel : bessere Sor¬
ten 18—20 <20—25 ) Psg . , geringere Sorten 8—12 <10
bis 16) Pfg . : Birnen : Taselbirnen 12— 18 <15—25 )
Psg . , geringere Sorten 5—10 <8— 15 ) Pfg . : Quitten
18—20 <20—30) Psg . — Kraut : Weißkraut 2,5—3 <3
bis 4 » Pfg ., Wirsing 4—6 (5—8) Psg . , Rotkraut 3—0
(6— 10 ) Psg . : Spinat 8—10 (10—12) Pfg . : Tomaten
15—20 ( 18—25 ) Pfg . : Karotten 4—6 (5—8 ) Pfg . : Kar¬
toffeln 5,5—6 (6— 7 ) Pfg . : Meerrettich 20—40 <80 bis
50) Psg . : Zwiebeln 4—5 (5—8 ) Psg . : Schwarzwurzel
35—40 <40—50 ) Pfg . : Salat : Kotzfsalat 8— 10 (10—12)
Psg . das Stück , Endivien 10—12 (12- 15 ) Pfg . : Blu .
menkohl 10—40 <20—60) Pfg . das Stück . In Klam -
mein die Kleinhandelspreise .

b . Ans de« pfälzische« Weinbaugebiet , 12. Nov.
Das Ergebnis des Weißherb st cs im Quali -
tätsweinbaugcbict der Mittclhaardt wird auf etwa
einen Sechstel-Herbst angeschlagen , was als eine Miß¬
ernte bezüglich des Quantums betrachtet wird .
Manche Winzcrvereine werden im nächsten Jahr

Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 14 . November 1926
keine Versteigerung abhalten können , da die Rest-
bcstände älterer Weine und das kleine Ergebnis die¬
ses Jahres für den Selbstverbrauch benötigt werden .
Eine größere Weinprobe hielt der Grünstadter Wein -
markt ab , der am 24. November 2 Fuder 1924er Weiß¬
weine , 28 Fuder 1925er Weißweine und 12 Fuder
1926er Rotweine zur Ausbietung bringt . Im freien
Handel wurden nur kleine Mengen in letzter Zeit
abgcsetzt , so in Bad Dürkheim 1926er Weißweine zu
1600—1700 M, Ruppertsberg zu 1800 M, Deidesheim
zu 1850 M . Und an der Mittelhaardt 1924er Fla¬
schenweine zu 3—4 .H.

Vom Tabakmarkt . In Sandhaufen ist damit
zu rechnen , daß in diesen Tagen der Tabak zum Ber -

»kauf gebracht wird , nachdem den Tabakpflanzern von
den Ankäufern bereits Angebote von 65 bis 70 Rm .
gemacht wurden . Es sind zu diesem Preise auch schon
einige Verkäufe getätigt worden . — In Büchenau
bet Bruchsal wurde dieser Tage ein Teil des an -
gekauftcn Tabaks verwogen . Bezahlt werden pro
Zentner 60 M . Insgesamt kamen ca. 400 ZentnerTabak zum Verkauf .

Magdeburger Znckeruotiernng vom 13. November .
Gemahlene Mehlis , prompt —, November 81, Dezem¬ber 31,50 , Januar 31,50 , März 81% . Tendenz ruhig .

Bremer Banmwollenotierung vom 13. November .
S ch l u ß k n r s : Amerikanische Baumwolle fully
middling colour 28 mm Staple loko 14.32 DollarccntS
per engl . Pfund .

Berliner Schlachtviehmarkt vom 13. Nov . Bezahlt
wurde für 50 Kg . Lebendgewicht : Ochsen a) 5^ 57,b > — , c ) 50- 53, d > — , e ) 44—47, s > 40—43 ; Bullen
fl ) 55—57, b ) 52—54 , c ) 48—50, d > 45—47 ; Kühe
n ) 45—50, 6 ) 37—43, c ) 27—85, d > 22—25 ; Färsen
a) 52—55, 6 ) 45—48 , c ) 40—43 ; Fresser a ) 40—44 ;
Kälber a > — , b > 85- 96, c > 60—80, d ) 42- 52 ;
Schafe a > 51—58 , b ) 50—54 , c ) 36— 46 , d ) 32—36,
e ) 24—30 : S ch w e i n e a ) — . b ) 81 , c ) 78—80, d ) 75
bis 77, e ) 78— 74, Sauen 72—73. Auftrieb : Rin¬
der 1505, Ochsen 430 , Bullen 282 , Kühe und Färsen
798 Kälber 1250, Schasc 3531 , Schweine 6482 , zum
Schlachthof direkt seit letztem Viehmarkt 1300, Aus -
landsschwcine 46 . Marktverlaus : Bet Rindern , Käl¬
bern , Schweinen ziemlich alatt . sdiwe » -
über Notiz , bei Schafen schleppend. Die Preise sind
Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und schlie¬
ßen Spesen des Handels ab Stall für Fracht . Markt -
und Berkausskosten , Umsatzsteuer sowie den natür¬
lichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich
über die Stallprcise erheben .

Schwcincmarkt in Ossenburg vom 13. Nov . Ans-
gckahren wurden 401 Stück , darunter 2 Läufer . Ge¬
schäftsgang gut . Preise sür das Paar Läufer 100 M ,
für Ferkel das Paar 26—86 M.

Börsen
Frankfurt a . M ., 13 . Nov . Die Börse hatte zum

Wochcnschlutz feste Stimmung , namentlich sür
Spczialwertc . Die Nervosität und Lustlosigkeit kann
durch eine größere Geschästsintensität als verdrängt
gelten , zumal Material kaum mehr angcbotcn ist.
Unter dem Einfluß der andauernden flüssigen Gcld -
marktlage zeigte sich sür einige Spezialgebiete be¬
sonders vermehrte Unternehmungslust . Das war der
Fall sür J . -G . Farben , für di « sich verstärktes In¬
teresse bemerkbar machte . Der Kurs , der am Vor¬
abend mit 335,50 cxcl. Bczugsrecht schloß , erössncte
mit einem Gewinn von 8 Prozent aus 343,50 . Am
Montanaktienmarkt begegnete Obcrbedars verstärkter
Nachfrage . Der Kurs sprang erneut um 6 Prozent
auf 118 <112) . Heute wird die Aussichtsratssitzung
dieses Unternehmens stattsinden und man glaubt ,
einen günstig lautenden Bericht erwarten zu dürfen .
Auch die anderen Montanwcrte wiesen kräftigere
Besserungen auf . Bochumer 174,75 <170,50 ) , Geilen¬
kirchen 178,25 (175,25 ) . Harpener 195,75 ( 192,75 ) , Man¬
nesman » 186,25 . TVrannkohle 258,50 (250,50 ) , Rhein -
stahl 203 (201,0 ) , Stahlverein 153 (152) . Phönix blieb
mit 138,75 unverändert . Von chemischen Aktien stie¬
gen Holzverkohlung auf 68,25 (66 ) , Schcideanstalt
plus 1 (168) . Am Elektromarkt waren Siemens u.
Halskc sührend 210 (207) , A .E .G . plus 1 Proz . Der
Bankaktienmarkt lag ruhig . Commerzbank konnten
ihren Anfanasgcwinn von 1 Proz . im Verlaufe nicht
halten , der Kurs ging auf 193 zurück (194) . Danat -
bank gleichfalls 2 Prozent niedriger (268) , Disconto
175 minus 0,25 . Höher wurden Deutsche Bank plnS
2, Dresdener Bank plus 0,75 , Mctallbank 179,50 plus

2 Prozent . Schiffahrtsaktien vernachlässigt und kaum
verändert . Feste Stimmung bekundeten auch Moto¬
renaktien , die um 1 Prozent höher lagen . Klcycr
112, Daimler 104. Oelaktien setzten die Auswärts -
bcwcgung fort , besonders Erdöl plus 1 , Rütgcrs
144% , plus 0,87. Schärfer gesteigert waren Zcllstoff-
aktien . Aschaffcnburger Zell 149,50, Waldhof 212,
letztere plus 2 Prozent . Zuckeraktien ansehnlich ge¬
bessert. Badischer Zucker 113,50 (111) , Frankenthaler
91 % (89 ) , Heilbronner Zucker 118 (112) , Okfstein
Zucker 141 (189,50 ) . Von Bauakticn waren Holz¬
mann gesucht und etwas höher 159,75 (plus 2,75 ) .
Auch Dyckerhosf u . Widmann stiegen um 2% Prozent .
Zement Heidelberg 131 plus 1 Proz ., Wayß u . Frey¬
tag 143 plus 2 Proz . Bon sonstigen Jndustrtepapie -
ren waren Hirsch Kupfer um 1, Mctallgesellschaft um
3 und Hansa Lloyd um 0,75 höher . Das Anleihe -
geschäft bltcb ruhig . Kriegsanleihe crössncten unver¬
ändert : 0,832 % , Schutzgebiete gingen auf 19,25 zurück
(19,90 ) . Von ausländischen Renten neigten Türkcn -
werte weiter znm Nachgcbcn.

Im Freiverkchr waren Benz etwas höher ,
aber kaum umgesetzt (103) . Sonst hörte man Wron -
kcr 73, Growag 70 , Entreprise 11, Brown Boveri 65,
Rastatter Waggon 40 , Ufa 86.

Der weitere Verla uf brachte keine wesentliche
Veränderung der Börscnlagc , die freundlich blieb .
Stimulierend wirkte die gute Beschäftigung in der
Eisenindustrie , sowie der wettere Rückgang der Er¬
werbslosigkeit . Das Interesse erstreckte sich aber nur
aus einige Spezialwcrtc . Farbenaktien gaben um
0,5 auf 343 nach .

Am Geldmarkt beginnt sich die Medioabwick¬
lung geltend zu machen. Tagesgeld besonders ge¬
sucht , so daß sich der Zinssatz auf 4—4 % stellen wird .
Monatsgeld unverändert 6 %—6% , je nach Adresse.
Jndustrieakzeptc 4% —5, Privatdiskont 4 % .

Am Devisenmarkt konnte sich eine kräftige
Erholung der lateinischen Valuten Durchsetzen . Die
Pariser Pfnndparität ging aus 146, die Mailänder
aus 117 zurück , bas englische Psnnd auf 4,86 Dollar .
Die Mark wird aus Neunork mit einem Dollarkurs
non 4,21 etwas fester gemeldet .

Berlin , 13 . Nov . ( Funkspruch . ) Nach den starken
Kursschwankungen und dem unsicheren Verlaus der
letzten Woche ließ sich der Wochenschluß günstig an .
Die Kursgestaltung zeigte an den A k t i e n m ä r k -
ten eine feste Tendenz , angeregt durch die
günstigen Auslassungen der Vereinigten Stahlwerke
über die gegenwärtige Beschästtgung der Eisen - und
Stahlindustrie , die holländischen Meldungen über den
Verlaus der amerikanischen Verhandlungen des Far -
bentrustcs und die nunmehr wohl scststch . ndc Tat¬
sache, daß eine generelle Einschränkung der Report -
kreditgewährung nicht stattfinden dürste . Nur die
Commerz - und Privatbank soll die Ilbsicht haben , sol¬
chen Firmen die Beträge zu kürzen , die allzu große
Reportgeldcr anfordcrn . J .G . Farbcnaktien holten
von dem Bezugsrechtabschlag einen großen Teil so¬
fort wieder ein und zogen auch die mit ihnen zusam¬
menhängenden Werte , wie Rheinische Braunkohlen ,
Rheinstahl und Riebcck um 3—6 Prozent in die Höhe.
Eine gute Aufnahme fanden ferner das Festhalten
des Publikums an seinem Efsektenbcstand und die
eher noch vorherrschende Kausneigung der Bankcn -
kundschaft sowie die sehr flüssige Lage des kurz¬
fristigen Geldmarktes . Für Tagesgeld waren kaum
namhafte Interessenten zu finden , so daß der leichte
Satz von 3 % bis 5 % Prozent trotz Ultimo - Anleihe
unverändert blieb . Monatsgeld zeigte dagegen eine
geringe Versteifung auf 6—7 Prozent . Von bcson-
ders bevorzugten Aktienwcrten zeichneten sich außer
der Farbengruppe noch der Elektromarkt ( Siemens
plus 4 % ) , einige Bankaktie » , von Schiffahrtswcrtcn
Hansa , von Montanwerken neben den genannten Pa¬
pieren noch Obcrbedars , Leonhardt Tictz -Akticn ,
Orcnstein u . Koppel auf Freigabehosfnungen , Schan -
tungbahn und die SchntzgcbietSanlcihe aus .

Am Devisenmarkt ließ sich das Geschält bei
zunächst nur unbedeutenden Kursbewegungen ruhig
an .

Am Montanaktienmarkt betrugen die Kursbesse -
rungcn im einzelnen 1—2 Prozent und bei Ilse 8%
Prozent , Obcrbedars 6% , Siegen - Solingen 8 % . Ver¬
einigte Stahlwerke waren zu 153 Prozent gefragt .
Chemische Werte außer Farben ruhig , jedoch fest .
Th . Goldschmidt plus 3. Unter Bankaktien hatten
Berliner Handclsantcile mit 4 % Prozent Gewinn
die Führung . Deutsche Bankaktien crössncten 2 % ,
Mitteldeutsche Kredit , Barmer Bankverein 8 % Pro¬
zent höher . Bank siir Brauindnstric minus 1 % .
Schifsahrtsakticn still bei kleinen Befestigungen . Von

den Nebenmärkten verzeichneten noch Eiscnbahnvek'
>

kehrsmittel pluö 3% , Berger Tiefbau . Zellstoff Wo»
hos plus 4 Prozent . Hammersen , Mctallbank ,
wig Löwe und Stettiner Vulkan Interesse . Hk >R >i"
Staatsrcnten unsicher, jedoch vorwiegend behaupt '
Die Kriegsanleihe begann mit 0,825 , Schutzgebiet»'
anleihe 19,50.

Berliner Rachbörse vom 13. Nov . ( Eig . Drab '

meldg . ) Die Kurserhöhungen setzten sicki
zum Schluß fort . Danatbank 266,75 , Deutsche Ba
IM , Farbenindustrie 846,50 , Rheinstahl 207,50 , Dat >»
ler IM,75, Oberbedarf 119 nach 112,75 .

Devisen.
w Berlin , 13 Novemb «*
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Budapest

100 Kr .
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100 Kr .
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Mittelkur ! e
. im «ou K , Basler HandM

bank . ) Paris 17.27% , Berlin 123 .15 , London 25 .1°^
Mailand 21 .45, Brüssel 72.20, Holland 207.45 , Nc >>
vork (Kabel ) 5.18 % , Ncuyork (Scheck) 5 .18, Can«°°
5 .19 , Argentinien 2.11 , Madrid und Barcelona
Oslo 129.75, Kopenhagen 188.20, Stockholm 13? “
Belgrad 9 .15 , Bukarest 2.85 , Budapest 72.50,
73 .20 , Warschau 57.50, Prag 15.85, Sofia 8.75 .

Berliu , 18. Nov . O st d e v i s e n : Danzig
bis 81 .65. Bukarest 2.32 %—2 .34 % , Warschau 46.48 W
46.72, Posen 46.53—46.77, Riga 80.77% —81 .1/A
Kowno 41.67—41.88. — Noten : Polen , große 46 .« n
bis 46.96% .

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Dio Kurse verstehen sich in Prozent

Buenos - ASres 1 Pes .
Kanada 1 kanad Doll ,
davon 1 Ye » .
Konstantmopei 1 türk . Pf .
London 1 Pf -
New - York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis
Uruguay } Peso
Amsterd .- Rotterd . 100 G .
Athen 100 Draclim .
Briiss .- Antwero . 100 Belga
Danzig 100 Guld .
Helsingfors 100 finn . M .
Italien 100 Lira
Jugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab -Onorto 100 Kscndo
Oslo
Pa ris
Prag
Schweiz
Sofia
Spanien
Stoekh .-Gothenb

100 Schilling
100 000 Kr .

Geldknrt Ge ' dkur . 7
12 11 13, 11
1 708 1710
4209 4 209
2 .065 2 .165
2125 2 .125

?0 .398 20 .399
4 .2055 4 206

0 .548 0545
4185 4 .135

168 28 163 28
519 519

5« .56 58 56
81 .46 PI 45

10 .577 10575
17 36
7 .410

17 41
7 .415

112 .14 11216
21 .525 21 525
105 34 10b 32

13 92 13 85
2451 12 .452

1 06 8108
3 .031 3 031
63 69 63 62

112 22 112 25
59 26 59 29KO 7

Basler Devisenbörse . Amtliche
vom 13 . Nov . (Mitgeteilt von der

Kien

IkentseheStaatsoapFere ,
12 11. - 13 11.

''.wangsanloihe
4°/» Baden . . .
do . v . 1908. 09 14
do . V. 1919 . . .
Sl(o °inabgesi . .
3>f: o;„ v . 1903. 04
4% Hess . v . 1899
4"/,. Reihe . .
S '/jO/n abgest . .
3 *'«0' flössen .

0 .760 0 750

0 .750 0 750

0
*

810 0760
0 700 0 .700

t°/r> Hessen , .
12 . 11.

;o/.. Wttrttemb . 0755
Wq°io v. 1881-85

von 1903
t°/o Sächsische

Staatsanleihe
vi Säch *. Rente

Pfandbrief ©*
Ptälz . Hyp .Pfdb .
Rhein .

114 .80
112.57

13. t>:I
llt #

Prämien -Sätze
der Bankfinna Baer & Elend . Karlsiuhe.

\ u . Elek . Ges .
Bochumer .
Darmst . Nbk.
Deutsch .Bank
Disconto .
Dresdner Bk .
Deut . Erdftl .
D.-Luxemb .
ra rbeninduat .
leisenkirch . .

Nov. ‘Dez
6V* 9

13 -21
7 110

Jan .
12
13
17
13
12
12
14
13
27
13

Hamb . Pakett .
ilande ]8ges.
Harpener
Licht u . Kraft
Mannesmann
Nordu . I.loyd
Phoenix . . .
Rheinstahl .
Siem .&Halsk

Nov. Dez
6 9

10 14
8 11
6 - 9
8 12
6 9
6 9
8 12
8 12

J*fr
1?
15
14
12
lb
lg12
if
io

frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent

Deatsehe Staatspapiere .
12 . 11.

5% Raiohs-Anl. 0 .830
do. 0890

Doll»rsch .-Anw. — —
3% Pr . Consols —. —
8% Badtaanl.v.1901 — ■—
3‘ °

!°/o - 1.1875-80 0 .750
4% lirt . E.B.Anl«ilt« —_ -
8>/s0/o8ip . AllM»l. 0 770
9% Bijr. E.S.»nleikt — —
3% Pf. E.R Prior. . 130
»VA do . 125
Kl do. konv . 125

13,11.
0829
0937

0 750

130
1 .25
125

Fremde Werte .
12. 11. 13 . 11.

4575 4662
6% liuaJnJUt .
5% lu . kni .diild)
3% Nii . uni . iiitm
4Vs% Hn .lnii.til .
5% Mexikaner

Tamaulipas

36 25

1785
30 .87

25 25
1737
32 -4% Türk . v. 1912

4VA Anat. 8. 1 _
50/c/rebuantepec 30 —

Transport werte .

Lloyd « Ifb iB if } J8
BaUim.u.OhioR 98 - — 97- —

Batiken .

Bad. Bank . 100
Härmst, i . liit .B. 100
ütsch . Bank 100
Oisconto -G . löO
Dresd . Bank 80
Metailbank 160
Mitt. Creditb . 30
OestCreditanst .
Rh . Creditb . 40
S0d .Disk .-G . 100
Wiener Bankv .
Wartt . Notenb .

12 tl .
165 -
265 -
184 . -
172 .90
16487
173 . -
1 : 5 . -

_
825

156 .50
5 .70

13 . 11

26590
189 25
176 -
167 .75
179 25
156 -

825
140 . -
158

5 90

Indnatrlexvertc .
Bochum .Gu»70o 170 .50 174 50
BuderusEis . 200 116 — 116 90
Otxch-Luxstn. Bn. 700 168 - 173 5<J
Gelsenk . Bg . 700 173 50 177 25
Harpen . Bg. 1000 190 — 195 75
Hj»Mia .R8lim.600 18 . . — 189 —

Manet. Bgb
B^ >. 600

60
Phönix Bgl
Tellus Bergb . 20
Laurahatte . 100
Brau . WuiielZO
Adt Gebr . . 50
Adler AOpp. 250
Asch . Zellst . 400
Bad . Weinh . 16
Bl4.Mich.F. 0nrl. 2OO
Bid. Uhrtnl. Fir; 400
Bay.Spiegeig .CO
CieiBte.Hil4tlb.300
Ch . Albertw . 300
Daimler Mot. 60
Ot. GeldI Silbsch140
Osch.Vsrii“samt. 200
OvekerhoffAWidm.G0
Eis . Kaisers !. 40
El .Lieh tu .Kr .60

12 11 ,
136 -
13750
100 . -

81 -
146 -

43 -
110 -
14 50

7 50
122 . -

37 -
64 -

128 -
155 . -
102 -
184 50

55 50
15525

13 . II
138 75
13750
100 . -

89 -

4275
112 -
148 50

8 50
122 -

39 .50
64 -

132 -
154 . -
105 -
186 50
159

78 90
60.

155 75

12. 11. 13 II
El . Bd .Wolle 100 5710 59 86
Emag Krankt . 6 0 -371 0 -369
Ehrb.4 Stbm.ln .1000 50 - - . -
Efflin. Mach. 100 68 75 69 -
Ettlg . Spinnerei 210 — 210 -
FaberitSchl . 80 91 25 93 -
I .-G . Karbenind . 361 50 344 50
Gebr . Kahr 100 47 50 47 -75
Feiern«» . Jeher 120 87 50 87 .
Fbl. Pebei.4Witl.100 81 - 81 -
Kuche Wagg . T — . — 0 .550
Gritzn .Msch.300 128 50 128 -
Grün & Bilf. 180 131 -50 139 50
Haid A Aeu 300 53 — 53 —
Hanfw .Kass .200 - . — 85 . —
Heddernh .Kupf . — . — —
Hooh-u .Tiefb .20 98 — 99 -
Holzmann . .80 155 25 1Ö9 50
Holzver .-Ind . 80 65 — 63 -
inag Erlang . 20 75 90 71 —

12. 11. 13. 11.
lungh .Gehr . 140107 — 103 25
Kemiaj. Beiiert. 120139 — 139 -
Karlsr . Mach . 60 45 75 48 -
KleieStbBBil. 4B. 80 93 . - 94 -
Knorr . . .60138 . — 138 50
Kons . Braun 16 53 — 55 -
KraußLokom .60 — 77 —

Lameyer . 150154 25
Lechwerke 260115 . —
Led . SpicharzBO 25 25
Linoleumw . 120 — — —. —
F,ud . Walzm . 600108 50 109 90MainkHOch .140lll .87
MosnuB Ktam . 30 —
Mot . Oberus . 260 62 50

145 . -
118 -

26 -

53 -
62 25

Nock. Kahrz.100H3 50 - . -
cetera Union 30128 .50
Will. Iiähie.li«yi«r50 66 —
Pons.Wessel 100 70 .—

128 50

12. 11. 13 11.
Reiniger , G . 30117 . — 114 - —
ahciniiek.Mionh. 100 i49 . — *48 . -
Rhena.. Aach . 60 76 — 74 -
Rodberg . . . . 14 -—
ßückforthw . 10 ~ •ri , “
Rtttgerswer . 160 141 *90 144 95
dchiink & C.lOOO
Schnell. Fraskent. 100 80 75 34 —
iclinmn , lackfib. 60 82 25 82 . -
Schi . Berneis40 71 -25 79 *25
Schuhf . HerzOO 60 50
Sichel & Co . 40 - . — 2 40
iiemenaEItlr.Bstr«100 —
Sinalco Dtm . 40 55 — • -
Südd . Metall 160 82 . — 67 25
frikitweb. Bnightin — — •—
Uhrint. fnftwimi. 40 — — - —
Rlnsel.^ llm . 200103 - 102 25

123 -
ViltabDStil o.Kib.50 50 . _ 52 87

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .

Beichsbankdiscont 6 »/j . — Eeichsbanklombardsatz 7 °/0.
Fe » tvorzle »» ilcho Werte

12. II . 13 11.
60/0 L .-E . Kohle
6»/, Pr . Kali .
Geldanleihe . .
41/. Schatz . IV-V
60/oD . Keichsan .
4°/o
W/o
3°/o , .
4° o Schur,zgeb.
Sp .-Prlmienan .
4°/o Pr . Consols
3Va°/o
W>/o
6“ o Mexikaner .
4'/, Gest . Sch . 14
4% Gest . Goldr .
4« pGest .Kronr .
4<Vo Tltrk . adm .
4°|0 T . Bagd . S . I
4°/0 Tnrk . v . lOOö
4o/0 T . Zoll 1911
4°/0T .40UF .Lose
40,

'
o Ung . Goldr .

4% i "ng . Kronr .
6o 0 Tehuantep .
4v»0;..

12 90
5 60

95 80
07 - 5
0 .822
0815

079
089

17 25
050

0 .795
0 .792
0 -877

2450
25 60

3 30
1610
26 75

1290
5 .90

95 30
0 775
0825
0 805
079
0 9g

17.50
0 50

0785
0

°
8$

17 90
30
25

25 80
3 .60

1580
75 27 20
- 15 50

17 -50
30 25
26 -

3 60
32 12

Ptaud briete
40/0 Bad . Schatz .
Bari .Hypothek .

1-4,7 -8 u . Abg.
da . Serie 23, 24
do . Serie 25 . .
do . Serie 26 . .
do . Komm . S .1-2

1385 14 .

6 .25
Dtsch Hyjoth ; 139Q 14 . .
Krankt . Hypbk .

6 . 14 . . . .
Krankt . Pfandb .

S . 43, 44, 46-52
Gothaer Grund-

kred . Abt . 2-2ii
do. Abt . 21 .
do. Abt . 22
do . Abt . 23 .
do. Abt . 23a .
do . Kom . lim . 1

1415 1425
15 37 15 30
1350 1360
lo & 105

12 . 11.
1125

13. 11.
1110

7 95 8 -

11 .20
1130
0 270

11 .30
1130
0285

1280 12 .65

11 .25 1132
12 -15

5 -
229
530

lambg . H;
H. 141—690

«ecklenb . Hyp .
u . Wbk . 8 . 1-8

Heining . Hypb .
Em . 1- 17 . .

do . Prämienpf .
do . Em . 18 . .
do . Em . 19 . .
N’ordd .Grundkr .

S . 3- 19 . . .
do. S . 20 . . .
PreuB. Bodenkr .

8 . 3—29 . . .
PreuS .Centralb .

86—99, 01—12
PreuB. Komm . .
PreuB. Hypbk .

1904- 05 . . .
PreuB. Pfandbr .

8 . 17—33 . .
Jo . 8 . 34 . . .
do . Komm . Em .

1—12 . . . .
Sh .WestL Bod .-

kredbk . S . 1-13
do . 8 . 14 . . .

Eisen ball ei-Aktien
A.-G . Merk . 000 157 — 157 . -
Hochbahn . 600 101 — 101 25
8ud . Eisenb . 800 133 - 134 -
üaltimore . . . — 9/75
Luxemb . P .H .B . — . — — —
Schantung . . . 11 . — 13 —
Canada-Pacilic 103 50 106 50

gchli . ahrts -Aktien
11. Austral . 300 - — 165 25
Hapag . . 300 181 . - 183 . -
Hamb . Süd . 300 192 25 193 —
Hansa . . . 50 237 2 - 248 -
Kosmos . . 200 - . - 185 2o
N' ord-IJoyd . 40 17575 1/7 —
Verein , filbe 40 8475 84 50

Itank - Akticei
Bkf .Brau -In . 20 I 70 — 17150
Barm . B . Ver . 20 147 -- 149 87
Bay . H . u .Wb .20 173 751/4 23

1312 1375
1182 12 -

510 5 40
1195 12 -

Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Iatipz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Gest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Crcditblt . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr .Bk 100
Wiener Bankv .

12 11 .
264 25
195 -
262 -
184 50
125 -
173 50
165 -
146 50

870
163 -
138 -

175 -
5 .75

13 11.
271 -
194 -
264 . -
188 -
12775
176 -
16787
148 50
158 -

8 35
16275
138 -

180 -
570

168
180
110
Ibö

Brauerei - Aktien
Engelhard . A-o 165 165 -50
Schöfl'erh .-B 250 2/7 50 286 *—
Schulteis -Pa . 291 — 293 ‘ ”-

Industrie - Aktien
Aach . I êdcr 00 25 -37 25 -12
Accumulat 500 147 -75 149 87
Adler &Opp. 260 130 75 130 75
Adlfcrh . Glas 200 138 50 139 50
Adlwerke . . 40 111 -50 113 -37
(Ulg .Klek.CJ. 60 165 37 89 -
Ammendf . P . 50 löl -— 168 -25
Angl .Con .G . 10O 104 - —
Anna . Stein . 800 62 . —
AnnenerGuß 150 — —
Aach. Zellet . 300 146 -75 _
Augs.Nrb .M.200 124 60 125
Balcke March . -
Barop .Walz . Ho 102 - —
Basalt A .-G. 20 110 —
Bay .Spiegelj?.0O 64 . —
,J . P . Bemhg . 20O 228 -
Berg Kveklu .400 98 25
BcrperTiefb . 50 212 50 cl7 -
ßl . Anh . M. 100 64 . - 54 .
Bergni .K.W. 200 161 50 165 .
Bl .Karl . In . 1000 10 / 50 108 €
Bl . Maschin . m 109 50 113 •
Bing JSlirnb. 50 51 -37 61 3
Bocnura . Guß 50 172 . — 1 74 -
Gebr . Böhler 100 - .
Braun . Brill . 500 157 -75 3 61 --
Brsch -Kohle 15t» 199 — 199
Breitcnbg .Ze .fiO i ^6 - 13/ .
8reln . Iamnl. 250 196 -— 190 -
Brem .Vulh. 100o 10g . - 102 -

. Wnllk .'i , 1000 *5 - o 148 '

1C2
111.

63
ifc

12 11 . 13 . 11
Brown Bov . & C .
Buderus . . 200
Busch Wagg . 80
C&pito & Kl . . .
Charl . Wase . 120
Chm.Buckau 300

MHeyden . 40
„ Gelsenk . 1000
„ Albert . 300

Conc. Chem . 400
Cont . Cautch . 40

Daimler . . 60
Üelm. Linol . 160
Dessauer Gas 80
Dach .At .Tel . 160
,, Luxembg . 100
Dsch.Eb .Sfg . 80
„ Erdöl . . 400
„ GuüstaM 60
„ Kaliw . . 200
, , Spiegelgi .lOO
, , Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 600
Dresd . Gard . 60
Düren . Met . 1000
üürkopp . . 160
Düss.Eisenh .260
Dyckerhoff . 60
Dyn. Nobel 120
Kintr . Brk . 600
Kisen . Kraft 260
(Clek . Liefer . 200
. . Lichtu . Kr .60

El . Bd . Woll . 100
Email .Ullrich 60
linzinger W . 10fi
ErlanserBw .lOO
Kmemann . 60
Rscirw. Bg . 600
Kss . Steink . 700
^ aberBleist .llO
t .-G .Farb .Tn.IOo
Feldm . Pan . 60
Felt .& Guill .SWi
Frankt . Zuck . 40
Franknnia . 100
Friedrichsh . 300
B . Fristcr . .6"
Fuchs Wagg , .

115-12
63 -

^ ,
7-612

IM :
5-0

120 .25

l ?i : r
161 —

89 87
172 —
108 —
186 50
126 —
12512
M -

119 .50
ii § : -

°

10J -75
60 -
66 .50
/ 7.7b

175 50
168 —

81 —
153 —
156 —

9/
'
75

1
6§ -50

17l —
173—
107 —
367 —

161 —
88—
21 .75

8
*
7 —
0 52

11712
72 —
22 87

126 50

13575
10/50
154 25

12^ 50
105
175 25
164. -

89 —
175 —
110—
188 .50
12n oO
126 50
107 37
128 . -

72 .50
9013

12360
126 . -

iül ‘
25

66 1̂2
88—

170 -
6450

154 —
157 —

66 25
66- -
9450

140 -
66 -

17050
177 bu
108 50

160 -
166 bO
21 -12

123 —
90 —

057

iSaggen .Eis .100
Geb .&König 400
Gelsen Bgw .400
Gelsen . Gull. 400
Genschow . 400
Germ . Zem . 140
Gerresh .Glas400
Ges .f . c . lint . 100
I .Girmes &C.lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 180
Th .Goldsch . 200
GothaerWag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner . . 300

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch. 40
Hammer Sjp. 200
Han Masch . 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
Harkort Bgw . 20
Harpener . eoo
Hartmann . 60
C .HeckmannSOO
Hedwigsh . 250
Held &Kranke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch KupMso
Hoesch Eis . 000
Floffm .Starke 60
Hohenlohew .
Holzmann . SO
A.Horch & C .lSO
Hotelb .-Ges .700
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Lud . Hupfeid SO
C. M. Hutsch . SO

12. 11.
52—

1 ^4 25
30—

18-
168 50
134. -
100-
144 50

22 —
20 .87

146 50
128—

13 11.
54 -
86—

17712

92 —
170 -
143 75
172. -
132 -

72 —
98 —

14612
23 .
2137

150 —
129 —

9725 99 —
163 37163 —
121 — 126—
104— 104 50

70 75 72
85 .50

iÜo—
45 —
84 50

89 25
6475

4887
- 84 —

16Ö— 169 —
78 - 78 12
60 .50 67 50

124 50124 25
lbi 25164

75 — 75 75
26 — 25 -50

1 - 612 159 cO
116 . 120 —
162 - 160 —

74 ^ 75 87
27 87 28 .25
6175 6175

.Ilse Bergb . 200 25 *1. - 262 -
Je8erichAsph,40 144 75 143 . -
M. Jüdel &Co .OO 134 76 135 75
•Jungh .Gebr . HO 105 25 105 -

Kahla t’orz . 100 LQ3 . 106 -25
Kahlb .aura . 20 188 - 195 —
Kall Aschers . 50 152 25 153 - -
Karisr Mfch. 50 46 50 4/50
Klöcknerw . 000 i 50 161 -25
Köhlm .Stflrk ,t'ö 104 25 106 50
Kolb&fichnl . too 147 .50147 50
Kttln -Keue?!». fiO 175 . - 176 . —

12. 11.
Köln-Rottw . 140 178 . —
Kosth . Cell. 80 Zl 75
Krauss & Cie. öO . 75 —
Kronpr .Met. 150 105 . —
Kyffh. Hütte 20 - •“

C*ahmeyer .
Î aurahütte
Leopoldsgr .
Linde Eiara .
Lindström .
Lingner W .
Linke Hoffm
Ludw . Löwe
C. Lorenz
Eüdensch . M,

150 142 -
60 85 .75

140 124 —
loo 150 -
200 163 -50
140 103 50
20 78 50

300 215 -
. 60 120 -
. CO 12a -

Magdebg . M. 80 115 75
C . D . Magirus 60 6t) —
Mannesm. . 600 184 60
Mannesm . M.200 8 75
Mansf.Bergb . 60 135 / 5
Marionh .b .K . 80 66 —
M.Fb .BreuerlOO 141 —
Maximüians .120 168 —
Mch .Wb . Lin . 40 19375
M.Web . Zitt . 100 95 . —
Metailbank . 160 —
Miag . . . . 20 125 -
Mix &GencstlOO 125 .50
Motor .DeutzlSO . 73 50
M0ih .Hergve.7w 155 —

X eck .Kahrz . Iw 11050
Xieder .Kohl .llw 161 .50
Xordd . 8tgt . bw 163 -50
„ Wollkilmm DOil - -
Xord. Kraft . Iw 80 —
XOrnb . Herk 80 68 —
Obersch .Ebf . CO 104 50
., Kokswerk .400 14p S0
Oeking -St . . 5u(> 58 50
Orensteln . 200 128 60
I' .tnzerA .-G . LW 93 —
Phon .Hergb .300 136 75
Jul . Pintsch 500 120 —
Pittl .Wcrkz . 120 140 —
Rathg .Wag . 100 74 -
K'avensh .Sp 200 —. —
HeichrltMet .100 106
ReisholzPap .120 228 —
Rh . ttraunk . 300 24b —

13 . 11.

95 ^
106 50

70 50

144 . >5
89 -

12675
155 -
16/25
t04 . -
81 —

21325
122—
12r —

11575
66—

189 —
825

137 -60
67 —

141 —

195 —
97 —

124 —
126 —

75 —
156 .50

11075
166 —
16 / -
166 50

80 -
78 75

112 .50
14925
5925

131 50

13^ 50
121 .
14250

75 -

107 —
231 —
'. 51 — 1

Rh . Elektra 100
„ Stablw . . 300
„ Nass . Bg . 100
, , Spiegelgl .300

Rh .W .Klkw .300
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock.& Sch .1000
Roddergrubc400
Rombach H . 800
Roscnt .Porz .300
Rotgersw . . 100

Sachsenwerk 20
Sachs . Thüring .

Porti . Zem . lob
Sachs .Wagg . W
Sachs .Webst .40
Salzdetfurth 160
;angerh . M. 60

Sarotti . . . 20
SchaferBIcch 60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schl . Textil . 100
Schl . Zink . 100
H . Schneider 80
Schüller Eitort
Schriftg .Off . 160
Schub &Salz .lOO
Schuckert . 700
Seebeck . . xw
Siegen Solln . 40
8iemensGIas2w
Siemens Hai .7W
Siuner . . . 100
Staßfurt Ch . 100
Stett . Cham . 300
,', Vulkan 120

Stöhr & Cie. 250
8t.oewerNah .2w
Stoib Zink 100
Stral Spielk .000

12. 11
147 50
197 50

190 —
132 -

76 25
2 90

1 * 8 50
97 25
74 —

540 —
13 50

119 56
144 —

13 . 11.
14750
205 —

189 25
132 2a

79 —
290

185 —
103 .50

76 —
640 —
In . -

11850
145 —

11550 118 50

181 —
55 —
87 —

184 50

16212
26 -
4t —

248 —
68—

144 75
80 50
54 -

18 —
15260

163 .60
00 .50
76 —
74 —
86—
85 —

l
94

'
87

M -

TafelglaB . . 60 104 —
Tecklenburg . . 27 - —
Telefon IJerfinCO 92 —Terra A .-G . . SO 42 —
Thaie Eisen .200 - . —
Thome , Kr . 400 y03 - 103 —
Transradio 160 129 .25 131 —
Tollt . Floha 200 §5 t 0 86 -

181 -
55 —
89 60

186 50
142 —
156 —
if .
75

243 -
69 37

142 -
86-
64 .50

215 —
157 —

74 75
71 —

164 —
209 —

77 .60
74 87
89 .75
87

162 87
96 75

177 .25
160 -

10687
28 -
9287
42 75

12 . 11. IJ, «j
WayBkFreyt .« 138 50 143

ZeU . Wldh.StlOO 210 — 21? r
Zuckt . Wagh . 40 ill — lin 'sl

„ Frankth . 40 90 - 90 "
" Heilbr . 40 li2 - ltj -^Offstein 40 13 9 50 l41 -„" Stuttgart40 11Z . - Il4 '

variabel
Benz Motor . 60 95 — ** '^
Dsch . Petrol .160 - — ^
Grollk . Wartt .rll 70 — *"

seaer» v, ertaielvlb ^"

i% Bad. Kohle
6% He:s Bnntk .
6°/o Prtu6.3iliv .Anl.
5°/0 Praet. Beeten.
6°/nUct.6ntik .lD.I|

570 S
.8

12. 11. K vj
Union oh.kr .150
VLr2iner ?Ln .8v
V. HLVt . Gum 40
V.Dsch .Nick 300
V.Glana .Elb .300
V.Mie Haller220
V. Schf . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen BOO
Viktoria -Wk . 50
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 40
, , Tttllfab . 140

Vor.Biel .Sp . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Weg . Iin -Rus840
Weg .&HQbD .IOO
Werns . Kam . 50
Westeregeln 150
Wfl .D . HammöO
Wü . Eis . Lg . 250
Westf . Kupf. 100
Wiek . Zem . 500
Wilhelmsh .E .40
Witten .GuÜ . 200
Wittkop Tfb .140
R . Wolff . . 80
aSeiu . Msch. 100
ZellstofF-Ver . 50
Zellst .Wald . 100
Zimmerm8w . 20
Zwickau Ma. 20

liolonlalxvcrtP
Dtsch .Ostafr . BO 340 — , . fiD '
Neu-Guinea . 20 HgD, - L40 2®
Otavi -Minen . . 39 -Ö'

Viehtnmtl . \ otic r° ® ✓

»A e *

/ p zp , lq 29
168 .50 mi

199 50 JQg
'
gO

ß .75

190 .2b 1 | § >
lol -

1595016 ^
63 -75 63 gj

8?
68 0 '

162. - l | ?7Ü

HA

Dsch .Petrol . 160
Sloman -Salpet .

rcanzuncK - 6 “
Brem . Beeig . 20 76 "
D .Sehachtb . 500 1 22 - -
FeinJut .öp . 100 9| ü
Grün & Bilf. 180 130 -
Knorr . . . . 50 13
Koil .&«Tourd200 83 - '
Mot. Mannh . 100 43 Tl
Schuhf . Herz 60 61 -20
Wies !. Ton 200 109 -

9t *0

64•;
103-

%



So recht

gemütlich warm
wird es erst

bei Verwendung unserer

99

Dauerbrandöfen

Oranier “
bequeme , gesunde und

billige Heizungsart

Beiider &Co•GmbH
Spezial -Geschäft für gediegene Heiz- und

Koch-Einrichtungen
Amalienstr . 25 Tel - 244 Eckladen Waldstr .

Inneneinrichtung soll Zeugnis nblegen
l'on Ihrem guten Geschmack

Auch bei bescheidenen Mitteln können Sie Ihr
Heim behaglich und geschmackvoll einrichten ,

Alles , was zur Innene nrichtung gehört , finden
Sie in größter Auswahl

beim

KUNSTGEWERBEHAUS
C . F. OTTO VOLLER

Mannheim Kaplspuhe Baden -Baden

^ IFFELMO'BEL sind EDELMOBEL

Ludwigsplatz, ainLudwigsplatz ^

Tapeten und Linoleum
zur Verschönerung des Heims finden Sie
in größterAuswahl und Preiswürdigke t bei

Korbmöbel
Grosse Spezial - Ausstellung

empfiehlt in reichster Aus¬
wahl zu billigsten Preisen

J . HESS
Kaiserstrasse 133

Zu einem behaglichen Heim
gehört eine schöne, gut gewählte

TAPETE
Eine reiche Auswahl hierin

finden Sie in dem

Tapetenspezialgeschält von
RIEGER & MATTHEf Nchf .

Inh . A. lb . Nieffel & Rieh . Becker
Kaiserstraße 186 (am Kaiserplatz) — Fernruf 1783

Bevor Sie
ein GESCHENK kaufen
besichtigen Sie in der offiziellen
VERKAUFST ELLE sämtl.
Erzeugnisse der

GA 111X11 llfXKl X . G.,

" '
VILLINGER KIRNER & C0„ KARLSRUHE

Wl Kaiserstrasse 120
Echte , geschmackvolle Geschenke
bei größter Auswahl , zu niedrigsten
Preisen

»;,?-• >i __

Äi0 £> ' V, s;#
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Geschenkhaus Wohlschlegel
KAISERSTRASSE 173

Zur Ausschmückung des behaglchen Heimes empfehle meine grolle Auswahl In :
TafelService,Kaffeefervice
Eßbestecke , Wein - und Bierservice, Weingläser , Biergläser, Vasen,
Figuren , Kr,stallschalen, Kristallkaraffen , Rauchtische, Rauchservice ,
Ascher, Schreibtischgarnituren, Blumenkrippen , Aufsätze , lardinieren.

— Billige Preise —
Besichtigung unverbindlich ohne Kaufzwang !

Galerie Hirsch .
Telephon 434 Waldstraße 28

Gemälde erster Meister

Reiche Auswahl in Brücken zu billigsten Preisen

Ihr Heim wird behaglich durch schöne

Sti - mLampen
Solche kaufen Sie bei uns äußerst
preiswert für jeden Raum passend !
x Zahlungserleichrerung gestartet x

Anfertigung nach Wunsch
in eigener werkstärre

Badische
' ;

2 Min v Marktplatz , Friedrichsplatz 4 , Tel 1752

G.m.
b . H.

Vas Spezialgeschäft für

QUALITÄTS -WAREN
Teppiche , Vorlagen , Tisch -
u . Divandecken , Läuferstoffe ,
Felle , Reise - u . Autodecken

Teilzahlung gestattet .

TEPPICH -HAUS

CARL KAUFMANN
KARLSRUHE

KalserstraBe Nr. 137 . 1 Treppe hoch
gegenüber der Rheinischen Creditbank

Das gute Bild
die geschmackvolle

SKS- Einrahmung
finden Sie in größter Auswahl bei billigster
Berechnung im Spezial - Geschäft

Inhaber
W . B ertsc h
Telephon 1957

E . Büchle
Kaiserstraße128 Karlsruhe

Kein trautes Heim ohne Musik
dutreh den Wunder -Apparat

Apparate von Mk . 200 .— an
Platten von . . Mk. 3.75 an

nur
bei Musikalien - Handlung Kaiser - Ecke Waldstraße

FRITZ MÜLLER

Zur Vervollständigung des behaglichen Heims
gehören passende BeiendUmigsttOiDer

elehfr. Heiz- n. Koch-Apparate
Staubsauger nnd Nidtelgeräfe
der Firma

Jos. kleetz . Erbprinzenslr. 2S
Gegründet 1857 Telephon 1222

V

Carl Diehl
Fernruf 726 / KARLSRUHE Waldstraße 38

Spezialhaus für
Taschen-, Armband - und Wanduhren

Tisch-, Stand - und Weckeruhren
Küchen- und Büro - Uhren

Gold - und Silberwaren I Eheringe
Reparaturen

Bevor Sie elektrische Beleuchtungskörper , Heiz- und Koch¬
apparate . Staubsauger etc . kaufen , besichtig Sie bitte kostenlos
und unverbindlich unsere Auswahl und Preise Konkurrenzlos

in Preis und Qualität I

BELEUCHTUNG
E . u. K. KARRER
Amalienstraße 25 a , gegenüber dem Postscheckamt

Adolf Courtheoua ?
Amalienstraße 65 - Telephon 2436

Spezial werk Stätte
I, Ranges für

Polstermöbel und Dekoration
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Roggen -Vollkornbrot
Grahambrot
Steinmetzbrot
Bauernbrot

brauchen Sie nicht von aus¬
wärtigen Firmen zu beziehen
Diese Brote kaufen Sie am
besten täglich frisch in der
Großbäckerei

Gustav Dennig
Ludwigsplatz und Gartenstraße 18

Telephon 736 Gegründet 1870.

Billiges Angebot in weißen , leinenen

Leintüchern
meine aitbewtth te Qualität, prima War«

1Ö0 * 2 ;;0 cm zroß , 1 Stück Mark g "<»
130x250 cm groß, 1 Stück Mark 7.50

Versand per Nachnahme , kleinste Abrabe 2 Stück ,
von 6 Stück an portofrei .

Leinenweberei Eres . Mnrslk , Reinen:, Schl.
Preiskatalogauf Verlangen gratis.

. - Reparatur -Anstalt
'„Blitz“

August astr alle 1 a

empfiehlt sieh im
Reparieren — Wenden — Reinigen
und Aufbügeln sämtlicherHerrenkleider

SPEZIALITÄT :
Neuauffüttern nnd Abändern
von Kleidungsstückenjeder Art
Damenmäntel und Kostüme

werden tadellos aufgebügelt.

Rasche Lieferung 1 Billige Preise
Kostenlose Abholung und Zustellung

der K ' eider

Knnbwerkll
übt Eure Wahlpflicht aus !

Gebt keine Stimme den Sonderlisten ,
wählt nur die bürgerl .-polit. Parteien !

Der Gewerbe- 1>. Handwerker -Verein Karlsruhe

pi !iiniiiii !iiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii !iiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii )iiiiiiiiii|

| Geschäfts-Empfehlung |
55 Wir gestatten uns die höfliche Mitteünng, dafl die aber =
=5 30 Jaiire bestehende Herren - nnd Hamen - Schneiderei S

1 Josef Blumensletter j
in gleichem Umfange
weitcrgpführt■wird . Tu

und in unveränderter Welpe _
[rQr das der Finna bisher in hohem EE

__ Siaüe geschenkte Vertrauen sagen wir verbindlichsten ss
== Pank und bitten wir, auch weiterhin ans dasselbeza sr.
Z bewahren. Es i*oU unser ganze ? Bestreben sein , 55
S unsere werte Kundschaft wie bisher in gediegener, ss
S fachmännischer Weise zu bedienen . ==

j§ Herren - und Damen -Schneiderei J . Blumenstetter V
D Stelnttrafie 21 (lldellplatz) — Fernsprecher 1348 W
| 1 Reichhaltiges Stofflager ♦ Mäßige Preise {3

IiiiiiiinimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiniiniii

flkfiNNfinffii« tierilckslchtigt bei Einkäufen die in-
HDUnnenien serenten des „Karlsruher Tagblatts

"

KAISER - STRASSE 172
DIE ELEGANTEN u. PREISWERTEN
KAYSER • NÄHMASCHINEN

haben durch ihre auffallend schönen Möbelausetattungen und
ihre vielseitigen Leistungen das Entzücken aller Besuche¬
rinnen auf der Ausstellung „ Der Haushalt von 1926" erregt .

Bei gleichem oder niedrigerem Preis
eine viel elegantere Möbelausstattung ist
der Hauptvorzug der Kaysernähmaschinen

| Günstige Zahlungsbedingungenl |

Franz Mappes Ka iST,r-

besuchen Sie
inrcH

ständig«

Hondorbeits -Ausstellons

113TB

Draht - Ä *: '
Siebe ,Stacbeldraht .Spann

, drabt , kompl . Galten -
elAfriedtgtugenNlk . Jäger
Drahtwareofabrlk

Braneratr . 21 / Teleton 3297.

Die besten deutschen
Hand 3P^ s99rne

CMS
CAMEZA

besser als jedes aus*
ländischeFabrikat
unverwüstlich im Glanz

garantiertecht .
CARL MEZ£ SÖHNEA6

Freiburg iE,eeoK0Nfiefi785
NUSMEMARKEN:
CAMEZA

und I
CMS |

in jedem «rechlägige« Geschäftvmtsngen

Räumung«-

Linoleum-
Ausverkau!

wegen Umbau Äußerst billig

Fritz Merkel
Kreuzstraße 25 Telefon 2586

,6 i . SnrfKitn
Mayen- , Leder -.

Nleren-Tee

« « i

v . BonuS-Wcrk
25 bin . Med . Dresdenkräuter

erhält Sie gesund
Kurvaket 2 ML
Internationale

Zu bad.Ävaibeke

lianos
neue

sowie gebrauchte
in schöner Auswahl
günstige Zahlung »-

. Lotste
Auszeichnung 1925

Große Goldene
Medaille

Planofabrik

Ehr. EM
Ritterstraße 30

Goldwraren
Trauringe
emcitchlt üunerst- billig -

L. Minder
Uhrmacher

Hebelstrahe 23
gegenüb -KaifeeBauer

Noslama - Brol
wohlschmeckendste und leichtverdaulicbst .e Form des

Roggen Vollkornbrote *.
Nosiamabrot regelt wohltuend die Verdauung und die Darrfltätigkr^'

Aeltere Personen , insbesondere Frauen, die viel unter
trägheit zu leiden haben , finden bei Gebrauch des Nosiamabrotes b*
regelmäßige tägliche Erleichterung . Aerztlicb empfohlen zur Fri*
haltung des Körpers , als Diätetikum bei Zuckerkrankheit und *
Kräftigung der Darmmuskulatur . ,,

Dem Gesunden bietet Nosiamabrot — mit Butter allein oder
Butter und Käse , oder zwischen zwei dünnen Scheiben Weißbrot
eine angenehme Abwechslung im täglichen Brotgenuß .

Muffler & Co., Freiburg I. B*
>#r.

In Karlsruhe za haben bei : Esmann , Kafser-traße 22», « ans ,
strafle 23», Kiesel , Kaiserstraße 160. Sfhmidt , Kaherstrate 29, Calm .
Straße 8 Reith , HerrenStraße 83, Barth , 'Aaldstraüe 76. » ehmalhol *. " i 9t
straSe 8, ISentner , Karl-friedrichslraBe 22 , Hoferer . ScfiiUerstraße 33 Hl *®*
Krleg ./BonsenstraCe '

_ -

Meine werte Kundschaft büre ich, mir gütigst
zugedachre Bestellungen auf

Weihnachts *
Paten -Bestecke

baldigst aufgeben zu wollen

Ludwig Bertsch
Raiserstr. 16 $ Juwelier Telephon 1478

Verkaufsstelle der Mürrrembergifchen
Metallwarenfabrik Geislingen - Gt .

Eigene Merkstatre



Bevorstehende Hundertjahrfeier der Münchener Ltniversität .
Ludmig - Maximilian -Universität , die 1472 in Ingolstadt gegründet und 1800 nach

V <-s! r-„ versetzt wurde , begeht Ende November dieses Jahres die Jahrhundertfeier ihrer
&rnfi *„

ßu ila n? tf) München . Die Universität , die in der Enge der Provinzstadt zu verkümmern
.^ " nchen ü > Verbindung mit dem frisch pulsierenden Leben einer im raschen

ein » . ^ nch befindenden Großstadt , mit Angehörigen der verschiedensten deutschen Stämme mit
s» » k! , ^ ^ " b̂ kannten Künstlerkolonie , mit der Akademie der Wissenschaften und den wissen-
K °

i,
' " « en « ammlungen des Staates . Der Lehrkörper wurde von Grund aus erneuert , dieu“

.
n6 Rektors und des Senats neu geregelt , eine modernere und freiere Satzung sür

den, m “ "l ” 11Öen erlaffen . Tics alles unter der persönlichen Führung König Ludwigs I . nach^ der von ihm verehrten Georgia Augusta in Göttingen . Do wurde die Ludwig -
du^ "!?" ° " °^ uiverfftät nächst der Berliner die besuchteste Univerfftät Deutschlands . München“«a sie ein aentigcr Mittelpunkt , ein wissenschaftlicher Sammelplatz des deutschen Volkes . —

Unser Bild zeigt die Gesamtansicht der Münchener Ludwig - Maximilian -Univerfftät

MW »
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Wieder ein Brückeneinsturz
Im Kreise Nicderbarnim in der Nähe von Liebenwalde wurde die Straßenbrücke , die im Zuge
der Liebcnwalder -Ncuholländer - Chauffee über den Vorslutkanal führt , durch Hochwaffer in der
Nacht zum Sonntag zerstört . Dieser Kanal dient zur Äbleitung des Hochwassers der „schnellen
Havel "

, durch den Mälzer Kanal nach dem Hohenzollernkanal . Unmittelbar vor der Brücke be¬
fand sich ein Wehr , das dem starken Hochwasserdruck der Havel nicht standhielt und zusammeu -
brach. Durch die nun ungehemmt vorstürzcnden Wassermaffen wurde wahrscheinlich eine Unter -
spülung des Brückenuntergrundcs verursacht , so das? die Pfeiler ffch sackten , wodurch die Brücke

zusammenbrach . — Unser Bild zeigt deutlich .die Bruchstellen an den Widerlagern .

'

EM
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spanische Aufstandsbewegung .
W aufsehenerregenden Verhaftungen , die
b-/ französischem Boden voraenommen wurden ,

wieder grell die Aufstandsaefahr in
^ Mien . Die Führung der katalonischen Unab -
k„

"aigkcitsbewegung scheint gegenwärtia in sehr
dE-^ ischen Händen zu ruhen und man wird
y,jj ?.alb mit weiteren Zwischenfällen rechnen
$ r !!eu - Jetzt wurde auch der bekannte Dichter
Jl,

"<5co Jbanez lim Bildes verhaftet , der als
^ublikaner und scharfer Gegner des Königs

bekannt ist.

BcrkehrSproblcm . „ES ist nickt genug
^ r die Automobile vorhanden ! Die

id^ laeisteige müffen entfernt werben !" — „Und
wll aus den Fußgängern werden ? " —

einfach! Sie sollen sich ein Auto kaufen !"

Einweihung des Veltheimer Reiche wehrdenkmals
Am 14. November wird das von der 6. Division an der Weser bei Beltheim errichtete
Ehrenmal für die bei einer militärischen Hebung am 31 . März 1923 verunglückten 81 bemühen
Männer eingcweiht werden . Das Ehrenzeichen ^

't ein einfacher hochragender Obelisk und
steht an der Unglücksstelle , an der seinerzeit die Führe mit den Reichswchrsoldaten ver¬
unglückte . Das Gelände , auf dem bas Mal errichtet ist , ist von dem Eigentümer , dem Fähr¬
mann Huck , der sich bei dem Rettunaswerk besonders auszeichncte , kostenlos zur Verfügung
gestellt worden . Das Denkmal ist von dem Architekten Corth in Minden erbaut worden .
Unser Bild zeigt den Obelisk , der in Kunststein durch eine Münsterer Firma ausgesührt

wurde .

Der weltberühmte Polarforscher Dr . Fridtjof
Nansen , der zum Präsidenten des Polarfor¬
scherkongreffes gewählt worden ist . ist in Berlin
eingetrosfen . Er begibt sich zur ersten Sitzung

in den Berliner Landtag .

Gesellschaftsabend : Herr Doktor . Sie gäh¬
nen ? Langweilen Sie sich bei uns ? — Ver¬
zeihung . gnädige Frau , nicht im geringsten . Man
gähnt doch bekanntlich auch , wenn man Hunger
har.

*
Und warum glaubst du , daß du Fannn nicht

gefällst ? — Sie hat mir einmal gesagt , daß in
jeder Familie ein Dummkopf , sei . und ich bin
doch der einzige Sobn .

Aus dem Frankfurter „Illustrierten Blatt ".

WM
MM

Nansen

Oer längste Eifenbahntunnel Europas .
^ eit 1920 arbeiten die Italiener an einer neuen direkten Eisenbahnlinie von Bologna nach Flo -
w *. Während die bisherige Linie 3 *4 Stunden Fahrzeit in Anspruch nimmt , soll die neue
ei 1 lt - Stunden beanspruchen . Die alte StreckeMff 131 Km . lang und muß auf dieser Strecke
$ ,

e Höhe von 600 Pietern überwinden . Die neue wird nur einige 60 Km . lang sein . Der
IzUrchbruch durch den Appenin erfolgt in vielen kleinen Tunnels , der größte davon wird der
b„ 9 >te Tunnel Europas sein , seine Länge beträgt 18 % Km . Die Simplon -Turchguerung ist
z .^ ^Ntlich 19,7 Km . lang , aber sie zerfällt in zwei Teile , so daß in der Tat der Tunnel auf
P .e Strecke Florenz —Bologna der größte europäische sein wird . In der Mitte des Monte

den der Tunnel durchquert , hat man einen Seicht gebaut , so daß man von vier An¬
ke ! Punkten aus den Fortschritt des Tunnels fördert . Infolgedessen beträgt die täglich neu -
sin » bellte Tunnelstrecke 8—9 Meter . Die beim Tunneldurchbruch verwendeten Maschinen

kirößtcnteils deutsche Fabrikate . Man hofft, den Tunnel im Jahre 1929 fertiggestellt zu»en. — Unser Bild zeigt die Einfahrt in den Tunnel bei Vernio , eine deutsche Preßluft -Loko¬
motive der Fa . Borffg findet bei den Arbeiten Verwendung .

'V̂ T7‘

* 1 M

3m Flugzeug durch Afrika .
Ein 20 000 -Km. -Flug .

Der bekannte deulsch-schweizerische Flie¬
ger Mi tt e l h o l ze r , der durch seine
asiatischen Rekordflüge weltbekannt ge¬
worden ist , wird Ende dieses Monats , so¬
bald die Witterungsverhältnisse es zu¬
lassen, zu einem gewaltigen Fluge quer
durch Afrika starten . Mittelholzer hat be¬
kanntlich erst im Frühjahr dieses Fahres
dcn aufsehenerregenden Flug von Zürich
nach Teheran , bei dem er den 5600 Meter
hohen Gipfel des Demarvent überflog ,
glücklich beendet . Mit einem Junkers
ilugzeug legte er damals die 6000 Kilo
mctcr lange Strecke in 40 Flugstunden
zurück . Mittclholzer wird diesmal wie
der von Zürich aus , und zwar wieder mn
einer deutschen Maschine , dem bekannten

Dornicr - Wal - Flugboot ,
zu einem gervaltigen Fluge starten . E -'
ist das der gleiche zweimotorige Dornier
Typ mit 900 PS Motorenstärke , den 192'
Amundsen zu seiner Nordpolfahrt un 1
1926 Kapitän Franco benutzte . Die 20 00 '
lilometer lange Flugstrecke Zürich —Kap
stadt soll in 23 Etappen zurückgelegt wer
len . Die erste führt bis Rom , von Vor :
rach Athen und Kairo . Von den cinzcl
icn Etappenstationen sollen zum Zweck -
ler ethnograplnichen und geographischen
' rforfchung des inneren Afrikas AI
lecher in Eiebiete gemacht werden , die bi -
cute noch nie eines Menschen Fuß bc
cten hat . Mittclholzer ist «"-gleitet von

em bekannten Afrikakenner "' berstlcv !
:ant Gouzn . und mit allen -issenfchaf :
ichen Apparaten , auch mit Ki - ansnahme

»>uügeru,ter . Un,er sotii . ,,u « . o .. . ^ ornter -Flugboot Mittelholzers bei Probe
slügcn über den Bodensee und das Porträt des deutsch - schweizerischen Piloten Mittelholze . .

MM

^ * :
*%■» , . -- w
****** '

■? ' ' -
> »
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Parole „Freiheit -er Kunst !"
Zum Gesetz gegen Schund und Schmutz.

Die Zensur ist aus dem Marsch ! Sie erhebt,kaum beseitigt , von neuem ihr Haupt und holt m
einem vernichtenden Schlage gegen die Freiheit
des Geistes und der Kunst aus . Eine ungeheuer¬
liche Bedrohung der Freiheit des geistigen und
künstlerischen Schaffens , eine geistige Feme, eine
Diktatur über den Geist bahnt sich am Dem
Muckertum sind Tür und Tor geöffnet . Des¬
halb geschlossene Phalanx des Geistes gegen das
geistfeindliche Zensurgesetz ! Hie Muckertum , hie
Geist und Freiheit !

Das ist, in zugespitzter Form , die Parole , un¬
ter der , von Tag zu Tag wachsend , der Kauips
gegen den Gesetzentwurf zum Schutz der Jugend
vor Schund und Schmutz geführt wird. Je näher
die Beratung des Gesetzes durch den Reichstag
heranrückt , desto schärfer werden die Rufe und
Proteste auf der gegnerischen Seite . Eine gute
Parole ist nun -zweifellos sehr viel wert, mit
ihr ist unter Umständen ein Kampf schon halb
gewonnen. Und in diesem Fall ist die Parole
wirklich nicht ungeschickt gewählt. Denn wo cs
um die Freiheit der Kunst geht , wo etwa gar
Kampf gegen das Dtuckertum gefordert wird,
wer märe da nicht sofort bereit , in die Phalanx
des Geistes ciuzutreten. Indes , so einfach lie¬
gen die Tinge nicht . Schlagkräftige Parolen
haben es nämlich an sich , datz man mit ihnen
zwar ausgezeichnet arbeiten kann , wenn es sich
um negative Abwehr handelt, daß sie jedoch nicht
genügen , wo positive Arbeit zu leisten ist . Ja
sie sind oft nur allzu gefährlich , denn die Kehr¬
seite der Parole ist die Psychose .

Etwas Achnlichcs liegt nun auch bei dem oben¬
genannten Gesetzentwurf vor. Deshalb ist es
das gute Recht des kritischen Beobachters, die
Hintergründe solcher Parolen inrd der durch sie
hervorgerufencn Psychosen aufzudecken. Wie
kam in diesem Fall die Parole zustande ? Erst
waren einige radikale Schreier da , denen das
Lamentieren gegen Regierung und Reichstag
Lebensbedürfnis ist . Sie riesen: Freiheit der
Kunst , und meinten Geschäft. Um sie kümmern
mir uns nicht. Dann aber meldeten sich einige
Größen zum Wort. Ihre Aeutzerungen wurden
vielleicht unvollständig oder gar einseitig wieder¬
gegeben , jedenfalls wirkten sie radikal, da sie
zwar manche durchaus berechtigte Kritik an dem
Gesetzentwurf brachten , aber doch im ganzen der
Kompliziertheit der Materie nicht gerecht wur¬
den. Den Größen folgte die große Schar der
llebrigen, oft einer den anderen an Schärfe der
Gegnerschaft noch überbietend. Psychologisch
durchaus verständlich — denn die aus Bvrkricgs-
tagen her bekannte verhängnisvolle Kluft zwi¬
schen Staat und Dichtung scheint sich bis in un¬
sere Tage hinein erhalten zu haben — sachlich da¬
gegen oft ungeheuer einseiftg .

So ist das nicht gerade sehr geistreiche Gerede
von der gefährdeten Freiheit des Geistes ent¬
standen , und man erlebt« das sonderbare Schau¬
spiel. daß der zur Psychose gesteigerte Schrei von
der Knebelung der Kunst auch ernste Persönlich-

-keiten beeinflußte.
Wer über das Gesetz urteilen will, der sehe

sich den Tatbestand an . durch den eS veranlaßt
ist. Man lese die Statistiken über die Produk¬
tion der Schundliteratur . Diese Zahlen reden .

Man frage die Jugend selber , die Jugend von
rechts wie von links. Sie fordert gesetzlichen
Schutz. Erziehung, Selbsterziehung ist gut . Ver-
sittlichung der »Lebensatmosphäre durch Woh¬
nungsbau , soziale Fürsorge ist notivendig . Das
allesftreiben die Kreise , denen es mit jenem Ge¬
setz ernst ist , seit langem viel bester als die
Schreier, die sich hinter solchen Ausflüchten ver¬
bergen . Aber das alles kann nicht genügen.
Gesetzliche Regelung muß ergänzend da eingrei-
fen , wo besondere Triebe den Menschen beherr¬
schen. Die Bestimmungen der Gewerbeordnung,
die Vollmachten der Polizei Helsen nicht in einer
Zeit, wo so ziemlich alles unbehindert erscheinen
darf, wo alle Schranken der Zensur gefallen sind
und jeglicher Schund sich unbeanstandet und un¬
kontrolliert in die Hände der Jugendlichen
stiehlt . Lxempln äocent ! Der Tatbestand ist
weithin anerkannt . Wer ihn leugnet, der kennt
entweder nicht die Wirklichkeiten des Schunds,
oder er hat ein Interesse au der Verheimlichung
der Tatsachen .

Die Folgerungen aus diesem Tatbestände zieht
der vorliegende Gesetzentwurf . Er ist nichts
anderes, als eine Legalisierung der von dem
Jugendring schon seit Jahren eingeleiteten Be¬
strebungen . Das hat erst vor kurzem Dr . Kiilz
als Leiter des zuständigen Ministeriums bei der
demokratischen Parlamcntariertagung betont und
zugleich über die Tendenz des Gesetzes die Be¬
merkung angefügt, durch das Gesetz , solle der
wahren Kunst und Literatur Hilfe geleistet wer¬
den gegen den gerade jetzt sich häufenden Schund
und Kitsch . Diesen Sinn des Gesetzes habe man
in der Ocffentlichkcit bisher noch nicht gewür-
digt . Jede Begriffsbestimmung sei bewußt aus
dem Gesetz herausgclassen , der Jnstanzenzug
lLäudcrprUfstcllen — Oberprüfstell« ) sei ein,
gerichtet worden, um di« Rechtssicherheit zu er¬
höhen . In ähnlicher Weise hat sich der Reichs¬
kanzler geäußert . Das ist die Stellung der
maßgebenden Regierungskreisc. llnd da auf
gegnerischer Seite immer wieder gefragt wird,
wo denn die Schriftsteller wären , die cs wagten,
für das Gesetz einzutreten. so sei auf eine .Rund¬
frage des „Eckart" hingewiesen , in dem Schrift¬
steller von Namen, wie Kolbenheyer , Hanns
Friedrich Blunck , H. C . Kaergel, Lienhardt, sich
für die unbedingte Notwendigkeit eines solchen
Schutzgcsetzes aussprechen und dessen sinnvolle
Tendenz anerkennen. „Datz die Heranwachsende
Jugend erzogen und bevormundet werden müste,
dürste Vernünftigen außer Diskussion stehen.
Aber auch darüber hinaus bleibt es fraglich , ob
unter dem alles betäubenden Marktgefchrei der
oberflächlichsten und fragwürdigsten SensationS-
angebote in Wort und Bild nicht eine weit wirk-
samere Entmündigung deS Publikums Platz ge¬
griffen hat , als ein Jugendschuhgesetz befürchten
lassen kann .

" Kolbcuheyer .s -Weshalb wird von
Künstlers gegenüber dem Volksganzcn! Wes¬
halb schweigt man beharrlich von den durchaus
diskutierbaren Neberlegungen des Gesetzgebers !
Weshalb hört man aus der Fülle von so vielen
Schrlststcllermcinuugen so selten ein Wort über
die soziale Verantwortung des Dichters und
Künstlers gegenüber dem Bolksganzen: Wes¬
halb übersieht man geflissentlich, daß es bei dem

Gesetz nicht um behördliche Literaturkritik , son¬
dern um soziale Wohlfahrt geht ! Weshalb
macht man sich nicht zunächst einmal mit der
inneren Einstellung jener gefürchteten „kirch¬
lichen Kreise" vertraut , wenn man schon gegen
ihren „verderblichen " Einfluß protestieren will !

Es ist in der Tat bei einer so gespannien Lage
kaum möglich, sich ernsthaft über die Einzelheiten
des Entwurfs zu verständigen , solange der
Kampf nur mit Parolen geführt wird. Mängel
sind da. Ohne Zweifel ! Nur wenige leugnen
sie . Aber gegenwärtig ist nach mehrfachen Er¬
klärungen von Regierungsvertretern im Reichs¬
tagsausschuß die Lage so . daß stärkere Aenderun-
gen , etwa die Beseitigung der Landesprüfttellen,
den ganzen Entwurf gefährden würden. Schließ¬
lich vergesse man nicht, daß in jedem Gesetz « in
Unrecht bleibt. Hanns Friedrich Blunck hat die
sehr treffende Bemerkung gemacht, daß der¬
jenige , der ohne Wunden den Abschaum, der sich
der Kunst anhängt , durch ltzefetze zu treffen ver¬
mag , wahrlich ein Wundertäter wäre .

" Mel
besser als alles Debattieren wird ein vrakttscher
Versuch über Wert oder Unwert des Gesetzes
entscheiden.

Inzwischen mag das Geschrei von der Freiheit
des Geistes weiter tönen . Der Gesetzgeber laste
sich durch solche Parolen nicht täuschen. Er
nehme das Odium der Kunstfeindschaft rubig auf
sich . Tenn wenn diese sich nur gegen di« Schein¬
kunst richtet , die im leeren Raume schwebt und
sich von jeder Verantwortung loslöst , so kann
der Schaden nicht groß sein . Im übrigen sind
wir der unmaßgeblichen Meinung , daß die Kunst
da aufhört , echte Kunst zu sein , wo sie nicht die
innere Kraft hat , ihr Eigenrecht gegen Gcsetzes-
paragraphen zu schlitzen. Dr . F . L.

Wahlversammlungen .
Die Deutsche Demokratische Partei hielt

Donnerstag abend im „Hirschen" in Rintheim
eine Wählervcrsammlung ab , in der Dtaötrat
L a c r o i x und Stadtverordneter Prof . Keß¬
ler über Gemeindeangelegenheiten sprachen.
Stadtrat Lacroix konnte auf Grund von Infor¬
mationen von zuständiger Stelle die alsbaldige
Ausführung einer .Reihe für Rintheim wichtiger
Gemeindcausgaben Mitteilen : so sollen nächste
Woche die Kanalarbeiten vergeben werden und
daran anschließend in aller Kürze die O ris¬
st r a ß e gebaut und die Straßenbahn¬
linie gelegt werden. Fm Zusammenhang
damit wird auch die Wasserversorgung
der Gemeinde Rintheim sichcrgestellt.

Die mit Interesse anfgenommenen Aussüh-
, rungeic wurden durch konimunalpolitische Rück-
und Ausblicke des Stadivcrordneten Keßler
ergänzt, in denen er sich vornehmlich mit Fra¬
gen des städtischen Straßenbaus unter Berück¬
sichtigung der besonderen geologischeic Voraus¬
setzungen , sowie der Boden- und Verkehrspolitik
der Stadt Karlsruhe beschäftigte.

Von dem Recht der Tisknssion wurde ergiebig
Gebrauch gemacht. Wie so häufig wandten sich
verschiedene Diskussionsredner gegen die be¬
dauerliche Zersplitterung der Parteien , die dem
Gesamtwohle nicht förderlich sei . Zur Erör¬
terung gelangten noch Fragen des Verkehrs
zwischen Karlsruhe und Rintheim , wobei die
Notwendigkeit einer Stratzenbahnverbindung
zwischen beiden Plätzen betont wurde : es er¬

scheine zweckmäßig, die schmalspurige Straßen»
bahn nach Hagsfeld durch eine solche mit « pur»
weite wie in Karlsruhe zu ersetzen. . fw*

Der Ortsverein Rüppurr hatte die
Rüppurrer Wähler zu einer öffentlichen Ber-
sammlung im „Eichhorn " eingeladen. Nach Er«
öffnnng der sehr gut besuchten Versammlung
durch den einstweiligen 1 . Vorsitzenden © in * '
melsbach hieft Stadtverordneter Basch an »
ein eingehendes Referat über die von der Tenn
scheu Demokratischen Rathansfraktion geleistet?
Arbeit und über Fragen , die noch der Erlcwt-
gung harren . Insbesondere behandelte der
Referent die Frage des Finanzausgleichs um
der Erwerbslosenfürsorge. In treffenden Aus '
führnngen wies er die Vorwürfe der anderen
Parteien bezüglich der Mietzinssteuer zurlia-
Gcrade die Parteien , die heute mit ihrer Parole
gegen diese Steuer auf den Wählerfang ginge«'
hätten im Reichstag dieses Gesetz gegen im
Stimmen der Demokraten angenommen. . .

Stadtv . Fräul . Riegger ergänzte die ur»
großem Beifall aufgenommenen Ausführungen
des Vorredners und machte einige Ausführun¬
gen über die Jugendfürsorge . In treffenden
Worten behandelte die Rcferentin dann die ver¬
schiedenen Arten von Wählern , die teils a "s
Ueberzeugung ihren Parteistandvunkt vertreten-
teils aber auch aus schnöder Gewinnsucht um
Aemtcrhaschcrei sich zu der Partei bekennen,
die ihnen gerade persönliche Vorteile bietet .

In der anschließenden Aussprache gibt Herr
Steinhäuser Auskunft über die am selben
Abend gepflogenen Verhandlungen der Arbeits¬
gemeinschaft Karlsruher Bürgervereine betz-
Gemeindewahlen. Mit Zustimmung nimmt in
Versammlung Kenntnis von der absoluten Neu¬
tralität dieser Vereine auf politischem Gebum
Er kommt dann auf die Verkehrsfrage zu
chen , die insbesondere die Anwohner des Stao>
teils Rüppurr beschäftigt. Vor allen Ding^
sollte, wie dies bereits anderwärts der t?? u '
ein gestaffelter Tarif für kinderreiche Familie
eingeführt werden. Redner warnt davor, c»
Schulhausbauten in Karlsruhe zn lange 3U
verzögern.

*

Handwerker- und Gemeindewahlen. Zu
rem Bericht über die Versammlung des ©A
werbevereins Karlsruhe lNr . 353 bc
„K . T ." j wird uns ergänzend geschrieben:
der Versammlung des Geiverbe - und Hauöwer
kcrvereins Karlsruhe am 10 . November V-
hat der Vorsitzende des Vereins , Herr Tckilosftr
melster B l u m , bei seinem Vortrag über o >
Bedeutung der Gemeindewahlen für das Ha»o
werk u . a . auch auf die sog . produktiven Ba»
gcnossenschaften der Bauarbeiter hingewieft "

. und verlangt , daß diese Baugenossenschaften de
Bauarbeiter bei Vergebung von Arbeiten w
genüber dem Handwerk nicht bevorzugt werde'
dürften. Er tritt dagegen für die Tätigkeit j*
Gemeinnützigen Handwerkerbangenostenschaft ?.

'
ein , denn er gehört ja selbst dem Vorstand de
hiesigen Mieter - und Handwcrkerbaugenostcu -
schaft an . Der Grundgedanke, den also ©e *tBlum zum Ausdruck brachte, ist der , datz ei
gleiches

^
Rcch^ ür ^all^ verlangt/ ^ ^^ ^ ^ ^ ^

I
Bürsten - 1 ogel I

3 Friedrichsplatz 3 Tel 1424 I

Gaggenauer Kohlenherde ■ Gasherde • Komb. Herde
das führende , bewährte Fabrikat empfiehlt Jos . Meefi , Erbprinzenstrafle 29 , Telephon 1222 , Gegründet 1857 Fachgemäßes Aufstellen I Verkauf zu Gaswerks -Bedingungen .
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Empfehle
beste schweizer

Taschen- und
Armbanduhren
Goldwaren
Trauringe
Bestecke

Uhrmacher - Meister
Waldstr. 24

Tel, 3729

Reparatur-
Werkstätte

PERISCHIN
Luisenstraße 4

die Cniversul-
mittel (reffen
llng ( iic ( « i

aller Art
Telephon 4205

Komplette Radioaniagen
sowie Zubehör -Teile zum Selbstbauen

Reoaraturen
und Instandsetzen von
Radioapparaten samt.Systeme
billigst und unter Garantie bei

Radto'Bau u. -Vertrieb
Viktor H &ulller Karlsruhe l . B .
Brunnenstraße 3a — Telephon 6147

'iahnhürsbttv
■un & :

bevorzugtmi+'Mi&kl

Ricjr
fr/eitr/rhspfafz

weit die gewöhn¬
lichen Fabrikate
kaum halbwegs
ihren Zweck er¬
füllen, zumeist
von kurzer Le¬
bensdauer und
hygienisch nicht
einwandfrei sind

OQOGOOOOOOQOOOOOG00300000GOOOOOOO

| Klubmöbel mit Leder- u . Stoffbezug |
Q — Reparaturen aller Arten von Polstermöbeln - 0

i Schütz - Karlsruhe,Kaiserstr . 227 8
O - Eretee und ältestes Spezialgeschäft am Platze - X

000000000000300000000000000000000

00000000000000000000300000000000

Musikallen — Salten — Instrumente §° Franz Tafel , Musikalienhandlung i
Kaiserstraße , Ecke Lammstraße §

Apparate Telephon 1647 Platten D
booooooooooooooooooooooooooooooo

®o*oc*oc*oc»o<»oo»o®cioc*oc*oc»ooioc*03

Wellenlänge 446 Sendefolge der Sfidd. Rundfunk A.G. Wellenlänge 446
Sonntag , den 11 . Nov . 11 .30 Uhr : Religiöse Mor¬

genfeier . 2 Uhr : Schallplattenkonzert. 3 Uhr : Por¬
trag : Bastionen und Kirchen . 3.30 Uhr : "Funkheinzcl-
mann"

, anschl . Unterhaltungskonzert. 6 .15 Uhr : Por¬
trag : Bon großen Epen der Weltliteratur . 6.15 Uhr :
Dichterstundc . 8 Uhr : Ans Opern , Balladen nnd
Dichtungen . 0 .30 Uhr : Heiterer Abend .

Montag, den 15 . Nov . 8 .50 Uhr : Filme der Woche .
1.15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6.15 Uhr : Antworten
der Programm - Leitung . 6.30 Uhr : Grtmm 'S Mär¬
chen . 6.15 Uhr : Vortrag : Frauen im Leben genialer
Männer : Tolstoi . 7 .12 Uhr : Zeitangabe, Fnnkfchau .
8 Uhr : Symphonie-Konzert , anschl. Zither-Konzert .

Dienstag , den 18. Nov . 8 .50 Uhr : Biichersunk . 1 .15
Uhr : Nachmittagskonzert . 6 .15 Uhr : Morse - Kurs .
7 .15 Uhr : Zeitangabe, Wetterbericht , Nachrichten.
8 Uhr : Maitta Battistini , anschl . Wunschabend.

Mittwoch , den 17. Nov . 2 Uhr : Schallplattenkonzert.
8 Uhr : Jugendstunde. 1 .15 Uhr : Nachmittagskonzert .
6 Uhr : Zeitangabe, Wetterbericht . 6 .15 Uhr : Vortrag :
Die neue Zeit in Wcstafrika . 6 .15 Uhr : Vortrag :
Tiergeschichte» . 7 .15 Uhr : Humoristischer Vortrag , an-
schließend: Alte Tanzmusik .

Donnerstag , den 18. Nov . 3 .50 Uhr : AuS dem
Reiche der Frau . 1 .15 Uhr : Nachmittagskonzert .

6 Uhr : Zeitangabe. Wetterbericht . 6 .15 Uhr : Drama-
turgische Fnnkftnndc. 6 .15 Uhr : Bortrag : Grapho¬
logie . 7 .15 Uhr : Vortrag : Brückcnbauende Menschen.
8 Uhr : „Dsamileh"

, anschl . : Schwäbischer Komödien¬
abend , hierauf : „Das Weltgericht ". 11 Uhr : Letzte
Nachrichten , anschl. bis 12 Uhr : Tanzkapelle Bert»
hard Ettö . ’

Freitag , den 19 . Nov . 8 .50 Uhr : Hanswirtschastlichc
Fraucnstunbc. 1 .15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6 Uhr :
Zeitangabe, Wetterbericht . 6 .15 Uhr : Bortrag : Vor¬
nehme Mensche» . 6.15 Uhr : Vortrag : Verstopfung
nnd ihre Verhütung. 7.15 Uhr : Zeitangabe, Fnnk-
schau . 8 Uhr : Schubert -Abend , anschl. : Dichter und
Denker. 0.50 Uhr : Sportvorbericht. Letzte Nachrichten,
ab 10 Uhr : Funkstille für Fernempfang.

LamStag, den 26 . Nov . 2 Uhr : Schallplattenkonzert.
8 Uhr : 's Grctlc von Strümpfelbach erzählt. 1 Uhr:
Unterhaltungskonzert. 6 Uhr : Zeitangabe, Wetter¬
bericht. 6.15 Uhr : Dramaturgische Funkstunde lOvcrl.
6 .15 Uhr : Vortrag : Die Frühgestorbencn der deutschen
Dichtung : Walter Flcx. 7.15 Uhr : Vortrag : Fleisch-
vcrsorgung in alter Zeit. 7 .15 Uhr : Zeitangabe,
Wetterbericht , Sportfnnkdienst. 8 Uhr : Kammermusik -
Abend , anschl. : Fnnkbrctil . 11 Uhr : Letzte Nachrichten.

L . Schumacher
Juwelen , Gold - und SBIherwaren
neust Verkaufsstelle der Württemberg . Metallwarenfabrik Geislingen-St

Herrenstrasse 21 , nächst der Kaiserstrasse . — Telephon 2138

arfümerien , Puppen
Uppen -Klinik Karlsruhe

KabentiaBe 223 T4
wpstlirh <i. Hauptpos :

Pianos - Flügel gegen Teilzahlung
Ra<lj9 ibe$tandt 8ile

SCHELLER °L

50*00*0c*0c*0c$00»0®a*3a»0a*0a»0i

E .BUCHLE
Inhaber : W. B e r t s c h
Kunsthandlung u .Rahmen !abrik
Karlsruhe — Kaiserstr. 128
ewisoheo Wald - u .Karlstratte

Wandbilderschmuck
Bildereinrahmungen

00*00*20*00*00*2K0»20»30»00*00*00*00*00

AchtungI
neue Ultra- Röhren-Typen !

letfe In » ein Schlager für «Ich I
Fordern Sie sofort Prospekte
und Spczialbescbreibunffen von
der Generalvertretung t . Baden

SNlmSbach.IurlaOPsinz -
ttr 33

Färberei und ehern . IVamehanatalt
TeL 1053 D . LASCH Toi. 1953
Filialen in allen Stadtteilen .
Mäßige Preisei Prompte BedienungI

Rädtofföidg
Karlsruhe i . B.

Erbprinzenstr . 31 . eine Treppe
Telephon 390

Sämtliches Rundfunkgerät - Alle Einzelteile
Kostenlose Beratung, sachgem .An ennenhau
Erstes Spezialgeschäft am Platze

WrrZ
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